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Einführung

Ines-Jacqueline Werkner

Mit dem russischen Angriff auf die Ukraine hat Wladimir Putin 
gegen das Völkerrecht verstoßen und die zentralen Prinzipien 
der UN-Charta in eklatanter Weise missachtet, insbesonde-
re das Gewaltverbot und die territoriale Integrität von Staaten. 
Damit hat er auch die europäische Sicherheitsarchitektur und 
Friedensordnung nachhaltig beschädigt. Gerade die osteuropäi-
schen Staaten befürchten ein mögliches Übergreifen des Kon-
fliktes auf ihre Länder. Der russische Krieg gegen die Ukraine 
wirkt sich aber auch global aus und hat weitreichende politische, 
ökonomische, finanzielle und humanitäre Konsequenzen. Das 
reicht von veränderten geopolitischen Machtkonstellationen 
und globalen Ordnungsfragen über blockierte Handelsströme 
und Preissteigerungen bis hin zur regionalen und globalen Nah-
rungsmittelknappheit und zum Anstieg von Hunger.

In einer ersten Resolution hat die Generalversammlung der 
Vereinten Nationen (A/RES/ES-11/1) bereits am 2. März 2022 mit 
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einer Stimmenmehrheit von 78 Prozent den russischen Ein-
marsch in die Ukraine verurteilt und Moskau zum Ende seiner 
Aggression aufgefordert. 141 Mitgliedsstaaten der Vereinten Na-
tionen stimmten in New York für die Resolution bei fünf Gegen-
stimmen (neben Russland Belarus, Eritrea, Nordkorea und Sy-
rien) und 35 Enthaltungen. Zwölf Länder waren abwesend. Was 
auf den ersten Blick nach einer weltweiten und deutlichen Ver-
urteilung des russischen Angriffskrieges aussieht, hält einer dif-
ferenzierten Sicht nicht stand. So haben sich mit China und In-
dien auch die beiden weltweit größten Länder der Resolution 
enthalten. Zusammen repräsentieren diejenigen Länder, die 
sich nicht gegen die russische Aggression gestellt haben, gemes-
sen an der Einwohnerzahl über die Hälfte der Weltbevölkerung.

Werden darüber hinaus konkrete Maßnahmen gegen die rus-
sische Aggression und den Krieg in der Ukraine in den Blick ge-
nommen, reduziert es sich fast ausschließlich auf die westliche 
Welt, insbesondere auf die EU- und NATO-Staaten. Sie reagie-
ren mit immer umfassenderen Sanktionspaketen gegen Russ-
land. Zugleich unterstützen sie die Ukraine: mit der Aufnahme 
ukrainischer Flüchtlinge, mit finanziellen Mitteln, aber vor al-
lem auch militärisch mit Waffenlieferungen, der Ausbildung 
ukrainischer Soldatinnen und Soldaten an diesen Waffensys-
temen sowie der Übermittlung von Geheimdienstinformatio-
nen. Die meisten anderen Staaten schließen sich den Sanktio-
nen und Waffenlieferungen dagegen nicht an. In diesem Lichte 
betrachtet ist es nicht die internationale Staatengemeinschaft, 
die die russische Aggression missbilligt, sondern vorrangig der 
Westen.
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Hier setzt der vorliegende Band an. Er widmet sich den Po-
sitionen und Reaktionen zum Krieg in der Ukraine jenseits der 
westlichen Welt. Wie verhalten sich Akteure weltweit gegen-
über dem russischen Angriffskrieg ? Die Autorinnen und Auto-
ren der einzelnen Beiträge1 untersuchen verschiedene Regionen 
bzw. Staatengruppen: Das umfasst zum einen die BRICS-Staaten 
(Brasilien, Indien, China und Südafrika). Das zweite Kapitel be-
leuchtet Positionen aus der MENA-Region.2 Hier wird der Staa-
tengürtel von der Türkei über Saudi-Arabien bis hin zu Israel, 
Ägypten und Algerien betrachtet. Das dritte Kapitel fokussiert 
auf den post-sowjetischen Raum. Das beinhaltet – auch hier wie-
der exemplarisch – Moldau, die kaukasischen Länder (Georgien, 
Armenien, Aserbaidschan) sowie Belarus. Dabei wenden sich 
die Beiträge den Positionen staatlicher und politischer Akteure 
in den jeweiligen Ländern einschließlich ihrer Bevölkerungen 
zu. Der Beitrag im vierten Kapitel untersucht die Positionen und 
Reaktionen zum Ukrainekrieg in Regionalorganisationen. Bei-
spielhaft werden hier die Organisation Amerikanischer Staaten 

1	 Die Beiträge in diesem Band sind im Rahmen eines Forschungsseminars 
zum Krieg in der Ukraine an der Goethe-Universität Frankfurt a. M. ent-
standen. Mein besonderer Dank gilt Lukas Gies sowie meiner Kollegin 
Dr. Madlen Krüger, die mit ihren Beiträgen die Reaktionen der BRICS-
Staaten komplementiert haben. Die politischen Entwicklungen konnten in 
diesem Band bis Mitte Juli 2023 aufgenommen werden. Erstmals wurden 
die Beiträge im FEST-Blog » Krieg in der Ukraine « veröffentlicht. An dieser 
Stelle möchte ich mich auch bei Anna Löw für ihre tatkräftige Unterstützung 
beim Lektorat und die Formatierung der Beiträge bedanken.

2	 MENA steht für » Middle East and Northern Africa « und umfasst die 
Staaten des Nahen und Mittleren Ostens und Nordafrikas.
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(OAS), die Afrikanische Union (AU) sowie der Verband der Süd-
ostasiatischen Staaten (ASEAN) analysiert. Eine abschließende 
Synthese wendet sich der in diesem Band zu verhandelnden 
Leitfrage zu, warum die russische Aggression in anderen Län-
dern und Regionen nicht bzw. nicht in derselben Weise wie im 
Westen missbilligt wird.



BRICS-Staaten





Brasilien – die diplomatische Macht 
vom Amazonas

Lukas F. Gies

Westliche Staaten dürften in Bezug auf den Ukrainekrieg gro-
ße Hoffnungen in das Land am Amazonas gesetzt haben, als im 
Oktober 2022 nach einer knappen Stichwahl der rechtsgerich-
tete bisherige Präsident Jair Bolsonaro durch den linken Poli-
tiker Luiz Inácio Lula da Silva abgelöst wurde. Lulas autokrati-
scher Vorgänger hatte kurz vor Kriegsbeginn im Februar 2022 
noch mit einem Besuch im Kreml und der geplanten Annähe-
rung beider Länder in Energie- und Wirtschaftsfragen für in-
ternationale Schlagzeilen gesorgt. Seit Beginn der Invasion ver-
suchte Bolsonaro, sich neutral zu positionieren, um wichtige 
Handelsströme mit Moskau nicht abreißen zu lassen und gleich-
zeitig offen für westliche Partner zu bleiben, die ein neu gewon-
nenes Interesse an Brasiliens Ölvorkommen zeigen. Doch auch 
der Regierungswechsel sollte an dieser Position nur wenig än-
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dern, wie unter anderem Bundeskanzler Olaf Scholz bei seinem 
Besuch Anfang dieses Jahres feststellen musste.

1	 Kritisieren, aber nicht ausschließen

Auf der internationalen Bühne trägt Brasilien zwar die meis-
ten Erklärungen gegen Russlands Vorgehen mit und spricht sich 
für ein schnelles Ende des Krieges sowie eine diplomatische Lö-
sung aus, vermeidet es aber, Russland öffentlich als Aggressor 
zu benennen und sich eindeutig auf die Seite westlicher Län-
der zu stellen. Das Land stimmte zunächst für die Verurteilung 
des russischen Angriffs (A/RES/ES-​11/1 vom 2. März 2022) und 
zeigte sich besorgt über die Angriffe auf die zivile Infrastruk-
tur und die humanitäre Lage in der Ukraine (A/RES/ES-​11/2 vom 
24. März 2022). Auch schloss sich Brasilien der Nichtanerken-
nung der Referenden in den russisch besetzten Gebieten in der 
Ostukraine an (A/RES/ES-​11/4 vom 12. Oktober 2022). Dennoch 
ist Brasilien bemüht, Russland international nicht zu isolieren 
und den Dialog in etablierten internationalen Foren aufrecht-
zuerhalten. So enthielt sich der Staat in der Abstimmung zum 
Ausschluss Russlands aus dem Menschenrechtsrat der Verein-
ten Nationen (A/RES/ES-​11/3 vom 7. April 2022) und auch Kriegs-
reparationen seitens Russlands hat er weder befürwortet noch 
abgelehnt (A/RES/ES-​11/5 vom 14. November 2022).1 Zusätzlich 

1	 Vgl. auch Mijares 2022.
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plädierte Brasilien zusammen mit China bei den G20-Gesprä-
chen auf Bali im November 2022 für einen Verbleib Russlands 
in diesem Forum. Der unter Bolsonaro amtierende Außenminis-
ter Carlos França rechtfertigte diese Position mit den Wor-
ten: » Das wichtigste ist jetzt, dass alle internationalen Foren 
voll funktionsfähig sind. Das bedeutet, dass alle Länder anwe-
send sein müssen, auch Russland. « Dies stünde in Verbindung 
mit Brasiliens » traditioneller Position des Multilateralismus 
und der Wahrung internationalen Rechts. «2 Auch die von west-
lichen Staaten auf den Weg gebrachten Sanktionen gegen Russ-
land trägt Brasilien nicht mit. Sowohl Bolsonaro als auch sein 
Nachfolger Lula zeigen sich kritisch gegenüber dem Sanktions-
regime und verweisen nicht nur auf die Konsequenzen für das 
eigene Land, sondern auch auf die Einschränkungen, die ande-
re Länder des globalen Südens erfahren würden, sollten sie sich 
den Sanktionen anschließen.

2	 Kampf um Dünger und Wachstum

Das zentrale Argument brasilianischer Außenpolitiker ist die 
Ernährungssicherheit. Brasilien besitzt als fünftgrößtes Land 
der Erde einen der größten Agrarsektoren weltweit und gilt ne-
ben der Ukraine als eines der wichtigsten Länder für die globale 

2	 Buenos Aires Times 2022, Übersetzung d. Verf.
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Ernährungssicherung.3 Der springende Punkt ist jedoch die Ab-
hängigkeit Brasiliens vom internationalen Markt für Düngemit-
tel. Um diesbezüglich die schwache heimische Produktion aus-
zugleichen, ist das Land mittlerweile der weltweit viertgrößte 
Importeur von Düngemitteln, d. h. ca. 85 Prozent von Stickstoff, 
Phosphat und Kalisalz kommen aus dem Ausland. Zusammen 
mit Belarus lag der russische Anteil an diesen Importen zwi-
schen 2017 und 2021 bei 30 Prozent, im Bereich des Kalisalzes so-
gar bei fast 50 Prozent.4 Russland ist zwar nicht einer der größ-
ten Handelspartner Brasiliens und der Handel beschränkt sich 
bisher auf Produkte im Agrarsektor, jedoch wollen beide Län-
der ihre Handelsbeziehungen auch im Rahmen der BRICS-Staa-
tengruppe vertiefen und diversifizieren. 2022 stieg das Handels-
volumen zwischen den beiden Staaten von 7,3 Milliarden auf 
9,8 Milliarden US-Dollar an.5

Die hohe Importquote von Düngemitteln macht Brasilien al-
lerdings empfindlich für globale Preisschwankungen und Eng-
pässe. Es verwundert daher nicht, dass gerade dieses Thema 
sowohl gegenüber Russland als auch gegenüber westlichen Part-
nern von beiden Präsidenten häufig angesprochen wird. So be-
tonte Präsident Lula auf einer gemeinsamen Pressekonferenz 
mit Bundeskanzler Olaf Scholz im Januar 2023, Brasilien befin-
de sich gerade nach der COVID 19-Pandemie und hoher Infla

3	 Casanova/Kassum 2014: 45 – ​67.

4	 Colussi et al. 2022.

5	 Ministério das Relações Exteriores 2022a, b.
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tionsquote noch im Stadium eines Entwicklungslandes und 
sei daher besonders auf stabile Preise und Wirtschaftswachs-
tum angewiesen. Dies gelte insbesondere auch für andere Staa-
ten der BRICS-Gruppe.6 Es wird deutlich, dass Brasilien zu 
abhängig von internationalen Warenströmen ist, um ein Sank-
tionsregime gegen Russland mitzutragen und sich eindeutig ge-
gen Putin zu positionieren. In diesem Sinne äußerte sich auch 
Bolsonaro auf der 77. UN-Generalversammlung: » Wir unter-
stützen alle Maßnahmen, um die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen dieser Krise zu verringern, aber wir glauben nicht, dass 
der beste Weg dahin die Einsetzung von gezielten, unilateralen 
Sanktionen entgegen internationales Recht ist. Diese Maßnah-
men verhindern die Erholung der Wirtschaft und beeinträch-
tigen die Menschenrechte bedrohter Populationen, Länder in 
Europa miteingeschlossen. «7

3	 Stimme für den Frieden – das geopolitische Moment 
Brasiliens

Bolsonaro beschrieb diese Positionierung als » Linie des Gleich-
gewichts « und riet dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr 
Selenskyj im Juli 2022, er solle kapitulieren, wie es Argentinien 
im Falklandkrieg mit Großbritannien 1982 tat. Lula scheint die-

6	 Phoenix 2023.

7	 UN 2022, Übersetzung d. Verf.
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se Linie fortführen zu wollen. Er sieht die Kriegsschuld gleicher-
maßen bei der Ukraine und dem Westen, kritisiert die NATO-
Osterweiterung sowie das außenpolitische Verhalten westlicher 
Länder und besteht ähnlich wie sein Amtsvorgänger auf eine 
schnelle diplomatische Lösung des Konfliktes mit Brasilien in 
der Vermittlerrolle.8

Welche Lösung Lula dabei im Blick hat, ließ sich im Frühjahr 
2023 beobachten. Während zahlreicher Auslandsreisen äußerte 
der Präsident die Idee, eine Gemeinschaft von Staaten zusam-
menzubringen, die mit Russland und der Ukraine Friedens-
verhandlungen voranbringen sollen. Lula nennt dabei China, 
Indonesien und Indien als mögliche Partner.9 Diese Länder un-
terstützen zumindest offiziell keine der beiden Kriegsparteien 
und tragen auch das westliche Sanktionsregime nicht mit. Es 
sollen bewusst Akteure an den Verhandlungstisch gebracht wer-
den, die weithin als neutral wahrgenommen werden, aber den-
noch genug diplomatisches Gewicht besitzen, um eine Eini-
gung zwischen Russland und der Ukraine erzielen zu können. 
Der Westen steht dabei erst einmal außen vor, was den brasilia-
nischen Vorschlag bei den entsprechenden Vertreterinnen und 
Vertretern nicht gut ankommen ließ. Es ist der Versuch, die glo-
balen Folgen des Krieges in das Zentrum der Aufmerksamkeit zu 
rücken. Gleichzeitig profiliert sich Brasilien aber auch als bedeu-
tender globaler Verfechter von Multilateralität und Diplomatie.

8	 Nugent 2022.

9	 Iglesias 2023.
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Besonders in den ersten Amtszeiten von Luiz Inácio Lula da 
Silva von 2003 bis 2010 knüpfte das Land zahlreiche Bande mit 
anderen Entwicklungsländern und trat international für einen 
starken Multilateralismus in den Weltorganisationen ein. Die-
ser beinhaltete schon damals eine skeptische Haltung gegenüber 
den USA und den westlich dominierten internationalen Organi-
sationen, die unter anderem aus den Erfahrungen mit der US-
amerikanischen Außenpolitik in Lateinamerika sowie den Spar-
programmen und Strukturanpassungsmaßnahmen des IWF 
und der Weltbank entstammen.10 Auch militärische Interven-
tionen westlicher Staaten wie zum Beispiel in Libyen 2011 waren 
für Lula und seine Nachfolgerin immer wieder Anlass, die An-
wendung von militärischer Gewalt international zu verurteilen 
und die Regeln zur Autorisierung durch den UN-Sicherheitsrat 
zu verschärfen. Damals versuchte Brasilien, sich mit dem Kon-
zept des Responsibility while Protecting als Vertreter des Friedens 
zu etablieren und Kritik an den Einsätzen des Westens zu üben. 
Militärische Interventionen sollten als letztes Mittel erst nach 
Ausschöpfung aller diplomatischen Wege möglich sein. Die Be-
fürchtung des Machtmissbrauchs dieser Maßnahme ist in Brasi-
lien und anderen Ländern des globalen Südens groß.11

Nun verfolgt Lula diese Linie auch weiterhin konsequent. 
Die Gruppe der BRICS-Staaten hat im vergangenen Jahrzehnt 
eigene Institutionen zur wirtschaftlichen und fiskalpolitischen 

10 	 Smith 2012: 342 f.

11 	 Oeter 2019: 87 – ​90.
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Zusammenarbeit gegründet, darunter die New Development 
Bank im Jahr 2014, um eine Alternative zu den genannten Me-
chanismen aufzustellen. Sie wird aktuell von der brasilianischen 
Ex-Präsidentin Dilma Rousseff geleitet und erhält mittlerweile 
großen Zulauf aus Ländern des globalen Südens und Nahen Os-
tens.12 Die BRICS-Staaten versuchen damit, sich international 
stärker aufzustellen und ein Gegenwicht zum westlichen Block 
zu bilden. Dabei sind Kooperationen nicht ausgeschlossen, aber 
man ist nicht mehr bereit, die außenpolitischen Positionen der 
Großmächte in Konfliktfragen unhinterfragt zu akzeptieren 
bzw. sich automatisch auf eine Seite zu stellen. Vielmehr bemü-
hen sich die BRICS-Staaten, eine neutrale Position zu wahren, 
um vorrangig wirtschaftliche Interessen nicht zu blockieren. 
Brasilien versucht dabei, eine tragende Rolle einzunehmen und 
sich als diplomatische Macht und Vertreter der Interessen des 
globalen Südens zu positionieren. Dieser Politikstil des active 
non-alignment ist zumindest für Lateinamerika die Antwort auf 
sich verschiebende Machtverhältnisse auf der globalen Bühne.13 
Es scheint, als verlaufe aus brasilianischer Sicht die Konflikt-
linie nicht zwischen autoritären und liberal-demokratischen 
Systemen, sondern vor allem zwischen den Interessen von Staa-
ten des globalen Nordens und Südens.

12 	 Prange de Oliviera 2023.

13 	 Heine 2023.
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4	 Um Beistand bemüht

Diese Sichtweise wird auch in großen Teilen von der brasilia-
nischen Bevölkerung getragen. Nach wirtschaftlich schwierigen 
Jahren waren Wirtschaftswachstum und die bereits angespro-
chene Ernährungssicherheit zentrale Themen im Wahlkampf 
um die Präsidentschaft des Landes.14 Laut einer Ipsos-Umfrage 
vom April 2022 sind knapp 80 Prozent der Befragten der Mei-
nung, dass der Krieg in der Ukraine ein großes Risiko für die 
Welt darstellt, und etwa die Hälfte sieht dieses Risiko auch für 
das eigene Land. Dabei befürchtet ein Drittel der Befragten 
ernsthafte Auswirkungen für den eigenen Job oder die Familie. 
Sanktionen, finanzielle Hilfen und die Lieferung von militäri-
schen Gütern werden von den meisten Basilianerinnen und Bra-
silianern nicht unterstützt; nur knapp ein Drittel spricht sich 
für derartige Maßnahmen aus. Die Bereitschaft, ukrainische 
Flüchtlinge aufzunehmen, ist hoch. Brasilien beherbergt eine 
der größten ukrainischen Volksgruppen außerhalb ehemaliger 
Länder der Sowjetunion.15 Auch wenn die Mehrheit die Kriegs-
schuld nicht bei der Ukraine sieht, findet sich starker Zuspruch 
für die angestrebte neutrale Positionierung der brasilianischen 
Außenpolitik. So ist generell der Zustimmungswert zur Aussage, 
dass Brasilien andere Länder unterstützen solle, wenn diese 
von anderen Staaten angegriffen werden, mit 54 Prozent einer 

14 	 BPB 2022.

15 	 Mamo 2021.
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der niedrigsten unter den befragten 27 Ländern.16 Diese Hal-
tung setzt sich seit Beginn der russischen Invasion bis ins Jahr 
2023 fort. 2023 sprachen sich sogar 32 Prozent für die Beibehal-
tung der diplomatischen Beziehung zu Russland aus – ein Plus 
von fünf Prozent im Vergleich zum Vorjahr.17 Letztlich ist die Be-
völkerung angesichts des Krieges in der Ukraine gespalten. Man 
ist um Beistand mit der Ukraine und die Einhaltung einer re-
gelbasierten internationalen Ordnung bemüht. Harte Sanktio-
nen oder andere Maßnahmen, die eindeutig Russland in den Fo-
kus nehmen, werden aber abgelehnt und eine neutrale Position 
bevorzugt.

5	 Die Karten werden neu gemischt

Lula sieht auch weiterhin die BRICS-Staatengruppe und die Aus-
nutzung aller friedlichen Mittel als zentrales Element seiner 
Außenpolitik in der Ukrainefrage an. Seine Reise nach China, 
dem wichtigsten Handelspartner Brasiliens, im April 2023 und 
die Absage an Olaf Scholz sowie den Westen zu Munitionsliefe-
rungen zeigen, wo Lula das Land in Zukunft international plat-
zieren will.18 Brasiliens Ressourcenvorkommen und die wach-
sende Industrie rund um erneuerbare Energien machen das 

16 	 Ipsos 2022.

17 	 Ipsos 2023.

18 	 Phillips 2023.
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Land für Investoren aus dem Ausland attraktiv. Lula weiß, dass 
sowohl der Westen als auch andere Staaten sein Land als Schlüs-
selpartner in der sich ändernden globalen Weltordnung anse-
hen. Unter dem Paradigma des active-non alignment wird ver-
sucht, das Fenster zu nutzen und Brasilien als führende Stimme 
des globalen Südens zu etablieren, die sich nicht von anderen 
Machtblöcken beeinflussen lässt.19 Gleichzeitig tritt das Land 
für Multilateralismus und Diplomatie ein, um als internatio-
naler Friedensakteur an Gewicht zu gewinnen. Mit seinen Vor-
schlägen in den Vereinten Nationen und der Unterstützung für 
alternative Institutionen und Gremien wird klar, dass der bis-
herige Status quo nicht mehr weiter getragen wird und Refor-
men nötig sind. Präsident Lula versprach, Brasilien nach den 
schwierigen Jahren unter Bolsonaro wieder zurück auf die Welt-
bühne zu führen. Die Kritik aus dem Westen, die verhaltene Re-
sonanz auf Lulas Friedensplan sowie die Interessen anderer 
Staaten der BRICS-Gruppe lassen daran jedoch zumindest Zwei-
fel aufkommen.

19 	 Stuenkel 2023.
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Indien – Swing State  im Ukrainekrieg

Sophia Keller und Svea Muche

Als russische Truppen am 24. Februar 2022 in ukrainisches Ter-
ritorium einmarschieren, steht die westliche Welt unter Schock. 
Sechs Tage später stimmt die Generalversammlung der Verein-
ten Nationen mit einer historischen Mehrheit von 141 Ja- und 
fünf Nein-Stimmen für die Verurteilung des russischen An-
griffs.1 Doch Indien, nach China das bevölkerungsreichste Land 
der Welt, enthält sich der Stimme. Obwohl es zu einem Ende der 
Gewalt aufruft und sich für das Recht auf territoriale Integri-
tät ausspricht, verfolgt es auch in nahezu allen darauffolgenden 
UN-Abstimmungen den Ansatz der Enthaltung und diplomati-
schen Neutralität. Auch bei der jüngsten Abstimmung über die 
Resolution der Vereinten Nationen zum Jahrestag der Invasion, 
die den Abzug russischer Truppen aus der Ukraine und ein Ende 

1	 UN 2022.



30 Sophia Keller und Svea Muche

der Kämpfe fordert, enthält sich Indien – zur Enttäuschung der 
Ukraine und des Westens.

1	 Indische Reaktionen auf den Ukrainekrieg

Als unmittelbare Reaktion auf den Angriffskrieg sendete Indien 
im März 2022 humanitäre Hilfsgüter und medizinische Aus-
rüstung an die Ukraine. Daraus kann jedoch nicht auf das wei-
tere politische Verhalten der indischen Regierung geschlossen 
werden. Denn hier lässt eine klare Positionierung Neu-Delhis 
bislang auf sich warten. Indiens Premierminister Narendra 
Modi findet seit Kriegsbeginn in der Ukraine bei jedem öffent-
lichen Auftritt (vermeintlich) klare und doch nahezu inhalts-
lose Worte, wenn es darum geht, die Position der indischen Re-
gierung zum Krieg in der Ukraine darzustellen: Er spricht von 
Waffenstillstand, Diplomatie und Frieden – und adressiert da-
mit stets beide Kriegsparteien. Und auch Indiens Außenminis-
ter Subrahmanyam Jaishankar bekräftigt seit Beginn des Krie-
ges immer wieder Indiens neutrale Haltung und wirbt für einen 
Weg der Diplomatie und des Dialoges.2

Während die Ukraine vom Westen militärisch, finanziell 
und durch Sanktionen gegen Russland unterstützt wird, hält In-
dien an seiner Neutralität fest und beteiligt sich – wie die meis-
ten Länder des globalen Südens – nicht an den westlichen Sank-

2	 Das/Ghoshal 2022.
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tionen. Erst Anfang September 2022, knapp ein halbes Jahr nach 
der militärischen Invasion, stellte sich Modi in der Ukrainefra-
ge erstmals gegen Wladimir Putin, indem er vor laufenden Ka-
meras betonte, dass » die heutige Ära keine Ära des Krieges «3 sei. 
Diese Aussage kann als die deutlichste Position gewertet werden, 
die Indien bislang zum Krieg bezogen hat. Wenig später äußerte 
der indische Außenminister die Bedenken der indischen Regie-
rungen auch im UN-Sicherheitsrat und betonte, die Bedrohung 
durch den Ukrainekrieg sei » sehr beunruhigend «, wobei beson-
ders das Risiko einer nuklearen Eskalation Ängste schüre.

Im Umgang mit der ukrainischen Führung präsentiert sich 
Indien derweil als potenzieller Vermittler. So versichert Modi, 
dass Indien » bereit «4 sei, seinen Beitrag zu den Friedensbemü-
hungen in der Ukraine zu leisten, und es keine militärische Lö-
sung für den Konflikt gebe. Vor diesem Hintergrund unterstützt 
Indien auch den von der Ukraine Ende 2022 eingebrachten Vor-
schlag eines internationalen Friedensgipfels. Der ukrainische 
Präsident Wolodymyr Selenskyj adressierte gezielt die indische 
Regierung und hofft auf deren Hilfe bei der Umsetzung des 
ukrainischen Vorhabens. Auf dem G7-Gipfel im Mai 2023 in Hi-
roshima standen sich die Regierungschefs der Ukraine und In-
diens zum ersten Mal seit Beginn des Krieges persönlich gegen-
über. Im Gespräch bestärkte Modi die diplomatische Haltung, 
indem er versicherte, dass » Indien und [er] alles tun, was [sie] 

3	 Das/Goshal 2022, Übersetzung d. Verf.

4	 Lieberherr 2022: 3.
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können, um den Krieg zu beenden «5. Selenskyj äußerte neben 
der Dankbarkeit für die Unterstützung der ukrainischen Souve-
ränität Modi gegenüber auch die Notwendigkeit mobiler Kran-
kenhäuser und Minenräumung und lud Indien dazu ein, sich am 
ukrainischen Friedensplan zu beteiligen. Es scheint, als würde 
Indien seine ablehnende Haltung gegenüber dem Krieg zuneh-
mend stärker artikulieren und gleichzeitig mit sanfter Kritik an 
Russland reagieren. Zugleich ist die indische Regierung bislang 
jedoch nicht bereit, Russland öffentlich für den Krieg verant-
wortlich zu machen, denn von einer eindeutigen Verurteilung 
und Distanzierung Russlands ist sie noch weit entfernt.

Auch die indische parlamentarische Opposition – angeführt 
von Indiens National Congress Partei – zeigt sich zurückhaltend 
und weitgehend auf der Linie der Regierung. Zwar gibt es ver-
einzelt Stimmen, die der Regierung vorwerfen, auf der » fal-
schen Seite der Geschichte «6 zu stehen und moralische Stan-
dards zu untergraben – so der indische Oppositionspolitiker 
Shashi Tharoor –, in offiziellen Stellungnahmen unterstützen 
die Oppositionsparteien jedoch geschlossen die vermeintlich 
neutrale Haltung der Regierung und ihre Enthaltungen bei den 
UN-Resolutionen.

Ganz anders positionieren sich die Anhängerinnen und An-
hänger der rechtskonservativen politischen Gruppierung Hindu 
Sena. Sie demonstrieren auf der Straße für die Unterstützung 

5	 ZDF 2023.

6	 TNN 2022, Übersetzung d. Verf.
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Russlands bei der Invasion der Ukraine. Auf ihren Plakaten ste-
hen Bekenntnisse wie » Russland, wir kämpfen mit dir « und For-
derungen nach einem » ungeteilten Russland «.7

Ungeachtet dieser Proteste und auch prorussischer Narrati-
ve in den sozialen Medien steht die Bevölkerung mehrheitlich 
hinter der Haltung der Regierung Modi. Zahlreiche (Online-)
Umfragen im Land deuten darauf hin, dass die Mehrheit der Be-
fragten den Krieg in der Ukraine zwar grundsätzlich verurteilt, 
gleichzeitig aber auch die neutrale Haltung der indischen Regie-
rung unterstützt.8 Generell stößt der Ukrainekrieg in Indien – so 
auch Dr. Adrian Haack von der Konrad-Adenauer-Stiftung in 
Neu-Delhi9 – auf eine eher geringe öffentliche Aufmerksamkeit – 
sowohl in den Medien als auch in der Bevölkerung.

2	 Der Ukrainekrieg im Schatten 
russisch-indischer Beziehungen

Um Indiens diplomatische Position im Ukrainekrieg verstehen 
zu können, ist ein Blick auf die politischen und wirtschaftlichen 
Beziehungen Indiens – insbesondere zu Russland – unerlässlich. 
Indien und Russland verbindet eine langjährige Beziehung, die 

7	 Krishnan 2022, Übersetzung d. Verf.

8	 Ali 2022; Statista 2022.

9	 Hintergrundgespräche mit Herrn Dr. Haack von der Konrad-Adenauer-
Stiftung und Frau Dorschner von der Rosa-Luxemburg-Stiftung in New 
Delhi.
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politisch lange Zeit vom außenpolitischen » Mantra der Block-
freiheit « geprägt war: Indien galt anfangs als » Vorreiter [in] 
der Bewegung der Blockfreien Staaten «10; aufgrund seiner Ko-
lonialvergangenheit verfolgte es zu keinem der politischen La-
ger enge Beziehungen. Im Laufe der Zeit hat sich Indien von der 
Blockfreiheit gelöst und ist ein – vor allem mit Russland – zu-
nehmend » verbündeter Staat « geworden. Dazu hat insbeson-
dere der indisch-pakistanische Krieg 1971 beigetragen, bei dem 
die Sowjetunion dem indischen Staat ihre Freundschaft sowie 
strategische, wirtschaftliche und militärische Zusammenarbeit 
zusicherte. Auch nach dem Ende des Kalten Krieges blieben In-
diens Beziehungen zu Russland freundschaftlich und stabil. Bei-
de Staaten sind heute Teil der BRICS, dem Gegengewicht zur G7, 
und enge Verbündete auf internationaler Bühne. Als wichtiger 
Lieferant von Waffen, Rohstoffen und Importen für den Energie- 
und Agrarsektor wird Russland von Indiens Führung – auch in 
diesen Zeiten – stets als unerlässlicher Partner hervorgehoben. 
Vor allem im militärischen Bereich ist Indien an Russland ge-
bunden: 70 Prozent des indischen Rüstungsinventars sind russi-
schen bzw. sowjetischen Ursprungs. Zwar hat sich diese Abhän-
gigkeit in den letzten zwei Jahrzehnten verringert, da Indien 
seine Importe stärker diversifiziert; den Löwenanteil der Rüs-
tungsgüter machen jedoch nach wie vor russische Importe aus. 
Jüngste Zolldaten der japanischen Regierung lassen vermuten, 
dass Russland nach Indien exportierte militärische Ausrüs-

10 	 Lieberherr 2022: 2.



35Indien

tung – insbesondere für Panzer – wieder zurückkauft, um seinen 
Bedarf im Krieg gegen die Ukraine decken zu können.11

Mit seiner weitreichenden Abhängigkeit von Russland be-
gründet Neu-Delhi fortlaufend seine neutrale Haltung im 
Ukrainekrieg. Ganz im Sinne der Doktrin India First wird das 
nationale Interesse in den Vordergrund gestellt und jede Zu-
rückhaltung, jede diplomatische Handlung und jede Entschei-
dung damit begründet. Denn der Krieg in der Ukraine lässt In-
dien nicht unberührt und hinterlässt wirtschaftliche, politische 
und sicherheitspolitische Folgen. Der kriegsbedingte Anstieg 
der Energiepreise und die daraus resultierende Sorge um die 
Versorgungssicherheit bewegen Indien zu unerwarteten politi-
schen Manövern. Trotz westlicher Sanktionen hält das Land an 
seinem Kurs enger Handelsbeziehungen mit Russland fest, in-
tensiviert diese sogar: Seit dem Krieg haben sich die indischen 
Importe aus Russland vervielfacht, insbesondere im Bereich fos-
siler Energieträger. Um die eigene Energiesicherheit zu gewähr-
leisten und den wachsenden Energiebedarf zu decken, nutzt das 
Land seit Beginn des Krieges die Gelegenheit, Kohle, Gas und Öl 
zu günstigen Preisen aus Russland zu beziehen und entwickelt 
sich so zum größten Abnehmer russischen Erdöls.12

Das gegenwärtige wirtschaftspolitische Verhalten Indiens 
gegenüber Russland könnte Kritikerinnen und Kritikern Anlass 
zu der Einordnung geben, Indien stelle sich – ähnlich wie China – 

11 	 Kaur 2023.

12 	 Krishnan 2022.
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auf die Seite Moskaus. Allerdings ist die indische Agenda eine 
andere: » Unser Standpunkt ist ein ganz anderer [als der Chinas; 
Anm. d. Verf.]. Es ist keine blinde Unterstützung Russlands. Wir 
haben bestimmte Kooperationslinien mit Russland, die wir bei-
behalten müssen. Die Verteidigung ist das Wichtigste, aber auch 
das Erdöl […]. Der Punkt ist: Wenn wir Energie billig bekom-
men, dann kaufen wir sie. « (Pundi Srinivasan Raghavan, India 
National Security Advisory Board).13

Neben der langjährigen Bindung an Russland haben auch 
die Beziehungen zum Westen in den letzten Jahren stark an Be-
deutung gewonnen. Mit den USA schloss Indien 2006 ein ziviles 
Nuklearabkommen und weitete auch die strategische Partner-
schaft durch Rüstungsimporte und Technologietransfers kon-
tinuierlich aus. Zur Ukraine pflegt Indien derweil eine freund-
schaftliche, jedoch nicht sonderlich intensive Beziehung. Sie 
beschränkt sich auf geringe Handelsaktivitäten im Lebensmit-
tel- und Agrarbereich.14

13 	 Krishnan 2022, Übersetzung d. Verf.

14 	 Mohan 2007; Liebherr 2022.
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3	 Indiens Angst vor einer unkontrollierbaren 
Russland-China-Achse

Der Krieg in der Ukraine stellt Indien auch vor große sicherheits- 
und geopolitische Herausforderungen: Mit China steht Indien 
seit Jahrzehnten in einem offenen Grenzkonflikt im Himalaya, 
der sich seit 2020 zuspitzt. Und auch im Indischen Ozean übt 
China vermehrt militärischen Druck auf Indien aus, was die bei-
den Staaten noch weiter auseinandertreibt.15

Indien besitzt keine eigene Rüstungsindustrie. Russland 
hat sich bislang als verlässlicher Partner Indiens erwiesen und 
bei Grenzstreitigkeiten militärische Ausrüstung bereitgestellt. 
Doch nicht nur, weil Russland als Indiens Rüstungsquelle dient, 
stellt der russische Angriffskrieg eine sicherheitspolitisch ge-
fährliche Situation für Indien dar. Im Zuge des Ukrainekrie-
ges lässt sich eine strategische Annäherung zwischen Peking 
und Moskau beobachten. Sie droht nicht nur den Kriegsverlauf 
in der Ukraine und die globale geopolitische Lage zu beeinflus-
sen, sondern gleichzeitig auch die indisch-russischen Beziehun-
gen zu schwächen und Indiens Rolle als aufstrebende Regional-
macht in Südasien zu gefährden. Um eine weitere Annäherung 
zwischen Russland und China und eine unkontrollierte Russ-
land-China-Achse zu verhindern, verzichtet Indien bisweilen 
auf eine offene Distanzierung von Russland und betont stattdes-
sen seine nationale Autonomie gegenüber dem Westen und die 

15 	 Wagner 2020.
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guten Beziehungen zu Russland, die es auch nach dem Ukrai-
nekrieg aufrechterhalten will. Der russische Angriffskrieg ge-
gen die Ukraine erschwert somit einerseits Indiens außenpoli-
tisches Manövrieren zwischen Russland und dem Westen und 
droht andererseits, die geopolitische Konstellation in Asien zu-
gunsten Chinas zu verändern.

Die Schwächung und Isolierung Russlands durch den Ukrai-
nekrieg verstärkt Indiens Sorge um Chinas Einfluss in Mos-
kau und Asien. Neu-Delhi versucht daher, sich zugleich stärker 
den USA zuzuwenden, um ein machtpolitisches Gegengewicht 
zu China zu schaffen. Vor diesem Hintergrund hat sich Indien 
auch mit den USA, Australien und Japan im Indopazifik-Bünd-
nis zusammengeschlossen. Dies könnte zu weiteren Spannun-
gen zwischen dem Westen und dem russisch-chinesischen Block 
führen.16 Und Indien ? Das Land beschreitet einen außenpoliti-
schen Balanceakt, bei dem es versucht, dem mächtigen Nach-
barn und wichtigen Partner Russland nicht in den Rücken zu 
fallen, zugleich aber auch die zukunftsträchtigen Beziehungen 
zum Westen nicht aufs Spiel zu setzen.

16 	 Enskat et al. 2022: 62; Lieberherr 2022.
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4	 Great Expectations: eine » Ära des Friedens « 
aus indischer Feder ?

In den letzten Jahren hat sich Indien für den Westen, insbeson-
dere für die USA, zu einem relevanten Partner und » regionalen 
Gegengewicht zu China «17 entwickelt. Daraus folgte die Erwar-
tungshaltung des Westens, die größte Demokratie der Welt wür-
de sich » westlich « positionieren und sich klar gegen den russi-
schen Angriffskrieg stellen. Und auch der ukrainische Präsident 
Selenskyj betonte, dass sich sein Land von Indien entsprechen-
de Maßnahmen wünsche.

Das Land gilt seither als Swing State im Ukrainekrieg: Seine 
Beziehungen zu Russland und zum Westen sind stark, sein Ein-
fluss im südasiatischen Raum groß, und so wird die Regierung 
um Modi seit Kriegsbeginn von den USA, Russland und Europa 
» umworben «. Indien sieht seine politische Zukunft derweil in 
einer multipolaren Weltordnung mit eigener Großmachtstel-
lung. Seine Haltung zum Ukrainekrieg ist daher auch ein Pro-
dukt von Überlegungen zum globalen Gleichgewicht der Kräfte. 
Denn eine in viele Richtungen orientierte Außenpolitik und ein 
starkes diplomatisches Engagement zur Aufrechterhaltung gu-
ter Beziehungen sowohl zum Westen als auch zu Russland blei-
ben vorerst die Eckpfeiler des indischen Ansatzes der » strate-
gischen Autonomie «. Die EU-Kommissionspräsidentin Ursula 
von der Leyen wertete die auf dem G7-Gipfel in Hiroshima ge-

17 	 Lieberherr 2022: 1.
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tätigte Zusage Indiens, alles zu tun, um den Krieg in der Ukraine 
zu beenden, als Möglichkeit, Indien » auf die eigene Seite zu zie-
hen «18. Zwar dürfte auch das nicht in eine gemeinsame Stellung-
nahme der G7 und Indien gegen Russland münden, dafür aber 
womöglich die gemeinsame Position gegenüber China stärken.

2023 hat Indien den Vorsitz der G20 inne. Das Land steht vor 
der Herausforderung, Staaten zusammenzubringen und globale 
Probleme zu diskutieren. Indiens Premierminister Modi betont, 
dass es nun an der Zeit sei, eine » neue Weltordnung für die Post-
Covid-Periode « zu schaffen, eine, die » Frieden, Harmonie und 
Sicherheit in der Welt « garantiere. Er sei sicher, wenn die » G20 
sich im Heiligen Land von Buddha und Gandhi «19 treffen, sie 
sich darauf einigen werden, eine Botschaft des Friedens in die 
Welt zu senden. Doch bislang scheint der Weg eher steinig: Beim 
ersten G20-Treffen unter Indiens Vorsitz kamen die wichtigsten 
Finanzminister der Welt zu keinem gemeinsamen Ergebnis.

18 	 Tagesschau 2023.

19 	 Das 2022, Übersetzung d. Verf.
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China – Xi Jinpings Traum 
vom » Wiederaufstieg der großen 
chinesischen Nation «

Madlen Krüger

Bisher enthält sich China bei Abstimmungen über UN-Resolu-
tionen zur Beendigung des Krieges in der Ukraine. Das chinesi-
sche Außenministerium und die Staatspresse vermeiden nach 
wie vor den Begriff » Krieg « und bezeichnen den Krieg in der 
Ukraine seit Beginn der russischen Invasion im Februar 2022 
als » Ukraine-Krise «. Während Chinas Staats- und Parteichef Xi 
Jinping regelmäßige Gespräche mit Wladimir Putin pflegt, fin-
det erst ein Jahr nach Kriegsausbruch ein erstes Telefonat zwi-
schen Xi Jinping und dem ukrainischen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj statt. Seit dem Angriffskrieg Russlands auf die 
Ukraine entwirft sich Peking verstärkt als unparteiisches Ge-
gengewicht zum Westen: China als Großmacht, die die neuen 
Spielregeln für Sicherheit in der Welt festlegt. Was Xi Jinping 
schon Jahre zuvor im Rahmen seiner Seidenstraßeninitiative 
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angelegt hat, konkretisiert sich nun im Entwurf neuer globaler 
sicherheitspolitischer Standards. China kündigt Friedensinitia-
tiven für die Ukraine an und präsentiert sich als Vermittler und 
Konfliktlöser. Bislang hat Peking allerdings nicht erkennen las-
sen, dass es sich aus seiner Nähe zu Russland lösen und ernsthaft 
und unparteiisch verhandeln will. Xi Jinping und seine Diplo-
matinnen und Diplomaten üben keinerlei Kritik am Angriffs-
krieg Wladimir Putins. Stattdessen folgen sie dem russischen 
Narrativ, wonach die USA und die NATO schuld an der Eskala-
tion des Konflikts seien.

1	 Seidenstraßeninitiative – alle Wege führen 
nach China

Ein zentraler Bestandteil chinesischer Außenpolitik ist das 2013 
eingeleitete » Jahrhundertprojekt « Xi Jinpings: die neue Seiden-
straße. Mit dem Mammutprojekt will China neue Handelskorri-
dore zwischen Asien, Afrika und Europa aufbauen. Das schließt 
zahlreiche Infrastrukturprojekte mit ein. Mehr als 70 Länder 
umfasst das Vorhaben. Eine Billion US-Dollar will China inves-
tieren, indem es über seine Staatsbanken in den jeweiligen Län-
dern Kredite für den Bau von Straßen, Brücken, Bahnstrecken, 
Pipelines, Kraftwerken, Häfen und Energienetzen vergibt. Viele 
anliegende Staaten sehen genau das als Chance, ihre marode In-
frastruktur zu verbessern und den Lebensstandard zu erhöhen.

Aber was verspricht Peking sich von der Seidenstraßenini-
tiative ? Zwei Aspekte sind dabei zentral: Erstens will es sich als 
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Handels- und Wirtschaftsmacht positionieren, mit neuen Ab-
satzmärkten die eigene Wirtschaft ankurbeln und sich Zugang 
zu Ressourcen und Rohstoffen verschaffen. Zweitens verfolgt 
China geopolitische und strategische Interessen, die das Regel-
werk des globalen Handels verändern, um den eigenen inter-
nationalen Einfluss zu festigen und auszubauen. Als Kern der 
chinesischen Außenpolitik ist das neue Seidenstraßenprojekt 
Ausdruck des globalen Machtanspruchs und zentraler Teil von 
Chinas neuer Weltordnung.1 Mit Beginn des Projektes gelingt 
es China, durch wirtschaftliche Erfolge auch geopolitisch zur 
Großmacht aufzusteigen und sich als Gegengewicht zum Wes-
ten zu positionieren. Damit wächst in Europa die Sorge um Ein-
flussnahme und Abhängigkeiten, und so warnen einige Länder 
bereits vor einem neuen Kolonialismus: Infrastruktur gegen 
Rohstoffe.2

Die wirtschaftlichen Auswirkungen des Krieges in der Ukrai-
ne gehen allerdings auch an China nicht spurlos vorbei. Wirt-
schaftliche Stabilität ist eine der Grundlagen für den Erfolg der 
neuen Seidenstraßeninitiative. Für viele hoch verschuldete Län-
der sind chinesische Kredite seit den Preissteigerungen auf dem 
Weltmarkt jedoch nicht mehr tragbar. So gerät die Seidenstra-
ßeninitiative ins Stocken. Allein aus diesem Grund sollte China 
an einem baldigen Ende des Ukrainekrieges gelegen sein.

1	 APuZ 2022.

2	 Godehardt 2014.
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2	 Globale Sicherheitsinitiative – 
eine neue Weltordnung ?

Das Schlüsselthema der Xi-Ära ist die nationale Sicherheit. Es 
durchdringt alle Politikfelder und prägt die Außenpolitik Chi-
nas. Angetrieben von der Sorge, dass interne und externe Kräfte 
die Machtposition der chinesischen Führung untergraben 
könnten, und zugleich überzeugt von der Stabilität und Über-
legenheit des eigenen politischen Systems3 kündigte Xi Jinping 
im April 2022 eine » Globale Sicherheitsinitiative « (GSI) an. Im 
Februar 2023 präsentierte Außenminister Qin Gang in Peking 
das Konzeptpapier, das praktische Lösungen globaler Sicher-
heitsdilemmata bieten soll. Die GSI soll – so die chinesische Ar-
gumentation – ein neuer Ansatz sein, mit dem internationale 
Konflikte und Sicherheitsherausforderungen lösbar werden 
und der bereits von mehr als 80 Ländern bzw. regionalen Or-
ganisationen unterstützt werde. Die GSI ist Teil mehrerer Ini-
tiativen, zu denen auch die » Globale Entwicklungsinitiative « 
(2022)4 und die » Globale Zivilisationsinitiative « (2023)5 gehören. 
Im Kern bekennt sich China in diesen Initiativen zu den Grund-

3	 Drinhausen/Legarda 2022.

4	 Die » Globale Entwicklungsinitiative « soll zur Erreichung der UN-Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) beitragen. 
Sie ist aber auch ein Nachfolgeprogramm von Chinas Seidenstraßeninitia-
tive und wirbt für wirtschaftliche Entwicklung nach chinesischem Modell.

5	 Die » Globale Zivilisationsinitiative « betont die Diversität von Kulturen, 
Werten und politischen Systemen. Chinas Entwicklungsmodell und Werte-
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prinzipien der Vereinten Nationen. Dabei stehen die Souveräni-
tät und Sicherheitsinteressen der individuellen Staaten im Mit-
telpunkt. Differenzen sollen durch Dialog ausgeräumt werden, 
nicht durch Sanktionen und Interventionen in Krisengebieten. 
Als Dialogpartner und Vermittler will Peking dabei eine tra-
gende Rolle spielen. Zum Jahrestag des Angriffs auf die Ukraine 
hat China im Februar 2023 einen Zwölf-Punkte-Plan » zur politi-
schen Beilegung der Ukraine-Krise « veröffentlicht, im Folgemo-
nat vermittelte Peking zwischen Saudi-Arabien und dem Iran 
zur Wiederaufnahme diplomatischer Beziehungen und kün-
digte im April 2023 an, zwischen Israel und Palästina vermitteln 
zu wollen.

Die GSI fällt in eine Zeit, in der Xi Jinping mit immer grö
ßerem Nachdruck Chinas Macht und Einfluss auf der Welt-
bühne einfordert.6 Dabei präsentiert sich China als verant-
wortungsvolle Großmacht, die beim Aufbau internationaler 
Sicherheitsstrukturen ethische Standards und die Interessen 
der internationalen Gemeinschaft achtet – im Gegensatz zum 
Westen, der mit seiner wertebasierten Diplomatie nur die Ge-
legenheit nutze, sich innenpolitisch einzumischen. Pekings Be-
ziehungen zu vielen Ländern seien im Vergleich zu denen der 
USA und anderer westlicher Länder nicht vorbelastet. Es sei ein 
glaubwürdigerer Vermittler: Unparteiisch und objektiv stehe es 

verständnis werden als Alternativen zur westlichen Wertehegemonie an-
gepriesen, dabei wird dem Anspruch universeller Werte eine Absage erteilt 
(Anonymus 2023b).

6	 Dieckmann/Bräuner 2023.
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für eine Außenpolitik der Nichteinmischung und für ausgewo-
gene Beziehungen.

Im globalen Süden findet die GSI durchaus Gehör. China 
wird tatsächlich als unbelasteter Akteur wahrgenommen, der 
selten Position bezieht und wirtschaftliche Entwicklungen ohne 
die harten Bedingungen westlicher Staaten in Aussicht stellt. 
Chinas Schwerpunkte – Vermittlung, Entwicklung und Nicht-
einmischung – sind in diesen Regionen attraktiv. Die Bedenken 
seitens des Westens fokussieren sich vornehmlich auf die nebu-
lösen Formulierungen der Sicherheitsinitiative, die den Schutz 
der chinesischen Souveränität, Sicherheit und Entwicklungs-
interessen ins Zentrum stellen. Denn die Kommunistische Par-
tei stellt die eigene Staatsverfassung über das Völkerrecht und 
propagiert eine eigene Leseart der Menschenrechte.

3	 Mit einem Zwölf-Punkte-Plan zum Frieden ?

Als einen » Schritt in die richtige Richtung « bezeichnete Wolody-
myr Selenskyj die Ankündigung des leitenden chinesischen Au-
ßenpolitikers Wang Yi auf der Münchner Sicherheitskonferenz 
im Februar 2023, ein Positionspapier » zur politischen Lösung 
der Ukraine-Krise «7 vorzulegen. Mit der Ankündigung verban-
den sich sowohl Hoffnung als auch Skepsis: Hoffnung, dass Chi-
na – wie schon lange vom Westen gefordert – seinen Einfluss auf 

7	 Ministry of Foreign Affairs of the People’s Republic of China 2023.
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Russland geltend mache und Putin zu einem Abzug seiner Trup-
pen aus der Ukraine bewegen könne, und Skepsis, da China den 
russischen Angriffskrieg bis heute nicht verurteilt hat. Das von 
der internationalen Gemeinschaft mit Spannung erwartete Pa-
pier präsentierte Peking medienwirksam kurze Zeit später zum 
ersten Jahrestag des Angriffs Russlands auf die Ukraine. Der 
Friedensplan enthält zwölf Punkte:

1.	 Respektierung der Souveränität aller Länder,
2.	 Abkehr von der Mentalität des Kalten Krieges,
3.	 Einstellung der Feindseligkeiten,
4.	 Wiederaufnahme der Friedensgespräche,
5.	 Lösung der humanitären Krise,
6.	 Schutz von Zivilisten und Kriegsgefangenen,
7.	 Kernkraftwerke sicher halten,
8.	 Verringerung strategischer Risiken (u. a. kein Einsatz nu-

klearer Waffen),
9.	 Erleichterung der Getreideexporte,
10.	Ende unilateraler Sanktionen,
11.	Stabilisierung der Industrie- und Versorgungsketten sowie
12.	Förderung des Wiederaufbaus.

Diese Punkte stießen auf Befürwortung sowie Kritik. Ein Haupt-
kritikpunkt ist, dass alle zwölf Punkte sehr allgemein gehalten 
sind. Der erste Punkt betont die Aufrechterhaltung der Souverä-
nität, Unabhängigkeit und territorialen Integrität aller Staaten, 
was Beobachterinnen und Beobachter als Kritik Pekings an der 
durch Moskaus Invasion verletzten Souveränität der Ukraine 
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werten. Gleichzeitig wird im ersten Punkt aber auch gefordert, 
dass die » legitimen Sicherheitsinteressen aller Länder ernst ge-
nommen « werden müssen. Hinter dieser Formulierung sehen 
Diplomatinnen und Diplomaten einen klaren Verweis auf das 
Narrativ Russlands, sich gegen die USA und die NATO verteidi-
gen zu müssen. So heißt es weiter, dass selbstverständlich eine 
» ausgewogene, effektive und nachhaltige Sicherheit « geschaffen 
werden müsse, die » Feindseligkeiten « zu beenden seien, sich alle 
Parteien » rational « und mit » Zurückhaltung « zeigen sollen und 
es keinen Einsatz von atomaren, biologischen oder chemischen 
Massenvernichtungswaffen geben dürfe. Im Konzeptpapier fin-
den sich bekannte Positionen Chinas wieder, die den strategi-
schen Partner Russland unterstützen und gleichzeitig Kritik am 
Vorgehen des Westens äußern: etwa die Forderung, die » einsei-
tigen Sanktionen « und die » Kalter-Kriegs-Mentalität « zu been-
den sowie » Militärblöcke « nicht auszuweiten. Jegliche Kritik an 
Russland bleibt ausgeklammert. Peking fordert die internatio-
nale Gemeinschaft auf, dabei zu helfen, die nötigen Vorausset-
zungen für Friedensgespräche zu schaffen. Das Dokument ruft 
zur Unterstützung des » direkten Dialogs « zwischen der Ukrai-
ne und Russland auf, mit dem Ziel einer schrittweisen Deeskala-
tion und eines anschließenden umfassenden Waffenstillstandes. 
Zudem erklärt sich Peking bereit, beim Wiederaufbau zu helfen 
und eine » konstruktive Rolle « zu spielen.8 Konkreter wird der 
chinesische Friedensplan nicht. Sich selbst positioniert Peking 

8	 Stanzel 2023.
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als neutralen Vermittler. Allerdings steht die von Xi Jinping be-
tonte objektive und unparteiische Position Chinas durchaus in-
frage. So gilt China keinesfalls als neutrale Instanz, hegt es doch 
mit Russland eine strategische Partnerschaft und verurteilt bis 
heute nicht den russischen Einmarsch in die Ukraine.

Der Zwölf-Punkte-Plan ist zuallererst ein Papier, mit dem Xi 
Jinping Chinas eigene Sicherheitspolitik für die globale Welt zu 
untermauern sucht. Es werden lediglich chinesische Positionen 
erläutert, aber ohne konkrete Vorschläge für die Konfliktbeile-
gung. Kritikerinnen und Kritikern zufolge finden sich im Doku-
ment keine ernsthaften Konzepte zur Schaffung eines Friedens. 
So wird der » Friedensplan « vor allem im Westen als substanzlos 
und wenig hilfreich verworfen. Der Generalsekretär der NATO, 
Jens Stoltenberg, bezeichnete den Plan als » wenig glaubwür-
dig «. Russland hingegen begrüßte das Positionspapier, setzt im 
Hinblick auf Friedensverhandlungen allerdings ein Ende west-
licher Waffenlieferungen voraus.9

4	 Ausgeträumt ?

Nach dem Telefonat zwischen Xi Jinping und Wolodymyr Selen-
skyj schickte die chinesische Führung im Mai 2023 einen Son-
dergesandten nach Kiew.10 Inwieweit dies eine neue Phase chi-

9	 Anonymus 2023a.

10 	 Wurzel 2023.
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nesischen Engagements einleiten könnte, ist nicht ausgemacht. 
Zwar haben auch immer wieder Politikerinnen und Politiker im 
Westen Peking als Vermittler ins Spiel gebracht – zuletzt etwa 
Frankreichs Staatspräsident Emmanuel Macron –, Chinas kon-
kreter Beitrag zur Konfliktbeilegung bleibt indes unklar. Dabei 
kann Peking durchaus Erfolge als Vermittler in der Beilegung 
von Konflikten vorweisen, beispielsweise im Konflikt zwischen 
Saudi-Arabien und dem Iran. Aber wie steht es um die Motiva-
tion und Handlungsfähigkeit im Ukrainekrieg ? Chinas Sicher-
heitsinitiative und der Zwölf-Punkte-Plan sind ein klarer Ver-
such, Xi Jinpings staatszentriertes Sicherheitskonzept in der 
Welt durchzusetzen. Um für die chinesische Sicht auf die Welt 
auch abseits des globalen Südens zu werben, sollte China je-
doch konkretere Vorschläge für einen Weg aus dem Krieg in der 
Ukraine unterbreiten.
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Südafrika – nach wie vor geprägt vom Kampf 
gegen die Apartheid ?

Felix Zerban

Unmittelbar nach dem Beginn des Ukrainekrieges forderte das 
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten und Kooperation 
der Republik Südafrika Russland auf, » unverzüglich alle Trup-
pen aus der Ukraine abzuziehen «1. Zudem sollen – so das Mi-
nisterium – Russland und die Ukraine ihre Streitigkeiten mit 
friedlichen Mitteln beilegen, um den internationalen Frieden 
nicht zu gefährden. Diese Forderung kam unerwartet und das 
Statement wurde auch sogleich wieder von Südafrikas Präsi
dent Cyril Ramaphosa zurückgenommen. Nicht nur, dass die-
ses Statement nicht mit ihm abgestimmt war, vor allem wider-
sprach es Südafrikas Positionierung als neutraler Staat. Ziel ist 
es hierbei, sich auf keine der beiden Seiten zu stellen und keine 

1	 The Department of International Relations and Cooperation 2022, Über-
setzung d. Verf.
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der Konfliktparteien öffentlich zu verurteilen. Dieses Vorgehen 
ist in der südafrikanischen Geschichte durchaus kein Novum. Es 
begründet sich auch durch die Bewegung der Blockfreien Staa-
ten (Non-Aligned Movement), der sich Südafrika 1994 angeschlos-
sen hat. Über 100 Staaten sind inzwischen dieser Internationa-
len Organisation beigetreten. Gegründet wurde sie nach dem 
Zweiten Weltkrieg und hatte ihren Höhepunkt während des Kal-
ten Krieges. Die Mitglieder gehörten weder dem Ost- noch dem 
West-Militärblock an und verhielten sich neutral. Die Vorausset-
zung einer Mitgliedschaft ist somit, kein Teil eines Militärbünd-
nisses, wie beispielsweise der NATO, zu sein.2

Besonders deutlich wird die Rechtfertigung des Standpunk-
tes der Neutralität in einem offenen Brief von Ramaphosa vom 
7. März 2022. In diesem wendet er sich direkt an das südafrika
nische Volk und begründet die Enthaltung Südafrikas bei der 
UN-Resolution gegen Russland vom 2. März 2022. Dabei habe 
sich Südafrika – so der Präsident – durch seine Stimmenthaltung 
nicht auf die falsche Seite der Geschichte gestellt. Vielmehr ste-
he das Land auf der Seite des Friedens. In diesem Sinne fordere 
Südafrika auch alle beteiligten Akteure auf, den Konflikt fried-
lich zu lösen. Im Ergebnis müsse eine Vereinbarung für die Ein-
stellungen der Feindseligkeiten stehen.3 Hier setzt die Kritik an 
der UN-Resolution an, die den Fokus nicht ausreichend auf eine 
friedliche Lösung durch politischen Dialog lege. Diesen Stand-

2	 Munro 2023.

3	 Ramaphosa 2022.
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punkt bekräftigte und bestätigte Ramaphosa nochmals einige 
Tage später bei einer Befragung vor dem südafrikanischen Par-
lament. Diese neutrale Haltung werde – so Ramaphosa – nicht 
geändert, auch wenn es in seinem Land oder anderswo Men-
schen gibt, die wollen, dass Südafrika eine gegenteilige Position 
einnehme. Überraschend scharf, da im Widerspruch zur neutra-
len Haltung stehend, attackiert Ramaphosa dann aber die NATO, 
welche maßgeblich an der Eskalation beteiligt sei. Danach hät-
te der Konflikt verhindert werden können, wenn die Osterwei-
terung der NATO nicht weiterverfolgt worden wäre. Sanktio-
nen jeglicher Art, welche nicht durch die Vereinten Nationen 
beschlossen werden, führten zu keiner Beilegung des Konflikts 
und seien sogar kontraproduktiv für den Friedensprozess.4

1	 Wie neutral ist die südafrikanische Neutralität ?

An dieser Stelle gilt es, kritisch zu hinterfragen, inwieweit Süd-
afrikas Regierung mit ihrer Positionierung tatsächlich die ge-
wünschte und vielfach propagierte Neutralität in diesem Kon-
flikt erreicht oder ob diese Haltung nicht als ein pro-russisches 
Statement verstanden werden muss. Beispielhaft steht hier-
für die Teilnahme der Ministerin für Verteidigung und Vetera-
nenangelegenheit und weiterer Mitglieder des African National 

4	 The Presidency 2022.
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Congress (ANC) an einem Treffen in Pretoria.5 Dieses fand gera-
de einmal dreizehn Stunden nach dem russischen Einmarsch in 
der Ukraine statt. Eingeladen hatte hierbei der russische Bot-
schafter zu Ehren der russischen Streitkräfte. Aber auch die 
gemeinsamen Marineübungen zwischen Russland, China und 
Südafrika – die letzte fand im Februar 2023 vor der südafrikani-
schen Küste statt – lassen Zweifel an der Neutralität aufkom-
men.6 Es wird zu beobachten sein, wie Südafrika mit dieser Si-
tuation in der Zukunft umgehen wird – insbesondere, wenn 
Südafrika den Vorwurf der nicht vorhandenen Neutralität nicht 
entkräften kann und sich weiter durch Handlungen und Äuße-
rungen gen Russland orientiert. Auch wird sich dann zeigen, ob 
Teile der westlichen Staaten in diesem Falle wirtschaftliche oder 
entwicklungspolitische Konsequenzen ziehen. Generell stellt 
sich die Frage, ob es überhaupt Neutralität geben kann oder ob 
selbst eine vermeintlich neutrale Haltung nicht schon eine Po-
sitionierung darstellt.

2	 Hintergründe zur südafrikanischen Positionierung

Was steht hinter der Haltung Südafrikas ? Viele Mitglieder des 
ANC dürften die Unterstützung seitens der Sowjetunion im 
Kampf gegen die Apartheid bis heute nicht vergessen haben. Da-

5	 Steenhuisen 2022b.

6	 Sguazzin 2022.
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mals erhielten Mitglieder des ANC Ausbildung und Training in 
der Sowjetunion. Diese Unterstützung hatte mit dazu beigetra-
gen, die Apartheid 1994 zu überwinden. Das ist unter anderem 
einer der Gründe, weshalb bis heute persönliche Verbindungen 
zur ehemaligen Sowjetunion bestehen. Paradoxerweise nutzen 
ANC-Mitglieder diese Tatsache, um eine neutrale Haltung zu 
rechtfertigen, obwohl auch die Ukraine damals Teil der Sowjet-
union war. Kritisch zu hinterfragen ist auch, inwieweit Rama-
phosa tatsächlich hinter dem Narrativ der NATO als Grund für 
die militärischen Handlungen Russlands steht oder dies als will-
kommene Begründung nutzt, die proklamierte Neutralität Süd-
afrikas rechtfertigen zu können.

Eine weitere Verbindung mit Russland besteht durch die 
BRICS-Mitgliedschaft. Südafrika ist 2010 beigetreten und in die-
sem Verbund das mit Abstand wirtschaftlich schwächste Mit-
glied. Innerhalb des BRICS-Verbundes hat Südafrika – im Ver-
gleich zu den anderen Mitgliedern – mit Russland die geringsten 
wirtschaftlichen Beziehungen. Politisch sind die Verbindungen 
jedoch deutlich ausgeprägter. Russland sieht in Südafrika einen 
Partner, um das Ziel einer multipolaren Weltordnung weiter-
zuverfolgen. Allerdings gibt es auch abseits des BRICS-Verbun-
des russische Projekte, die nicht zu unterschätzen sind. Die Ver-
wirklichung dieser Projekte kann durch eine zu positive Haltung 
gegenüber der Ukraine oder eine zu negative gegenüber Russ-
land in Gefahr geraten. Ein Beispiel hierfür ist der geplante Bau 
von neuen Atommeilern in Südafrika mit russischer Hilfe. Die-
ser ist zwar momentan unterbrochen, seine Realisierung gilt 
jedoch weiterhin als wichtiges Ziel für die südafrikanische Re-
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gierung und den ANC, auch um die Energieknappheit im Land 
langfristig bekämpfen zu können.7 Dieses Projekt ist substan-
ziell für die gesamte Bevölkerung, denn Stromabschaltungen, 
auch für mehrere Stunden, sind in Südafrika an der Tagesord-
nung und stellen die Bevölkerung vor massive Herausforde-
rungen. Für Südafrika bleibt die Zusammenarbeit mit und Un-
terstützung durch Russland damit weiterhin wirtschaftlich 
essenziell.

Bezüglich des anstehenden BRICS-Gipfels Mitte August 2023 
in Johannesburg bleibt Südafrika eine heikle Entscheidung er-
spart: Es hatte alle Regierungschefs der BRICS-Staaten, unter 
ihnen auch Wladimir Putin, eingeladen. Als Vertragsstaat wäre 
Südafrika allerdings verpflichtet gewesen, den vom Internatio-
nalen Strafgerichtshof im März 2023 ausgestellten Haftbefehl zu 
vollstrecken. Anstelle des russischen Präsidenten wird nun – so 
die einvernehmliche Lösung zwischen Südafrika und Russland – 
der russische Außenminister Sergej Lawrow an dem Gipfeltref-
fen teilnehmen.8

7	 De Wet 2022.

8	 Genth 2023.
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3	 Schadensbegrenzung durch die Opposition

Es ist allerdings keineswegs davon auszugehen, dass die Haltung 
der Regierung und des ANC für die gesamte südafrikanische 
Parteienlandschaft steht. In Südafrika existieren zwei nennens
werte Oppositionsparteien: die Democratic Alliance, welche die 
mit Abstand größte und bedeutendste darstellt, und die Partei 
der Economic Freedom Fighters.

Südafrikas Regierung spreche – so John Steenhuisen, Par-
teivorsitzender der Democratic Alliance, in seiner Rede nach der 
Rückkehr von einem Besuch in der Ukraine Anfang Mai 2022 – 
nur für sich selbst und ihre eigenen finanziellen Interessen und 
vertrete mit ihrer unmoralischen Unterstützung Russlands auf 
keinen Fall die Mehrheit der Südafrikanerinnen und Südafri-
kaner. Des Weiteren forderte er in seiner Rede, deutlich zu be-
nennen, dass dieser Krieg unter keinen Umständen eine mi-
litärische Sonderoperation seitens Russlands darstelle. Der 
Aggressor sei ausschließlich Wladimir Putin.9 Diese klare, im 
Widerspruch zur Haltung der Regierung und des ANC stehende, 
öffentliche Stellungnahme und Positionierung der Democratic 
Alliance hat ein wichtiges Ziel: Es gilt zu vermeiden, » dass die 
internationale Reputation Südafrikas da noch weiteren Scha-
den nimmt «.10 Nach Einschätzung der Konrad-Adenauer-Stif-
tung sei es nicht das primäre Ziel der Oppositionspartei, aus die-

9	 Steenhuisen 2022a.

10 	 Hintergrundgespräch des Verf. mit Herrn Dr. Holger Dix, Interimsleiter 
des Auslandbüros Südafrika der Konrad-Adenauer-Stiftung.
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ser Situation politisches Kapital zu schlagen. Ein öffentlicher 
und starker Gegenpol zur offiziellen Positionierung Südafrikas 
solle vielmehr der Staatenwelt aufzeigen, dass es im Land auch 
andere Positionen und Haltungen in dieser Frage gibt als die of-
fizielle. Das verdeutlichte Steenhuisen auch seinen Gesprächs-
partnerinnen und Gesprächspartnern in der Ukraine. So werde 
die Democratic Alliance nichts unversucht lassen, Einfluss auf die 
Regierung zu nehmen, bis diese den russischen Angriffskrieg 
verurteilt und Putin auffordert, seine Truppen aus der Ukraine 
zurückzuziehen. Wenn Südafrikas Präsident Ramaphosa – so 
Steenhuisen – sich selber einen Überblick über die Lage vor Ort 
gemacht und die massive Zerstörung in der Ukraine mit eige-
nen Augen gesehen hätte, gäbe es für ihn nur eine Wahl, näm-
lich » Russlands Handlungen in der Ukraine zu verurteilen «11. 
Auch in Bezug auf den anstehenden BRICS-Gipfel in Johannes-
burg hat sich die Democratic Alliance klar positioniert und einen 
Gerichtsantrag gestellt, um die Behörden zu zwingen, Putin zu 
verhaften, wenn dieser am Gipfel in Südafrika teilnimmt.12

Im Gegensatz zur Democratic Alliance stellen sich die Eco-
nomic Freedom Fighters auf die Seite Russlands und gehen damit 
deutlich über die Haltung der Regierung hinaus. Diese klare Po-
sitionierung dürfte einerseits zu großen Teilen ein opportunis-
tischer Schachzug gewesen sein, mit dem Ziel, Wählerstimmen 

11 	 Steenhuisen 2022a, Übersetzung d. Verf.

12 	 Carter 2023.
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zu gewinnen.13 Andererseits war sie aber auch dem generellen 
Misstrauen gegenüber dem Westen geschuldet. In öffentlichen 
Statements rechtfertigen die Economic Freedom Fighters den rus-
sischen Krieg gegen die Ukraine. Die Partei bezichtigt die Ukrai-
ne gar eines » Völkermordes «, welcher in den östlichen Regio-
nen der Ukraine seit 2014 stattfinde. Auch sollen die USA in der 
Ukraine biologische Waffen herstellen mit dem Ziel, diese gegen 
die russische Bevölkerung einzusetzen – so die Partei im glei-
chen Statement auf Twitter am 16. März 2022.14 Auch wenn sich 
die zweitgrößte Oppositionspartei in Südafrika lautstark äußert, 
verfügt sie nur über einen sehr geringen Einfluss. Im Vergleich 
zu den beiden größeren Parteien hat sie bei den letzten Wahlen 
lediglich ein Zehntel der Sitze erreichen können.

4	 Die südafrikanische Bevölkerung als Gegenpol 
zur Regierung ?

Die überaus diversen Positionen der Parteien Südafrikas zum 
Ukrainekrieg lassen vermuten, dass sich diese Spaltung auch 
in der südafrikanischen Bevölkerung wiederfindet. Der Krieg 
in der Ukraine hat, wie in vielen anderen Ländern Afrikas, an-
gesichts von Armut und Ungleichheit große Konsequenzen für 
die Bevölkerung. Extrem steigende Preise für Grundnahrungs-

13 	 Hintergrundgespräch des Verf. mit Dr. Holger Dix, Interimsleiter des 
Auslandsbüros Südafrika der Konrad-Adenauer-Stiftung.

14 	 Economic Freedom Fighters 2022.
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mittel und Treibstoff setzen hierbei einem Großteil der Bevöl-
kerung stark zu. Die deutlich angestiegene Inflation trägt zu-
sätzlich zur Verteuerung bei. Viele Südafrikanerinnen und 
Südafrikaner, die vorher schon Probleme mit der Grundversor-
gung hatten, sind hiervon besonders stark betroffen und gera-
ten in Existenznot. Somit ist es nicht verwunderlich, dass viele 
von ihnen im Ukrainekrieg eine Ursache für die Verschlechte-
rung ihrer Lebensbedingungen sehen. Überraschend deutlich 
fällt dabei die Haltung eines Großteils der Bevölkerung aus, der 
den » neutralen « Kurs der Regierung in diesem Konflikt nicht 
unterstützt. Diese ablehnende Haltung lässt sich nicht nur bei 
Wählerinnen und Wählern der Democratic Alliance, sondern zu 
großen Teilen sogar bei Wählerinnen und Wählern der Regie-
rungspartei finden. In einer Umfrage der Brenthurst Foundation, 
welche im September 2022 veröffentlicht wurde, wird dieses 
Phänomen deutlich: Danach fordern drei Viertel aller Befrag-
ten – und sogar drei Viertel der befragten ANC-Wählerinnen 
und -Wähler – eine Verurteilung Russlands für den Krieg in der 
Ukraine.15 In diesem Zusammenhang geben nach einer Umfra-
ge des Meinungsforschungsinstitutes Ipsos vom April 2022 
auch zwei Drittel der Befragten an, dass Südafrika souverä-
ne Staaten unterstützen müsse, wenn diese von anderen Staa-
ten angegriffen werden.16 Ebenso befürwortet die Mehrheit 
der Bevölkerung den vollständigen Rückzug Russlands aus der 

15 	 Brenthurst Foundation 2022: 23 f.

16 	 Boyon 2022: 10.
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Ukraine.17 Dies bekräftigt auch die Aussage der größten Oppo-
sitionspartei, der Democratic Alliance, dass viele Südafrikane-
rinnen und Südafrikaner den Kurs der Regierung nicht unter-
stützen. Diese Grundstimmung in der Bevölkerung spiegelt sich 
auch in den südafrikanischen Medien wider. Sie haben im Laufe 
des Jahres 2022 die Regierung kontinuierlich für diese Haltung 
kritisiert und eine andere Positionierung eingefordert. Das hat 
die südafrikanische Regierung bisher jedoch nicht dazu bewegt, 
gegenüber Russland eine kritischere Haltung einzunehmen.18 
Es wird sich zeigen, ob diese Missachtung der Position der Bevöl-
kerung Folgen für die nächste Wahl haben wird oder die Wäh-
lerinnen und Wähler weiterhin für den ANC votieren.
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Türkei – ein Mediator zwischen Russland 
und der Ukraine?

Abdullah Kasim Korkusuz

Kurz nachdem russische Truppen in die Ukraine einmarschiert 
waren, stellte sich auch in der Türkei die Frage, wie mit dem 
Ukrainekrieg umgegangen werden sollte. Die Frage war nicht 
neu, denn schon mit der Annexion der Krim stand der Kon-
flikt zwischen Russland und der Ukraine auf der außenpoliti-
schen Agenda der Türkei. Dass die Türkei seit jeher politisch, 
wirtschaftlich und kulturell enge Beziehungen zu beiden Sei-
ten pflegt, stellt die türkische Außenpolitik vor enorme Heraus-
forderungen. Die mit dem Krieg noch deutlicher gewordenen 
Gegenpositionen zwischen der NATO und Russland erschwe-
ren eine klare Stellungnahme der Türkei und sind eine Bewäh-
rungsprobe für ihre Außenpolitik.
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1	 Krieg in der unmittelbaren Nachbarschaft: 
Reaktionen der Türkei

Der türkische Präsident Recep Tayyip Erdoğan fand bereits eini-
ge Tage nach dem russischen Angriff eindeutige Worte. In seiner 
Rede im Präsidentschaftspalast verurteilte er die russische In-
tervention in der Ukraine als völkerrechtswidrig und inakzepta-
bel. Zusätzlich betonte er die negativen Auswirkungen des rus-
sischen Angriffs auf den Frieden in der Region. In dieser Rede 
erwähnte der türkische Präsident aber auch, dass die Türkei zu 
beiden Ländern gute Beziehungen pflege und der Krieg somit 
besonders bedauerlich sei.1 Das Dilemma, zwischen den Fron-
ten zu stehen, wurde somit schon frühzeitig deutlich. Dennoch 
positioniert sich die Türkei pro-ukrainisch. Nach Erdoğan sei 
die Unversehrtheit der ukrainischen Staatsgrenzen inklusive 
der Krim das oberste völkerrechtliche Gebot.2 In den Abstim-
mungen der UN-Generalversammlung blieb die Türkei ihrer di-
plomatischen Linie treu. Der ersten Resolution gegen die rus-
sische Aggression in der Ukraine (A/RES/ES-11/1 vom 2. März 
2022) stimmte sie zu. Den darauffolgenden UN-Resolutionen, 
in denen humanitäre Konsequenzen verdeutlicht (A/RES/ES-
11/2 vom 24. März 2022) und Russland aus dem Menschenrechts-
rat ausgeschlossen wurde (A/RES/ES-11/3 vom 7. April 2022), 
stimmte die Türkei ebenfalls zu. Die UN-Resolutionen im Ok-

1	 Erdoğan 2022a.

2	 Erdoğan 2022b.
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tober und November 2022, welche die territoriale Integrität der 
Ukraine verteidigen (A/RES/ES-11/4 vom 12. Oktober 2022) und 
Russlands Verantwortung und Verpflichtung zur Wiedergutma-
chung beschließen (A/RES/ES-11/5 vom 14. November 2022), be-
jahte Ankara gleichermaßen.

Mit der diplomatischen Unterstützung der ukrainischen Sei-
te ging die Sperrung der türkischen Meerengen für russische 
Kriegsschiffe einher. Hierzu verwies der türkische Außenminis-
ter Mevlüt Çavuşoğlu einige Tage nach Kriegsbeginn auf das im 
Vertrag von Montreux verankerte Recht der Türkei, im Kriegs-
fall den Kriegsparteien die Durchfahrt der türkischen Meer-
engen zu verweigern.3 Im Anschluss wurden der Bosporus und 
die Dardanellen für russische Kriegsschiffe gesperrt. Davon aus-
genommen sind Handelsschiffe. Dennoch setzte die Türkei im 
Juni 2022 auf Anfrage der Ukraine ein unter russischer Flagge 
fahrendes Handelsschiff vorübergehend fest, welches von Russ-
land widerrechtlich entwendetes ukrainisches Getreide ent-
hielt. Diese Situation blieb aufgrund einer möglichen Eskala
tion zwischen der Türkei und Russland die Ausnahme.

Mit der Intensivierung des Krieges entschied sich die Tür-
kei, die Ukraine mit humanitären Hilfsleistungen zu unter-
stützen. Hinzu kommt die militärische Unterstützung in Form 
von Kampfdrohnen, wobei die in den Medien oft angesproche-
nen Kampfdrohnen des türkischen Unternehmens Baykar auch 
schon vor dem russischen Angriff in die Ukraine exportiert 

3	 Çavuşoğlu 2022a.
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wurden. Mit Fortschreiten des Krieges baute Baykar diese Un-
terstützung weiter aus. Der türkische Außenminister Mevlüt 
Cavuşoğlu äußerte sich zur Schenkung und zum Verkauf von 
Kampfdrohnen an die Ukraine eher verhalten. So sei Baykar ein 
privatwirtschaftliches Unternehmen und könne somit eigen-
ständige Entscheidungen treffen.4 Zudem handele es sich nach 
dem Verkauf auch nicht mehr um türkische, sondern ukrai-
nische Kampfdrohnen.5 Diese Erklärung des türkischen Außen-
ministers macht noch einmal das Bestreben der Türkei deut-
lich, keinerlei Eskalation mit Russland zu riskieren. In diesem 
Zusammenhang steht auch, dass die Türkei trotz ihrer eindeuti-
gen Verurteilung des russischen Angriffs auf die Ukraine darauf 
verzichtet, die von westlichen Bündnispartnern beschlossenen 
Sanktionen gegen Russland mitzutragen. Der türkische Außen-
minister Çavuşoğlu begründet diese Haltung mit dem Anspruch, 
zwischen den Konfliktparteien vermitteln zu wollen.6

4	 Çavuşoğlu 2022e.

5	 Çavuşoğlu 2022d.

6	 Çavuşoğlu 2022b.
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2	 Türkische Vermittlungsbemühungen 
zwischen den Fronten

Zweifelsfrei hat der Krieg einen hohen Stellenwert in der tür-
kischen Außenpolitik. Mit der Ukraine und Russland stehen 
sich zwei Nachbarn und Anrainerstaaten des Schwarzen Mee-
res gegenüber. Der vom türkischen Präsidenten Erdoğan an-
gesprochenen Gefährdung der regionalen Stabilität versucht 
die Türkei mit einer Vermittlung zwischen den Konfliktpar
teien entgegenzuwirken. Ein Beispiel hierfür ist das von Mevlüt 
Çavuşoğlu im Jahre 2020 ins Leben gerufene Antalya Diplomacy 
Forum (ADF). Dieses dient als Grundlage für Gespräche zwischen 
den Konfliktparteien. Im Rahmen dieses Forums trafen sich im 
März 2022 der ukrainische Außenminister Dmytro Kuleba und 
der russische Außenminister Sergej Lawrow mit dem türki-
schen Außenminister Mevlüt Çavuşoğlu in Antalya. In diesem 
Dreiergespräch diskutierten sie über einen Waffenstillstand so-
wie mögliche Fluchtkorridore für Zivilistinnen und Zivilisten. 
Im Nachhinein betonte der ukrainische Außenminister, dass 
keine konkreten Ergebnisse erzielt werden konnten. Gleichwohl 
sei er weiterhin bereit, Gespräche im selben Format fortzuset-
zen.7 Im Nachgang des Antalya Diplomacy Forum versuchte die 
Türkei, fortlaufend zwischen Russland und der Ukraine zu ver-
mitteln und Verhandlungen einzuleiten. Verhandlungen zu Ge-
fangenenaustauschen erwiesen sich mehrmals als erfolgreich. 

7	 Kuleba 2022.
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Und auch das im Juni 2022 in Zusammenarbeit mit den Verein-
ten Nationen erarbeitete und Mitte November 2022 verlängerte 
Getreideabkommen zwischen Russland und der Ukraine ist von 
herausragender Bedeutung.

3	 Hintergründe türkischer Gleichgewichtspolitik

In ihren Reden und Statements beziehen sich sowohl der türki-
sche Präsident Recep Tayyip Erdoğan als auch Außenminister 
Mevlüt Çavuşoğlu auf den Begriff der Gleichgewichtspolitik. Im 
Kontext des Ukrainekrieges steht türkische Gleichgewichtspoli-
tik für das Ziel, im Lichte freundschaftlicher Beziehungen zu 
beiden Konfliktparteien zwischen eben diesen vermitteln und 
den Krieg so bald wie möglich beenden zu wollen. Neben die-
ser offiziellen Position können drei weitere Hintergründe aus-
gemacht werden: wirtschaftliche Interessen, innenpolitische 
Erwägungen und Regionalmachtansprüche.

Wirtschaftliche Interessen: Russland ist der mit Abstand wich-
tigste Importpartner der Türkei. Hierzu zählen unter anderem 
Energie- und Weizenimporte, mit denen die Türkei einen Groß-
teil ihres Bedarfes deckt.8 Das geplante Kernkraftwerk Akkuyu 
im Süden der Türkei ist ein weiteres Aushängeschild der tür-
kisch-russischen Zusammenarbeit. Die Beziehungen zur Ukrai-

8	 Türkiye Istatistik Kurumu 2022a.
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ne haben für die Regierung in Ankara ebenfalls einen hohen 
Stellenwert. Die Türkei ist einer der größeren ausländischen 
Investoren in der Ukraine und verzeichnet durch den Ukrai-
nekrieg aktuell wirtschaftliche Verluste. Nennenswerte Ko-
operationsfelder sind gemeinsame Projekte im militärischen 
und baugewerblichen Bereich. In diesem Kontext spielt auch 
der Tourismus eine wichtige Rolle. Reisende aus Russland und 
der Ukraine machten bislang fast ein Viertel der Touristinnen 
und Touristen in der Türkei aus.9 Gerade im Zusammenhang 
mit dem türkischen Handelsbilanzdefizit und einer schwachen 
Währung gewinnt der Tourismus an Bedeutung. Im Jahr 2022 
betrugen die Tourismuseinnahmen der Türkei ca. 45 Milliarden 
US-Dollar, was 18 Prozent der Exporte ausmachte und existen-
zielle Deviseneinnahmen einbrachte.10

Innenpolitische Erwägungen: Die Argumentation, dass der türki-
sche Präsident Recep Tayyip Erdoğan durch außenpolitische Er-
folge versucht, im Inland Stimmen zu gewinnen, gehört zur po-
litischen Praxis. Von daher dürfte es für Erdoğan entscheidend 
sein, wie seine Positionierung im Ukrainekrieg im Inland auf-
genommen wird. Nach einer Umfrage von Areda Survey stim-
men mehr als zwei Drittel der Aussage zu, dass Russland einen 
ungerechtfertigten Krieg führe. Die Verurteilung des russi-
schen Angriffs ist der gemeinsame Nenner zwischen Regie-

9	 Isachenko 2021; WWTC 2022.

10 	 Türkiye Istatistik Kurumu 2022b.
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rung, Opposition und der Bevölkerung. Doch trotz der Kritik 
aus den Reihen der Opposition findet die Gleichgewichtspoli-
tik der türkischen Regierung breiten Zuspruch in der Bevölke-
rung. Beispielsweise stimmten in der Umfrage von Areda Survey 
ca. 90 Prozent der Befragten dafür, dass die Türkei ihre Neutrali-
tät im Konflikt wahren solle. Zu einem vergleichbaren Ergebnis 
kommt die Aksoy Araştırma-Umfrage mit einer parteiübergrei-
fenden Zustimmung von rund 80 Prozent. Auch die kritische 
Position der Regierung zu Sanktionen findet Anklang in der 
Bevölkerung. In der Meinungsumfrage von Türkiye Raporu be-
fürworteten ca. 70 Prozent der Befragten, dass die Türkei Sank-
tionen gegen Russland nicht mittragen sollte.11 Die Wiederwahl 
Recep Tayyip Erdoğans und der Adalet ve Kalkınma Partisi (AKP) 
im Mai 2023 bestätigen die bisherige Außenpolitik der jetzigen 
türkischen Regierung, obgleich innenpolitische Themen den 
Wahlkampf dominiert haben.

Regionalmachtansprüche der Türkei: Die Türkei erhebt den An-
spruch, eine Regionalmacht mit Gestaltungswillen und auf 
Augenhöhe mit anderen weltpolitischen Akteuren zu sein. Hier-
bei scheut sich Ankara nicht vor Konflikten. Mit Griechenland 
befindet sich die Türkei seit Jahrzehnten in einem Streit um 
Gebietsansprüche und Ressourcen im Mittelmeer. Ein weite-
res Beispiel ist der verbale Schlagabtausch zwischen dem tür-
kischen Präsidenten Recep Tayyip Erdoğan und dem franzö-

11 	 Aksoy Araştırma 2022; DHA 2022a,b,c.
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sischen Präsidenten Emmanuel Macron über die NATO, als 
Letzter diese im Jahr 2019 für » hirntod « erklärt hat. Auch zwi-
schen der Türkei und Russland bestehen konträre Positionen, 
so unterstützen beide Länder in Libyen und Syrien gegensätz-
liche Konfliktparteien. Seit dem Ukrainekrieg wird der türki-
sche Anspruch einer eigenen außenpolitischen Agenda weiter 
deutlich: NATO-Beitritte Schwedens, Finnlands und der Ukrai-
ne betrachtet bzw. betrachtete die Türkei mit Skepsis. Mittler-
weile gehört Finnland der NATO an und inzwischen hat die Tür-
kei auch ihren Widerstand im Hinblick auf den NATO-Beitritt 
Schwedens aufgegeben. Die Blockadehaltung ging vor allem 
auf die als terroristisch eingestufte Arbeiterpartei Kurdistans 
(PKK) zurück. Zeichen und Banner der PKK sind in Schweden 
aufgrund der dortigen Rechtslage nicht verboten. Das kritisiert 
die Türkei schon seit Längerem. Westliche Bündnispartner wie-
derum beanstanden, dass die Türkei ihr Vetorecht in der NATO 
für die Durchsetzung eigener Interessen ausnutze. Insbesonde-
re aber sieht sich die Türkei, die westliche Bemühungen einer 
Konfliktlösung mit Wladimir Putin als erfolg- und hoffnungslos 
betrachtet, als potenzieller Vermittler im Ukrainekrieg.12 Auch 
hierfür steht ihre Gleichgewichtspolitik.

12 	 Çavuşoğlu 2022c.
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4	 Ausblick

Derzeit scheint ein Frieden weit entfernt. Dennoch könnte eine 
schrittweise Vermittlung zwischen den Konfliktparteien mit 
der Türkei als Mediator einen bedeutsamen Beitrag zur Kon-
fliktregelung leisten. Früher oder später wird es Kommunikati-
onswege nach Russland und zum russischen Präsidenten Wladi-
mir Putin brauchen. Die enge persönliche Beziehung zwischen 
dem türkischen und russischen Präsidenten könnte hierbei be-
deutend sein. Außerdem spielt es der Türkei in die Karten, dass 
westliche Länder aufgrund ihrer eindeutigen Positionierung 
derzeit nur begrenzte diplomatische Möglichkeiten haben. Die 
Türkei könnte ihr Potenzial als Brücke zwischen Ost und West, 
Asien und Europa sowie Orient und Okzident nutzen. Auf der di-
plomatischen Bühne agiert die Türkei bereits dementsprechend, 
wie die erfolgreichen Vermittlungen zum Austausch von Gefan-
gengen und von Fluchtkorridoren sowie das in Zusammenarbeit 
mit den Vereinten Nationen erarbeitete Getreideabkommen zei-
gen. Ungeachtet dessen ist die Gleichgewichtspolitik der türki-
schen Regierung nicht uneigennützig, sondern stets auch Aus-
druck eigener Interessen.
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Saudi-Arabien – gegen den Krieg, 
aber nicht mit dem Westen

Amr Sakr und Lea Laib1

» We are a country that has good relations with both sides and we are 
prepared to act as a bridge or a facilitator. « (Adel al-Jubeir, saudischer 
Staatsminister für auswärtige Angelegenheiten)

Am 1. März 2022, dem siebten Tag des russischen Angriffskrie-
ges in der Ukraine, erklärte das saudische Kabinett in einer Stel-
lungnahme seine Unterstützung für internationale Bemühun-
gen, die Situation in der Ukraine durch Dialog und Diplomatie 
zu deeskalieren und Sicherheit und Stabilität wiederherzustel-

1	 Wir möchten uns an dieser Stelle bei Dr. Mohammed Yaghi von der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung, Dr. Dawud Ansari von der Stiftung Wissenschaft 
und Politik und Dr. Cinzia Bianco, Gastwissenschaftlerin beim European 
Council on Foreign Relations, bedanken. Sie haben in der Vorbereitung für 
diesen Beitrag Expertise zu Saudi-Arabien mit uns geteilt und waren uns 
eine große Unterstützung für die Einordnung der Position des Königreichs.
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len.2 Mohammed bin Salman, der Kronprinz und Premierminis-
ter Saudi-Arabiens, telefonierte eine Woche nach Russlands In-
vasion in der Ukraine sowohl mit Wladimir Putin als auch mit 
Wolodymyr Selenskyj.3 Das Königreich bot an, als neutraler Ak-
teur zwischen den Parteien zu vermitteln. Der Wunsch nach 
einer zeitnahen diplomatischen Lösung des Krieges wurde vom 
saudischen Kabinett in einer Stellungnahme zu Beginn des Jah-
res 2023 wiederholt.4 Grundsätzlich ist Saudi-Arabien gegen den 
Krieg und schaut mit Besorgnis auf die Situation, aber die Regie-
rung lehnt es ab, sich auf eine Seite zu stellen. Stattdessen be-
tont das Königreich die verheerenden Folgen des Krieges für die 
ganze Welt.

1	 Saudischer Umgang mit dem Krieg

Der Spagat zwischen Russland und der Ukraine spiegelt sich 
auch im Abstimmungsverhalten Saudi-Arabiens auf der interna-
tionalen Bühne wider. Auf der einen Seite stimmte das König-
reich bei den UN-Resolutionen A/RES/ES-11/1 vom 2. März 2022 
und A/RES/ES-11/2 vom 24. März 2022 für eine Verurteilung 
der militärischen Aggression Russlands und der daraus resul-
tierenden humanitären Krise. In der gemeinsamen Abschluss-

2	 Dene et al. 2022.

3	 Alarabiya 2022.

4	 Arab News 2023.
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erklärung des Gipfels der G20-Staaten im November 2022 trug 
Saudi-Arabien die generelle Verurteilung des Krieges mit. Und 
auch bei der kürzlich verabschiedeten UN-Resolution zum ers-
ten Jahrestag des Angriffskrieges schloss sich Saudi-Arabien der 
Forderung nach einem Rückzug Russlands vom ukrainischen 
Staatsgebiet an (A/RES/ES-11/6 vom 23. Februar 2023). Auf der 
anderen Seite vermeidet das Königreich es, Russland als Ag-
gressor zu benennen. Die Erklärungen berufen sich vorrangig 
auf das Bekenntnis Saudi-Arabiens zu den Grundprinzipien der 
UN-Charta und des Völkerrechts, insbesondere der Souveräni-
tät von Staaten, sowie auf das Engagement zur Lösung von Kon-
flikten mit friedlichen Mitteln.5 Bei der Resolution zum Aus-
schluss Russlands aus dem Menschenrechtsrat (A/RES/ES-11/3 
vom 7. April 2022) enthielt sich das Land. Zudem schließt sich 
die Regierung, trotz der Aufforderung westlicher Staaten, kei-
nen Sanktionen gegen Russland an.

Vielmehr herrschten bereits zu Beginn des Krieges Irrita-
tionen auf saudischer Seite angesichts der Erwartung west-
licher Staaten, sich gegen Russland zu stellen. Deutlich wurde 
dies bei der Entscheidung der Organization of the Petroleum Ex-
porting Countries (OPEC+) im September 2022, trotz der Knapp-
heit in Europa die Ölmengen zu drosseln. Sowohl Russland als 
auch Saudi-Arabien gehören diesem Zusammenschluss erdölex-
portierender Nationen an, die den weltweiten Ölmarkt steuern. 
Trotz politischen Drucks seitens der USA, aus der OPEC+ aus-

5	 Embassy of the Kingdom of Saudi Arabia 2022.
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zusteigen und den Energieexport zu erhöhen, hielt das König-
reich an der Kürzung fest. Sowohl in Washington als auch in 
Moskau wurde die Standhaftigkeit gegenüber den USA als sub-
tile Unterstützung für Russland gewertet, welches sich gegen 
die Hegemonie des Westens stellt. Dabei handelt es sich um ein 
Narrativ, das in Russland schon länger geschürt wird. Saudische 
Vertreterinnen und Vertreter verweisen hingegen auf rein wirt-
schaftliche Gründe im Sinne der Stabilität des Weltmarktes. Sie 
lehnen die » Schwarz-Weiß-Darstellung « des Westens nach dem 
Motto » Jeder Staat, der Russland nicht verurteilt, steht auf Sei-
ten der russischen Föderation « entschieden ab.6

Die Weigerung Saudi-Arabiens, in dem Konflikt offen Partei 
zu ergreifen, führte im September 2022 zu einer Schlüsselrolle 
Mohammed bin Salmans bei einem Austausch von russischen 
und ukrainischen Kriegsgefangenen. Darunter waren auch zehn 
ausländische Staatsbürger, die er öffentlichkeitswirksam in Si-
cherheit brachte. Spekulationen zufolge will das Königreich 
sein internationales Ansehen stärken und zugleich sein Engage-
ment als möglicher Mediator signalisieren.7 Dieses dient auch 
der Rechtfertigung für Saudi-Arabiens neutrale Haltung gegen-
über Russland. Diese aktivere Position ist zu einem Zeitpunkt zu 
beobachten, als immer deutlicher wird, dass Russland keinen 
schnellen Sieg davontragen wird und sich die globalen Auswir-
kungen zunehmend verstärken werden.

6	 Cafiero 2022, Übersetzung d. Verf.

7	 CNN 2022.
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In diesem Zusammenhang ist auch der Besuch des sau-
dischen Außenministers in der Ukraine Ende Februar 2023 zu 
verstehen. Es ist der erste hochrangige Besuch aus dem König-
reich seit 30 Jahren. Dieser hat damit eine hohe symbolische 
Bedeutung. Der Besuch diente der Konsolidierung eines Hilfs-
paketes über 400 Millionen US-Dollar, welches Mohammed bin 
Salman bereits im Oktober 2022 zusagte. Dabei sind 100 Millio-
nen US-Dollar für humanitäre Hilfen und 300 Millionen US-Dol-
lar in Form von saudischen Ölprodukten vorgesehen. Militäri-
sche Zuwendungen enthält das Hilfspaket dagegen nicht. Als 
überraschend wurde der jüngste Besuch Selenskyjs auf dem Gip-
fel der Arabischen Liga am 19. Mai 2023 gewertet. Selenskyj war 
auf Einladung des saudi-arabischen Kronprinzen angereist und 
wählte kritische Worte gegenüber den arabischen Staaten und 
ihrer › neutralen ‹ Position.8 Spekulationen, ob die deutliche An-
sprache Selenskyjs zu einer nachhaltigen Re-Positionierung der 
arabischen Staaten führen kann, verflüchtigten sich spätestens, 
als sich der saudische Innenminister ein paar Tage später mit 
seinem vom Westen sanktionierten russischen Kollegen traf. 
Bei beiden Treffen wurde eine verstärkte Zusammenarbeit zwi-
schen Saudi-Arabien und der Ukraine (wirtschaftlich) sowie mit 
Russland (sicherheitspolitisch) beschlossen. Bilaterale Koope-
rationen sowohl mit der Ukraine als auch mit Russland stellen 
für Saudi-Arabien keinen Widerspruch dar. Sie seien Ausdruck 
einer aktiven Neutralität, wie der saudische Außenminister 

8	 Cafiero 2023.
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kürzlich betonte.9 Sowohl der Außenminister bei seinem Besuch 
in der Ukraine als auch Mohammed bin Salman auf dem Gipfel 
der Arabischen Liga wiederholten die Notwendigkeit einer di-
plomatischen Lösung für den Krieg und die Bereitschaft Saudi-
Arabiens, durch seine unparteiische Haltung dazu beizutragen.

Mit dieser unverbindlichen Positionierung folgt das König-
reich einer sogenannten Hedging-Strategie.10 In der internatio-
nalen Politik bezeichnet das ein absicherungsorientiertes Ver-
halten in Situationen hoher Unsicherheit. Dabei vermeidet ein 
Staat, zwischen konkurrierenden Mächten Partei zu ergreifen, 
um die eigenen Risiken zu minimieren und sich politische Op-
tionen offen zu halten. Das Königreich taktiert im Kontext des 
Krieges in der Ukraine zwischen wirtschaftlichem Interesse und 
strategischem Schutz. Die bilateralen Beziehungen zwischen 
Saudi-Arabien und der Ukraine begrenzen sich auf überschau-
bare wirtschaftliche Verbindungen und spielen bei der Positio-
nierung des Königreichs kaum eine Rolle. Saudi-Arabiens Kurs 
wird vielmehr von den ökonomischen und sicherheitspoliti-
schen Beziehungen zu den USA und Russland geleitet.

2	 Sicherheitsgarant USA ?

Bereits seit der Obama-Administration lassen sich Verschiebun-
gen in den historisch engen sicherheitspolitischen und öko-

9	 Tasnim 2023.

10 	 Kuik 2021: 300.
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nomischen Beziehungen zwischen den USA und Saudi-Arabien 
beobachten. Ihren diplomatischen Tiefpunkt hatten die Bezie-
hungen, als Mohammed bin Salman für den brutalen Mord am 
saudischen Journalisten Jamal Kashoggi 2018 verantwortlich 
gemacht und geächtet wurde. Joe Biden bezeichnete Saudi-Ara-
bien noch in seinem Wahlkampf als Pariastaat. Lange Zeit be-
ruhte die Kooperation auf dem Tausch von US-amerikanischen 
Sicherheitsgarantien gegen eine stabile Ölversorgung. Bis dato 
sind die USA der wichtigste Sicherheitspartner Saudi-Arabiens. 
So schützt das amerikanische Militär das Königreich zum Bei-
spiel vor Angriffen der Huthi-Rebellen aus dem Nachbarland 
Jemen. Die USA ziehen sich jedoch zunehmend aus der Region 
zurück. Dies veranlasst Saudi-Arabien, seine Bemühungen um 
eine Diversifizierung der Allianzen zu beschleunigen. Im Rah-
men der 2016 angekündigten Vision 2030, ein strategischer Re-
formplan Mohammed bin Salmans, plant Saudi-Arabien, seine 
wirtschaftlichen sowie politischen Partnerschaften auszuwei-
ten. Neben innenpolitischen Projekten zum Ausbau der loka-
len saudischen Dienstleistungssektoren dient der Reformplan 
vor allem der Transformation und Stärkung der saudischen 
ökonomischen und geopolitischen Position. Diese Diversifi-
zierung ist aus Sicht Saudi-Arabiens notwendig, bevor sich die 
USA gänzlich von ihnen abwenden.11 Dabei intensiviert Saudi-
Arabien vor allem mit China seine strategische Partnerschaft. 
So hat die Vertiefung der Zusammenarbeit dazu geführt, dass 

11 	 Cafiero 2022.
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China die USA als Haupthandelspartner des Königreichs inzwi-
schen abgelöst hat. Aber auch die Beziehungen zu Russland baut 
Saudi-Arabien auf der Suche nach alternativen Partnern zuneh-
mend aus.12

3	 Ausbau der Beziehungen zu Russland

Mit Russland pflegt Saudi-Arabien unter der Ägide der OPEC+ 
schon länger pragmatische Beziehungen. Während es immer 
wieder Spannungen zwischen dem Königreich und Russland 
aufgrund der Konkurrenz am Ölmarkt sowie unterschiedlicher 
Positionen im Hinblick auf lokale Konflikte in Syrien, Libyen 
oder dem Jemen gab, haben sich die beiden Länder schon vor der 
russischen Invasion in der Ukraine langsam angenähert. Nach 
dem Mord an dem Journalisten Kashoggi präsentierte sich Pu-
tin trotz internationaler Ächtung mit Mohammed bin Salman – 
einer der ersten Schritte zur Rehabilitation des Kronprinzen auf 
der Weltbühne. 2021 erst unterzeichnete Saudi-Arabien ein Ab-
kommen über die militärische Zusammenarbeit mit Moskau so-
wie mehrere Rüstungskaufverträge. Am 28. Februar 2022 unter-
stützte Russland ein Waffenembargo gegen die Huthi-Rebellen 
im Jemen und solidarisierte sich mit dem Königreich gegen die 
Drohnenangriffe der Huthis. Beide Staatsführer, Putin und Mo-
hammed bin Salman, sprechen von gegenseitigem Respekt und 

12 	 Slim 2022.
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Wertschätzung.13 Der Krieg in der Ukraine hat dieser Annähe-
rung keine Steine in den Weg gelegt. Die beiden Staaten vertie-
fen ihre ökonomische Zusammenarbeit kontinuierlich. So hat 
Saudi-Arabiens staatliche Kingdom Holding Company 500 Millio-
nen US-Dollar in russische Ölkonzerne wie Gazprom und Ros-
neft investiert, als der Westen diese schon sanktionierte.

Neben dem Streben nach ökonomischer Unabhängigkeit ist 
Saudi-Arabien jedoch weiterhin auf die militärische Unterstüt-
zung der USA angewiesen. Die unerwarteten Schwierigkeiten 
der russischen Armee bei einer schnellen Invasion in der Ukrai-
ne sind keine Werbung für russische Militärtechnologie. Es ist 
daher in saudischem Interesse, weder die Beziehungen zu ihrem 
Sicherheitspartner USA noch zu ihrem Hauptwirtschaftspart-
ner China oder ihrem Hauptpartner in der OPEC+, Russland, 
aufs Spiel zu setzen.

4	 » Nicht unser Krieg « – der saudische Diskurs

Aus saudischer Perspektive ist der Krieg zuallererst eine euro-
päische Krise. Manche Analysen sprechen darum auch von der 
Rolle des » Zaungastes «14. Bevölkerungsumfragen bestätigen, 
dass der Krieg innenpolitisch kein dominierendes Thema ist. 
Nach Umfragen des Meinungsforschungsinstituts Ipsos haben 

13 	 Reuters 2022.

14 	 Slim 2022, Übersetzung d. Verf.
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zwei Drittel der Befragten keine eindeutige Haltung zum Ukrai-
nekrieg und finden, » wir sollten uns nicht einmischen «15. Zwar 
missbilligt die Mehrheit der saudischen Bevölkerung die Mi-
litäraktionen Russlands und sorgt sich um die negativen Aus-
wirkungen, die dieser Krieg auf die Golfregion hat, je länger er 
andauert. Dennoch sieht eine knappe Mehrheit von 53 Prozent 
gute Beziehungen zu Russland als wichtig an (demgegenüber 
halten nur 41 Prozent die saudisch-amerikanischen Beziehun-
gen für wichtig). In diesem Kontext befürwortet auch die Mehr-
heit der Befragten die Diversifizierungsstrategie Vision 2030 ih-
rer Regierung. Einzelne saudische Stimmen in der Bevölkerung 
positionieren sich im Hinblick auf den Krieg klar pro-ukra-
inisch. Dies sind tendenziell diejenigen, die an amerikanischen 
oder europäischen Universitäten studieren oder studiert haben. 
Die Umfragen legen jedoch nahe, dass man kritische Stimmen in 
der saudischen Zivilbevölkerung lange sucht und die allgemei-
ne Meinung weitestgehend die Sichtweise der Regierung wider-
spiegelt.

Es gibt verschiedene Faktoren, welche die eher reservierte 
Position der saudischen Gesellschaft erklären. Wesentlich trägt 
die Rolle westlicher Akteure in der arabischen Region zur ableh-
nenden Haltung der saudischen Bevölkerung gegenüber Euro
pa und den USA bei. Ihre Politik in der arabischen Region wird 
oft als Heuchelei empfunden; es herrscht die Auffassung, dass 
westliche Staaten nur ihre eigenen Interessen durchsetzen. Die 

15 	 Ipsos 2022, Übersetzung d. Verf.
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US-Invasion des Irak, die Unterstützung des Westens für die is-
raelische Besetzung Palästinas sowie die Reaktionen auf den 
Arabischen Frühling sind Beispiele für die vermeintliche west-
liche Doppelmoral. Dabei wird selten zwischen amerikanischen 
und europäischen Handlungen differenziert, sondern › der Wes-
ten ‹ als eine Einheit wahrgenommen. Die Fragen, die sich im 
gesamten arabischen Diskurs stellen, sind: Warum sollten wir 
den Westen unterstützen, wenn er uns nicht unterstützt ? Wa-
rum sollten wir den Krieg in Europa als unseren Krieg betrach-
ten, wenn es nähere Kriege gibt, über die niemand spricht ? Der 
» Anspruch des Westens, dass ein Krieg in Europa etwas Globales 
ist und andere nicht «16 trägt zu einer anti-westlichen Stimmung 
bei. Im arabischen Diskurs herrscht auch die Auffassung vor, 
wonach der Krieg in der Verantwortung des Westens liege und 
die Ukraine zwischen die Fronten geraten sei. So gibt es ein Ver-
ständnis für die Perspektive, Russland sei in den Krieg gezwun-
gen worden, da die NATO seine Grenzen bedrohe.17 Die Einstel-
lung gegenüber Russland lässt sich teilweise auch auf Sympathie 
mit Putin zurückführen. Er wird als charismatischer, starker 
Staatsführer und Nationalheld Russlands angesehen, weil er ge-
gen die westliche Hegemonie antritt.

16 	 Hintergrundgespräch der Verf. mit Dr. Dawud Ansari von der Stiftung 
Wissenschaft und Politik.

17 	 Al Sager 2022.
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5	 Auswirkungen des Krieges – Einfluss auf lokale 
und globale Interessen

Ein Jahr nach Beginn des russischen Krieges in der Ukraine 
verzeichnet das Königreich ein beeindruckendes Wohlstands-
wachstum. Wirtschaftlich bescheren die gestiegenen Ölpreise 
dem Königreich hohe Einnahmen. Mit diesen können die inlän-
dischen Megaprojekte der Vision 2030 finanziert werden. So soll 
zum Beispiel im Projekt NEOM, was übersetzt » neue Zukunft « 
bedeutet, eine moderne und nachhaltige Stadt für Millionen von 
Einwohnerinnen und Einwohnern errichtet werden. Dabei ko-
operiert Saudi-Arabien auch mit Partnern in der Region, im Fall 
von NEOM mit Jordanien und Ägypten. Auf lange Sicht stärkt die 
Vision 2030 somit auch Saudi-Arabiens regionale Autorität und 
Machtposition.

Die gestiegene Abhängigkeit westlicher Staaten von saudi
schem Öl verringert außerdem den Druck auf Saudi-Arabien, 
seine Menschenrechtslage zu ändern. Vielmehr ist das Gegenteil 
der Fall, wie der letzte Besuch von Bundeskanzler Olaf Scholz 
in Saudi-Arabien im September 2022 zeigt. So wurde das 2018 in 
Kraft getretene deutsche Waffenembargo nur kurze Zeit nach 
dem deutschen Besuch aufgehoben und Waffenexport-Deals mit 
Saudi-Arabien im Austausch gegen saudisches Öl abgeschlossen.

Zudem bietet der Krieg Saudi-Arabien auf internationaler 
Ebene die Gelegenheit, den neuen geopolitischen Standpunkt 
gegenüber den USA deutlich zu machen. Beobachterinnen und 
Beobachter sprechen davon, dass Saudi-Arabiens Reaktionen 
auf den Krieg in der Ukraine weniger von einer Parteiergreifung 
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für Russland zeugen als vielmehr von einer Distanzierung von 
den USA. Während das Schicksal der Ukraine für Saudi-Arabien 
zweitrangig ist, kann sich das Königreich aufgrund des Konflik-
tes international neu positionieren – sei es durch Vermittlungs-
angebote oder das beständige Vertiefen der Beziehungen zu 
nicht-westlichen Staaten. Die Regierung Saudi-Arabiens nutzt 
diesen Krieg als Chance, ernst genommen zu werden und sich 
als autonomer globaler Akteur aufzustellen.18

Allerdings hat Saudi-Arabien kein Interesse an einem län-
ger anhaltenden Krieg in Europa. Die Auswirkungen des Krie-
ges reichen bis in den Nahen Osten und betreffen die schwächs-
ten Länder der Region wie Ägypten und Libanon in Form von 
Energie- und Ernährungskrisen. Dieser destabilisierende Effekt 
nährt die Sorge vor einer neuen Welle sozialer und politischer 
Unruhen in der Region.19 Überdies werden die angestrebte Di-
versifizierung und Unabhängigkeit vor allem von einer Außen-
politik getragen, die multipolare Beziehungen pflegen möchte. 
Insofern ist es der saudischen Außenpolitik wichtig, keinen ih-
rer Wirtschafts- oder Sicherheitspartner zu verprellen und die 
Regierung vermeidet es so lange wie möglich, Stellung zu bezie-
hen. Die saudische Botschafterin in den USA, Prinzessin Reema 
bint Bandar Al Saud, spricht von einer » Politik der Zusammen-
arbeit mit allen Parteien «20.

18 	 Sons 2022.

19 	 Mahmoud 2022.

20 	CNN 2022, Übersetzung d. Verf.
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Israel – Hintergründe der umstrittenen 
Weigerung, Waffen an die Ukraine zu liefern

Jan Schubel

In seiner ersten öffentlichen Reaktion auf die russische Invasion 
in der Ukraine am 24. Februar 2022 sprach der israelische Pre-
mierminister Naftali Bennett von » schweren, tragischen Zei-
ten «1. Er vermied es jedoch, den russischen Aggressor direkt zu 
adressieren oder zu verurteilen. Zur Generalversammlung der 
Vereinten Nationen wurde lediglich ein Stellvertreter entsandt, 
um sich der Resolution zur Verurteilung der Invasion kurz nach 
deren Beginn anzuschließen.2 Staatliche Stellen der Ukraine, 
der USA und der EU reagierten irritiert ob der verhaltenen Reak-
tion Israels zum Kriegsbeginn. In den folgenden Monaten wur-
de der israelischen Regierung aufgrund ausbleibender Waffen-

1	 Berman 2022, Übersetzung d. Verf.

2	 Magid 2022a.
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lieferungen an die Ukraine Neutralität und ein Aussitzen des 
Konfliktes vorgeworfen.

1	 Israels Außenpolitik verstehen

Um Israels Position im russisch-ukrainischen Krieg einzuord-
nen, ist es elementar, einen Blick auf die Geschichte Israels zu 
werfen. Seit seiner Gründung im Jahr 1948 befindet sich Israel 
in einer Vielzahl bewaffneter Konflikte mit seinen Nachbarstaa-
ten, von denen einige das Existenzrecht Israels bis heute nicht 
anerkennen. Friedensabkommen schloss Israel lediglich mit 
Ägypten (1979) und Jordanien (1994). Mit anderen Staaten der is-
lamischen Welt – wie Syrien, Libanon, den autonomen palästi-
nensischen Gebieten oder dem Iran – befindet sich Israel nach 
wie vor in bewaffneten Konflikten. Insbesondere Terrorgrup-
pen wie die Hamas und die Hisbollah führen permanent militä-
rische Aktionen und Terroranschläge gegen Israel durch. Dem-
entsprechend ist der Einfluss des israelischen Militärs auf die 
Politik groß und die Sicherung des Überlebens Israels hand-
lungsleitende Maxime der Außenpolitik. Grundsätzlich prio-
risiert das Sicherheitsestablishment Israels sicherheitspoliti-
sche Interessen des Landes über moralische Standpunkte oder 
westliche Werte. Israels einflussreichster Gegner im Nahen und 
Mittleren Osten ist der Iran. Das theokratische Regime des Iran 
sieht Israel als Erzfeind an und unterstützt Gruppierungen, die 
im aktiven Kampf mit Israel stehen, beispielsweise die Hisbol-
lah. Außerdem arbeitet der Iran seit Jahren an der Entwicklung 
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von Atomwaffen, was Israel als eine existenzielle Gefahr wahr-
nimmt. In den Syrienkrieg greift der Iran mithilfe schiitischer 
Milizen ein, um seinen Einfluss auszuweiten. Für Israel stellt das 
iranische Engagement in seiner unmittelbaren Nachbarschaft 
eine Bedrohung dar. Daher versucht Israel, die iranischen Be-
strebungen, in Syrien Fuß zu fassen, mit gezielten militärischen 
Schlägen zu unterbinden. Seit dem Eintritt Russlands 2015 in 
den Syrienkrieg konnte Israel seine Militärschläge gegen ira-
nische Stellungen nicht mehr ohne Weiteres durchführen. Auf-
grund der russischen Lufthoheit über Syrien ist eine Koopera
tion mit Russland unerlässlich geworden. Um Gefahren für die 
eigenen Luftstreitkräfte zu minimieren, werden Luftschläge ge-
gen iranische Stellungen oftmals an russische Stellen kommuni-
ziert.3 Da die risikoarme Bekämpfung des Iran in Syrien für 
Israel sicherheitspolitische Priorität hat, wird den funktionie-
renden Beziehungen zu Russland eine große Bedeutung beige-
messen.4 Außerdem existieren viele Parallelen in der außenpoli-
tischen Praxis Russlands und Israels. Beide Staaten setzen sich 
regelmäßig über UN-Resolutionen hinweg und missachten die 
Souveränität anderer Länder, indem sie fremdes Staatsgebiet 
besetzen und militärische Aktionen außerhalb ihrer Grenzen 
durchführen. Sie legitimieren ihre Politik mit dem Vorwand der 
Selbstverteidigung. Obwohl der Westen die russische Außen-
politik anders bewertet und einordnet als die israelische, sind 

3	 New York Times 2022.

4	 Freedman 2022.
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Parallelen nicht zu übersehen. Dies könnte für Israel ein Motiv 
darstellen, sich mit der Kritik an Russland zurückzuhalten.5

2	 Drei Premierminister in einem Jahr: 
der Einfluss der Innenpolitik auf die Positionierung 
im Ukrainekrieg

Mit der Vereidigung des neuen Kabinetts unter der Führung 
Benjamin Netanyahus ist inzwischen die dritte israelische Re-
gierung während des Krieges im Amt. Zu Beginn des Konfliktes 
war noch Naftali Bennett, Vertreter einer nationalkonservati-
ven Partei, Premierminister Israels. Aufgrund von Differenzen 
zwischen den Koalitionsparteien beschloss das israelische Par-
lament die Selbstauflösung und Durchführung von Neuwah-
len. Im Sommer 2022 übernahm der liberale Yair Lapid bis zur 
Bildung einer neuen Regierung das Amt des Premierministers. 
Benjamin Netanyahu ging aus den Neuwahlen als Sieger hervor 
und bildete eine neue Koalition. Diese nahm am 29. Dezember 
2022 ihre Arbeit auf und gilt als die rechteste Regierung, die Is-
rael jemals hatte. Im Folgenden soll dargelegt werden, wie sich 
die verschiedenen Premierminister zum russischen Krieg gegen 
die Ukraine positioniert haben.

5	 Magid 2022b.
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Bennetts strategische Zurückhaltung zu Kriegsbeginn: Im Gegen-
satz zur verhaltenen Äußerung Bennetts verurteilte der dama-
lige Außenminister Yair Lapid die russische Aggression deut-
lich.6 Israel sicherte rasche humanitäre Hilfslieferungen für die 
Ukraine und die Aufnahme von ukrainischen Kriegsgeflüchte-
ten zu. So wurden noch im März 2022 einhundert Tonnen Hilfs-
güter in die Ukraine gesendet und im April 2022 ein Feldlaza-
rett im ukrainischen Lemberg (Lwiw) errichtet.7 Am 5. März 
2022 flog Bennett nach Moskau, wo er sich mit Wladimir Putin 
traf und seine Hilfe als Mediator anbot. Die westlichen Verbün-
deten zeigten sich verwundert über den Alleingang Bennetts 
und kritisierten ihn deutlich. Auch an ausbleibenden Waffen-
lieferungen an die Ukraine und der Ablehnung der Wirtschafts-
sanktionen gegen Russland gab es von Seiten des Westens Kritik. 
Bennett ließ verlauten, dass jegliche Möglichkeit, die Ukraine 
zu unterstützen, geprüft werde. Jedoch solle eine Eskalation des 
Konfliktes vermieden und mit Besonnenheit reagiert werden.8 
In den ersten Wochen des Krieges veröffentlichte Bennetts Re-
gierung verschiedene Erklärungen, aus welchen Gründen israe-
lische Waffenlieferungen nicht möglich seien. So stehe Israel 
in einem aktiven Konflikt mit dem Iran. Ferner wolle Israel die 
Zusammenarbeit mit Russland in Syrien nicht gefährden. Zu-

6	 Ministry of Foreign Affairs 2022.

7	 Freedman 2022.

8	 Anonymus 2022.
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dem würden Waffenlieferungen Israels angestrebte Vermittler-
rolle beschädigen.

Lapid als Chance für eine pro-ukrainische Position: Der vorheri-
ge Außenminister Yair Lapid übernahm am 1. Juli 2022 die Re-
gierungsgeschäfte bis zur Bildung einer neuen Regierung nach 
den Neuwahlen. Insbesondere die Ukraine erhoffte sich vom li-
beralen Politiker Lapid eine klarere Positionierung an der Seite 
des Westens sowie die Lieferung von Waffen. Unmittelbar nach 
Lapids Amtsantritt drohte Russland, eine jüdische Agentur zu 
schließen, die jüdische Russinnen und Russen bei der Immigra-
tion nach Israel unterstützt.9 In Israel wurde diese Drohung 
deutlich wahrgenommen. Obwohl Israel weiterhin humanitä-
re Hilfsgüter zur Verfügung stellte und auch Gelder transferier-
te, wurden keine Waffensysteme an die Ukraine geliefert. Als 
Russland im Herbst 2022 begann, im großen Stil kritische In-
frastruktur und zivile Ziele fernab der Front zu bombardie-
ren, wurde öffentlich, dass der Iran in beträchtlichem Umfang 
Drohnen und Trägerraketen an Russland lieferte. Die Ukrai-
ne hoffte, dass Israel als Reaktion auf den russisch-iranischen 
Schulterschluss aktiver würde und dringend benötigte Luftver-
teidigungssysteme liefern würde.10 Jedoch lehnte Israel dies ab. 
Hierbei nahm Lapid zwar rhetorisch eine pro-westlichere Posi-
tion ein, indem er als Premierminister die russischen Angriffe 

9	 Borshchevskaya 2022.

10 	 Ahronheim 2022.
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verurteilte.11 Allerdings waren damit keine politischen Hand-
lungen verbunden. Kurz vor den Neuwahlen riskierte er keinen 
politischen Alleingang und schloss sich der Meinung der Sicher-
heitsbehörden an, keine Waffensysteme zu liefern.

Netanyahu und Putin, zwei alte Bekannte: Die Parlamentswahl 
am 1. November 2022 endete mit einem Sieg Benjamin Netanya-
hus. Die neue Regierungskoalition besteht aus vier Parteien, die 
dem ultraorthodoxen und antiliberalen Lager angehören. Die 
Ukraine, die USA und die Staaten der EU beobachten seitdem 
mit großem Interesse, wie sich die neue israelische Regierung 
zum Ukrainekrieg positioniert. Die Ukraine befürchtet, dass 
sich Israel unter Netanyahu Russland annähern könnte, da die 
militärische Kooperation zwischen den beiden Staaten maß-
geblich auf Verhandlungen der beiden Staatsoberhäupter Putin 
und Netanyahu zurückgeht. Die Verbindung der beiden ist ge-
prägt von gegenseitigem Respekt. Der neue Außenminister Is-
raels Eli Cohen ließ unmittelbar nach einem Gespräch mit dem 
russischen Außenminister Sergej Lawrow verlauten: » Beim 
Thema Russland-Ukraine ist eines sicher – wir werden uns öf-
fentlich weniger äußern. «12 Diese Aussage wurde von vielen Sei-
ten als Verschiebung hin zu einer pro-russischen Position ge-
deutet, obwohl israelische Stellen mitteilten, die humanitäre 
Hilfe an die Ukraine werde fortgeführt und es gebe keine Än-

11 	 Harkov 2022.

12 	 Tagesschau 2023.
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derung der Position Israels zum russischen Krieg in der Ukrai-
ne.13 Netanyahu selbst hat noch keine offizielle Stellungnah-
me abgegeben, sprach allerdings sowohl mit Wladimir Putin als 
auch mit Wolodymyr Selenskyj. In einem Interview mit der New 
York Times erläuterte Netanyahu, dass er sich zuerst vom Sicher-
heitsapparat unterrichten lassen wolle, bevor er eine Entschei-
dung über das weitere Vorgehen treffe. In diesem Interview 
legte Netanyahu dar, dass die Bedrohung durch den Iran und 
sein Einfluss in Syrien vitale Sicherheitsinteressen Israels tan-
gieren, womit die Aufrechterhaltung der militärischen Koope-
ration mit Russland und die eigene militärische Handlungsfrei-
heit essenziell seien. Eine militärische Auseinandersetzung mit 
russischen Kräften in Syrien sei unbedingt zu verhindern. Neta-
nyahu führte aus, dass für ein Land stets die Existenzsicherung 
einer moralischen Verantwortung vorzuziehen sei.14 Nichtsdes-
totrotz stimmte Israel in der jüngsten UN-Resolution vom 23. Fe-
bruar 2023 für den Rückzug Russlands aus der Ukraine und die 
Einstellung der Kampfhandlungen.15 Entgegen der anfänglich 
vorsichtigen Haltung Netanyahus wurde im März 2023 die Lie-
ferung von nicht-letalen defensiven Waffensystemen (beispiels-
weise Drohnen-Warn-Systeme) an die Ukraine öffentlich. Hier-
zu gab es keine offiziellen Bestätigungen oder Stellungnahmen 
israelischer Behörden, aber verschiedene Beamte bestätigten 

13 	 Berman 2023.

14 	 New York Times 2022.

15 	 Lazaroff 2023.
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den Deal. Es ist davon auszugehen, dass das israelische Militär 
die Gelegenheit nutzen möchte, um die Wirksamkeit der eige-
nen Systeme gegen iranische Drohnen im Feld zu testen. Fer-
ner hielt der ukrainische Präsident Selenskyj am 20. März 2023 
eine digital übertragene Rede vor dem israelischen Parlament. 
In dieser Rede forderte Selenskyj die militärische Unterstützung 
Israels. Er zog mehrere Vergleiche zwischen dem Holocaust und 
dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine, was in der is-
raelischen Politik und Zivilgesellschaft kritisch aufgenommen 
wurde.16 Trotz des anscheinend intensiveren Austausches zwi-
schen Israel und der Ukraine bleibt fraglich, wie sich Netanyahu 
aufgrund der strategischen Abhängigkeit von Russland zukünf-
tig positionieren wird.

3	 Die große Anteilnahme der israelischen 
Zivilgesellschaft

Seit Beginn des Krieges solidarisiert sich die israelische Zivil-
gesellschaft mit der Ukraine und unterstützt sie durch Spenden 
und ehrenamtliche Hilfe. In einer ersten Umfrage der Jerusa-
lem Post vom 5. März 2022 sprachen sich drei Viertel der Bevöl-
kerung für die Unterstützung der Ukraine aus. Zugleich befür-
wortete die Mehrheit der Befragten die Neutralitätspolitik des 
Kabinetts Bennett, wohingegen sich nur ein Drittel eine klarere 

16 	 Times of Israel Staff 2023a, b.
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Politik zugunsten der Ukraine wünschte.17 Dieses Ergebnis be-
stätigte sich auch in einer weiteren Umfrage des Israel Democ-
racy Institute vom 25. März 2022. Hier bekundeten 67 Prozent, 
dass das von Putin geführte Russland verantwortlich für den 
Konflikt sei. Allerdings sprach sich auch hier nur weniger als ein 
Viertel der Bevölkerung für Waffenlieferungen an die Ukraine 
aus. Eine klare Mehrheit von 76 Prozent bestätigte den Kurs der 
Regierung, sich auf die Lieferung humanitärer Hilfsgüter und 
die Aufnahme von Kriegsgeflüchteten zu beschränken.18

Es besteht eine hohe Anteilnahme am Krieg, die auch darin 
begründet ist, dass ca. 15 Prozent der israelischen Bevölkerung 
aus der ehemaligen Sowjetunion stammen. Die israelische Ge-
sellschaft hat dementsprechend ausgeprägte familiäre und his-
torische Verbindungen zu beiden Ländern.19

4	 Israels Russlandpolitik: strategische Kurzsichtigkeit 
oder realpolitische Notwendigkeit ?

Insgesamt wird Israels außenpolitischer Kurs maßgeblich von 
realpolitischen Ansichten bestimmt. Die Eindämmung des ira-
nischen Einflusses in der unmittelbaren Nachbarschaft Israels 
stellt für das Land ein vitales Sicherheitsinteresse dar. Folg-

17 	 Jerusalem Post Staff 2022.

18 	 Hermann et al. 2022.

19 	 Borshchevskaya 2022.
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lich wird die Kooperation mit Russland in Syrien über Waffen-
lieferungen an die Ukraine priorisiert, um die militärische Zu-
sammenarbeit mit Russland nicht zu gefährden. Allerdings 
warnen kritische Stimmen aus Wissenschaft und Militär auch 
davor, sich zu sehr auf Russland zu verlassen. Die vertiefte Ko-
operation zwischen dem Iran und Russland stelle ein potenziell 
gefährliches Bündnis für Israel dar. Russland könnte im Gegen-
zug für iranische Waffenlieferungen das iranische Atompro-
gramm fördern oder den syrischen Luftraum für israelische Mi-
litäraktionen sperren. Israel sollte daher seine Bedeutung für 
Russland nicht über- und seine militärische Stärke nicht unter-
schätzen. Letztlich stellt sich für Israel die Frage, ob man sich 
aus der strategischen Abhängigkeit zu Russland lösen und wie-
der den USA, seinem historisch wichtigsten Partner, zuwenden 
sollte.
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Ägypten – eine angeschlagene Autokratie 
auf der Suche nach wirtschaftlicher Stabilität

Gabriel Worms

» Dieser Krieg muss beendet werden […] es ist nicht so, dass ich eine 

besondere Rolle in dieser Angelegenheit spielen möchte, aber ich bin, 

wie viele andere auch, bereit zu handeln, um das Ende dieses Krieges 

zu erreichen «.1

Mit dieser Aussage machte der ägyptische Präsident Abdel Fat-
tah Al-Sisi am 7. November 2022 auf der UN-Klimakonferenz im 
eigenen Land seinen Standpunkt zum Ukrainekrieg deutlich. 
Bereits einige Monate zuvor betonte er während eines Besuches 
des russischen Außenministers Sergej Lawrow in Kairo die Not-
wendigkeit einer diplomatischen Lösung im Ukrainekrieg und 

1	 Abdel Fattah Al-Sisi, zit. nach Abdou 2022.



118 Gabriel Worms

bot sich als Mediator an.2 Zu Beginn des Ukrainekrieges stimm-
te Ägypten für die Resolution der UN-Generalversammlung (A/
RES/ES-11/1 vom 2. März 2022) und drückte damit seine direkte 
Ablehnung der russischen Invasion in die Ukraine aus. Auch ein 
Jahr nach Kriegsbeginn stimmte Ägypten in der UN-Generalver-
sammlung neben 140 weiteren Ländern für die Ukraine-Reso
lution (A/RES/ES-11/6 vom 23. Februar 2023). An Sanktionie-
rungen gegen Russland beteiligt sich das Land allerdings nicht. 
Der dringende Wunsch nach der Beendigung des Krieges sowie 
die zurückhaltende Position Ägyptens zum Ukrainekrieg haben 
diverse Gründe, die insbesondere auf geopolitische und wirt-
schaftliche Faktoren zurückzuführen sind.

1	 Von einer politischen Krise in die nächste

Ägypten gilt als das » Tor zu Afrika «, es hat sich als Nahost-Ver-
mittler etabliert und ist nach Südafrika das am stärksten indus-
trialisierte Land des Kontinents. Ägypten verzeichnet seit Jah-
ren ein rasantes Bevölkerungswachstum bei gegenwärtig über 
100 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern und einem 
Durchschnittsalter von gerade einmal 24,6 Jahren. Rasant er-
scheinen auch die politischen Entwicklungen der letzten zwölf 
Jahre: Seit dem politischen Umbruch im Zuge des Arabischen 
Frühlings 2011, dem darauffolgenden Demokratieversuch und 

2	 Hegazi 2022.
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dem gewaltsamen Militärputsch unter Führung des damaligen 
Militärchefs und heutigen Präsidenten Abdel Fattah Al-Sisi wird 
die Präsidialrepublik wieder autoritär und repressiv geführt. 
Das Regime hat jegliche Möglichkeit der Intervention und freien 
Meinungsäußerung der politischen Opposition und Zivilgesell-
schaft zunichtegemacht. Allerdings ist die Suche nach Stimmen 
aus der Bevölkerung zum russischen Angriffskrieg ohnehin ver-
geblich. Auch wenn vereinzelt Kritik am steigenden westlichen 
Einfluss in der arabischen Welt besteht, ist eine Mobilisierung 
durch den Krieg nicht zu erkennen. Im Vordergrund des Inter
esses der breiten Bevölkerung stehen vielmehr die eigene wirt-
schaftliche Stabilität und Sicherheit. Die kreditgestützte Miss-
wirtschaft ging zulasten der Bevölkerung und auch die Folgen 
der Corona-Pandemie haben nicht nur Ägypten als Staat, son-
dern vor allem die armen Bevölkerungsschichten vor existen-
zielle Probleme gestellt. Durch die russische Invasion in der 
Ukraine steht Ägypten nun erneut vor großen Herausforderun-
gen. Für deren Lösungen gerät Al-Sisis Regime immer weiter in 
einen Strudel internationaler Abhängigkeiten.

2	 Verheerende Folgen des Ukrainekrieges 
für Ägyptens Bevölkerung

Aufgrund der geografischen Lage und der damit verbundenen 
Knappheit an fruchtbaren landwirtschaftlichen Flächen zählt 
Ägypten zu den größten Weizenimporteuren weltweit. Den 
Großteil der Weizenimporte, etwa 80 Prozent, bezog Ägypten 
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aus Russland und der Ukraine. Durch den Krieg in der Ukrai-
ne bleibt nicht nur ein Großteil der Weizenlieferungen aus, er 
treibt auch die weltweiten Preise in die Höhe. Dies stürzte das 
Wüstenland in eine ernstzunehmende Nahrungsmittelkrise. 
Obwohl Ägypten zunächst auf Restbestände zurückgreifen und 
seine Getreidequellen diversifizieren konnte, führte die durch 
den anhaltenden Krieg bedingte Flucht ausländischen Kapitals 
zur Zahlungsunfähigkeit gegenüber den neuen Weizenexpor-
teuren. Als Reaktion kündigte Ägypten an, durch die Vergröße-
rung der inländischen Anbauflächen und die Verwendung er-
tragreicherer Sorten die Selbstversorgung zu erhöhen. Offen 
bleibt allerdings, inwieweit diese Maßnahmen den enormen Be-
darf an Weizen auch decken können.3

Für die Tourismusbranche, die Lebensgrundlage vieler Ägyp-
terinnen und Ägypter, sorgten bereits die coronabedingten Rei-
serestriktionen und die durch die politische Instabilität des Lan-
des verhängten Reisewarnungen in den vergangenen Jahren für 
einen starken Rückgang der Besucherzahlen. Durch den Krieg in 
der Ukraine leidet diese Branche erneut, da das Land der Pha-
raonen und Pyramiden besonders für die russische und ukrai-
nische Bevölkerung ein beliebtes Reiseziel darstellte. Im Jahr 
2021 machten russische und ukrainische Besucherinnen und Be-
sucher fast ein Drittel der gesamten Touristenzahlen in Ägypten 
aus und trugen stark zur Erholung der Branche nach der Pan-
demie bei. Seit Beginn des Krieges bleiben die Buchungen aus 

3	 MEE and agencies 2022.
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diesen Regionen zulasten der ägyptischen Wirtschaft und ins-
besondere des Dienstleistungssektors weitestgehend aus. Den-
noch versucht Ägypten, den Tourismus aus Russland und der 
Ukraine trotz des Krieges aufrechtzuerhalten; im Gegensatz zu 
westlichen Airlines fliegen ägyptische Fluglinien weiterhin von 
und nach Russland.

Des Weiteren droht Ägypten durch die russische Invasion in 
der Ukraine eine ernsthafte Währungskrise. Während der US-
Dollar stark bleibt, schwächelt das ägyptische Pfund. Gepaart 
mit der relativ schwachen Wirtschaftsleistung, der steigen-
den Inflation sowie den schrumpfenden Devisenreserven sieht 
es für Ägypten wie für viele andere afrikanische Länder aktuell 
schlecht aus. Zudem leidet Ägypten als ein von Importen abhän-
giges Land immer mehr unter den hohen Rohstoffpreisen auf 
dem Weltmarkt. Prestigeprojekte wie der Bau der neuen Verwal-
tungshauptstadt sind auf ausländische Kapitalinvestitionen so-
wie das ägyptische Staatsbudget angewiesen. Diese versprechen 
keine Verbesserung der Situation, sondern stürzen das Land 
zum Leidwesen breiter Bevölkerungskreise immer tiefer ins De-
fizit. Seit Jahren steigt die Armutsrate in Ägypten kontinuier-
lich an. Armut hat inzwischen schon die breite Mittelschicht 
erreicht. Laut der Weltbank leben mittlerweile 60 Prozent der 
Gesamtbevölkerung am Rande der Armutsgrenze.4

4	 El-Gawhary 2023.



122 Gabriel Worms

3	 Wirtschaftliche Interessen im Vordergrund – 
Ägypten und seine Beziehungen zur Ukraine 
und zu Russland

Nachdem zwischen Präsident Al-Sisi und Wolodymyr Selenskyj 
über ein Jahr offiziell Funkstille herrschte, telefonierten die 
beiden Machthaber im Februar 2023 zur aktuellen Lage in der 
Ukraine.5 Im Gespräch betonte Al-Sisi vor allem Ägyptens Be-
mühungen um und Unterstützung für eine friedliche Lösung im 
Krieg zwischen Russland und der Ukraine. Außerdem diskutier-
ten Selenskyj und Al-Sisi die Wichtigkeit der Ernährungssicher-
heit afrikanischer Länder sowie die Getreideinitiative, welche 
im Juli 2022 zwischen Russland, der Ukraine und der Türkei ver-
einbart wurde und die sichere Ausfuhr von Getreide aus ukrai-
nischen Häfen gewährleistet.6 Während sich Ägypten bislang 
dem offiziellen Gesuch der Ukraine, Waffen, Verteidigungsaus-
rüstung, Munition und Treibstoff in das Kriegsgebiet zu liefern, 
verweigert hatte, zeichneten geleakte Pentagon-​Akten im April 
2023 ein neues Bild. Laut den Dokumenten führten Gespräche 
zwischen den USA und Präsident Al-Sisi dazu, dass Ägypten der 
Produktion von Munition für die Artillerie in Kiew zustimmte. 
Geplant ist, dass über einen diplomatischen Umweg zunächst 

5	 Ministry of Foreign Affairs of Ukraine 2023.

6	 MENA 2023.
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die USA diese Munition aus Ägypten importieren und diese 
dann in die Ukraine liefern.7

Denn obwohl sich Ägypten im Rahmen der UN-Resolutionen 
gegen Putins Angriffskrieg gestellt hat, setzt Al-Sisi realpolitisch 
auch weiterhin auf den Ausbau der bilateralen Kooperationen 
mit Russland und zieht Sanktionen gegen den Aggressor aus 
dem Kreml nach wie vor nicht in Erwägung. Erst im Novem-
ber 2022 startete der Bau eines Atomkraftwerks der russischen 
Atombehörde Rosatom im ägyptischen El-Dabaa. Die Kosten des 
30 Milliarden US-Dollar teuren Großprojektes werden zu 85 Pro-
zent durch einen russischen Staatskredit finanziert. Die strate-
gische Kooperation im Bereich der Rüstungsindustrie zwischen 
den beiden Autokratien sollte bis vor kurzem vom Ausland un-
bemerkt ausgebaut werden. Die geleakten US-Geheimdienst-
dokumente offenbarten nämlich auch, dass Präsident Al-Sisi 
noch im Februar 2023 die Produktion von Artilleriegeschossen 
und Schießpulver für Russland anordnete. Bereits im Folge-
monat soll der ägyptische Präsident diese Pläne jedoch wieder 
auf Eis gelegt haben – wohl auch, weil die USA Ägypten im Aus-
tausch für die Unterstützung der Ukraine moderne US-Militär-
güter anboten.8

7	 Ryan et al. 2023.

8	 Ryan et al. 2023.
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4	 Ägypten und der Westen – 
eine unverzichtbare Partnerschaft

Obwohl in den letzten Jahren eine deutliche Zunahme der 
Waffengeschäfte zwischen Russland und Ägypten erkennbar 
war – und Russland somit zeitweise zum größten Waffenliefe-
ranten Ägyptens aufstieg –, kooperiert nicht nur Russland mit 
dem ägyptischen Militär. Auch der Westen, allen voran die USA, 
unterstützen Ägyptens Streitkräfte finanziell schon seit Jahren. 
Seit 1987 gehört Ägypten zu den wichtigsten Nicht-NATO-Ver-
bündeten der USA und erhält dementsprechend jährliche Mi-
litärhilfen in Höhe von 1,3 Milliarden US-Dollar. Nach dem Um-
sturz in Ägypten 2013 wurden diese zwar zeitweise eingestellt 
und erst im Folgejahr wieder aufgenommen, dennoch bleiben 
die USA der wichtigste Garant für die Sicherheit Ägyptens.9 Dies 
liegt zum einen daran, dass die strategische Partnerschaft – ge-
rade mit Hinblick auf militärische Kooperationen – für beide 
Länder von Vorteil ist und die USA ihren Einfluss im wirtschaft-
lichen und militärischen Knotenpunkt Afrikas erhalten wol-
len. Zum anderen wird Russland die militärische Unterstützung 
der USA für Ägypten zum jetzigen Zeitpunkt, aber auch in na-
her Zukunft nicht ersetzen können. Obwohl die Waffenkäufe 
aus Russland in den vergangenen Jahren gestiegen sind, bieten 
die USA dem ägyptischen Militär gegenüber Russland einen ent-

9	 Human Rights Watch 2022.
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scheidenden Vorteil: die Mitfinanzierung des Militärs und des-
sen Ausgaben.

Die USA üben zwar immer wieder Kritik an der Menschen-
rechtslage sowie der Pressefreiheit in Ägypten und setzen teil-
weise auch kleinere Sanktionen gegen das Land durch, dennoch 
werden sie die militärischen Beziehungen zu Ägypten kaum auf-
geben – zu wichtig erscheint die strategische Lage Ägyptens für 
die USA. Die steigenden Rüstungsgeschäfte mit europäischen 
Ländern wie Italien oder Frankreich sind ebenfalls nicht zu ver-
nachlässigen und versorgen Ägypten vermehrt mit Waffen und 
Überwachungseinrichtungen, darunter auch Instrumenten zur 
Kontrolle von Menschenmengen. Insbesondere der modernen 
Überwachungs- und Kontrolltechnik kommt für den Macht-
erhalt und die strikte Strafverfolgung im Land eine wichtige 
Rolle zu. Für die europäischen Waffenexporteure scheint dies 
aufgrund der Zahlungen in Milliardenhöhe jedoch kein Hinder-
nis zu sein.

Der Krieg in der Ukraine belastet Ägypten zunehmend, bie-
tet aber auch wirtschaftliche Chancen: Die in Europa vorherr-
schende Energiekrise könnte sich als Vorteil für die ägyptische 
Wirtschaft erweisen. Das im Juni 2022 unterzeichnete Ener-
gieabkommen zwischen Ägypten, Israel und der EU festigt und 
fördert die Energiepartnerschaft zum Westen. Ägyptens Rolle 
ist dabei der Transport des Energieträgers sowie die Bereitstel-
lung der nötigen Infrastruktur. Mithilfe zweier ägyptischer 
LNG-Anlagen im Norden des Landes soll israelisches Gas ver-
flüssigt werden und über eine Pipeline in die EU gelangen. Das 
könnte zu einer Verdopplung der Gasexporte zum Vorjahr füh-
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ren. Auch wenn die ägyptische Gasförderung selbst rückläufig 
ist, könnte Ägypten seinem Ziel, zentraler Knotenpunkt im Erd-
gasmarkt zu werden, näherkommen und neue Investoren anlo-
cken, auf die Ägypten dringend angewiesen ist. Obwohl die Erd-
gaslieferungen aus Israel über Ägypten das russische Gas nicht 
ersetzen können, sind sie für Europa gerade jetzt extrem wich-
tig. Israel beabsichtigt, seine Erdgasproduktion zu erhöhen – 
zwei neue Pipelines nach Ägypten sind bereits in Planung. Hin-
zu kommt, dass die Energiediversifizierungsstrategie der EU 
vorsieht, ihre Energie-Partnerschaft mit Ägypten zu intensivie-
ren und gemeinsam den Wandel zu erneuerbaren Energiequel-
len in Ägypten voranzutreiben. Dies könnte dem Land am Nil 
auch langfristig helfen, zu einem nachhaltigen Energiezentrum 
in Nordafrika zu werden und die EU zunehmend mit erneuerba-
ren Energien zu versorgen.10

5	 Neutralität als Überlebensstrategie

Je länger der Krieg in der Ukraine dauert, desto größer werden 
die Probleme für Al-Sisi und sein Militärregime. Aufgrund der 
komplexen bilateralen Beziehungen, die Ägypten sowohl zum 
Westen als auch zu Russland unterhält, wäre es für den Wüsten-
staat äußerst kontraproduktiv, wenn nicht sogar fatal, sich auf 
eine der beiden Kriegsseiten zu schlagen. Der Kampf zwischen 

10 	 Europäische Kommission 2022.
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den Großmächten des Westens und Russland macht Ägypten zu 
einem begehrten Partner für beide Seiten. Al-Sisi wird dies wirt-
schaftlich opportunistisch nutzen, nach außen weiterhin auf Zu-
rückhaltung setzen und sich mit allen nötigen Mitteln durch die 
inländische Krise lavieren. Ein schnelles Ende des Krieges wäre 
vor allem für die unter den Folgen leidende ägyptische Bevölke-
rung wünschenswert. Ob dies allerdings in absehbarer Zeit der 
Fall sein wird, ist genauso unklar wie die Zukunft des Präsiden-
ten – denn bereits seit längerer Zeit scheint das ägyptische Volk 
durch die wirtschaftlichen Miseren immer unruhiger und kriti-
sche Stimmen gegen das Militärregime immer lauter zu werden.
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Algerien – Freundschaft zu Russland 
und Profite aus Europa

Anna Boeckh

» Unsere Politik ist blockfrei und wir werden sie nicht auf-
geben. […] Russland und die Vereinigten Staaten sind unsere 
Freunde. «1 proklamierte der Präsident Algeriens, Abdelmadjid 
Tebboune, bei seinem Besuch in der Türkei im Mai 2022. Das 
Paradigma der Blockfreiheit ist tief im Selbstverständnis des 
unabhängigen Algeriens verankert. Bedingt durch Algeriens 
koloniales Trauma ist es für das Land in erster Linie zentral, in-
ternationale Souveränität zu bewahren und nicht zwischen 
weltpolitische Fronten zu geraten. Algerien möchte daher auch 
im Ukrainekrieg neutral bleiben und bezieht nur selten öffent-
lich Stellung. In der Kontaktgruppe der Arabischen Liga zum 
Krieg in der Ukraine betont Algeriens Regierung den Wunsch 

1	 TSA 2022, Übersetzung d. Verf.
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nach Neutralität und einer diplomatischen Lösung.2 So wur-
de auch Saudi-Arabiens Einladung Wolodymyr Selenskyjs zum 
32. Gipfeltreffen der Arabischen Liga im Mai 2023 in Algerien 
kritisch gesehen. Bei den Abstimmungen zu den UN-Resolutio-
nen gegen Russland enthielt sich Algerien überwiegend. Ledig-
lich Anfang April 2022, als es um den Ausschluss Russlands aus 
dem UN-Menschenrechtsrat ging, ergriff Algerien Partei und 
stimmte gegen die Resolution. Der Vertreter Algeriens, Moha-
med Ennadir Larbaoui, warf den Vereinten Nationen in diesem 
Kontext die Vorverurteilung Russlands vor und rief zu Objekti-
vität und Unparteilichkeit auf.3 Nach Einschätzung von Friede-
rike Stolleis4 unterstützt die algerische Bevölkerung grundsätz-
lich den Kurs der sonst stark in der Kritik stehenden Regierung 
in Bezug auf den Krieg in der Ukraine. Die Mehrheit wünscht 
sich keine Positionierung oder Einmischung der Regierung in 
den allein schon geografisch weit entfernten Krieg in der Ukrai-
ne. Selbst oppositionelle Gruppen und Parteien äußern sich 
nicht zum Krieg. Konflikte wie beispielsweise in der Westsahara 
oder in Libyen betreffen Algerien viel unmittelbarer; und auch 
innenpolitische Spannungen durch soziale Missstände und das 
autoritäre Vorgehen des Regimes lassen wenig Raum für eine 
Auseinandersetzung mit Konflikten in Europa.

2	 Ghebouli 2022.

3	 UN 2022: 20.

4	 Hintergrundgespräch der Verf. 2023 mit Friederike Stolleis, Büroleiterin 
der Friedrich-Ebert-Stiftung in Algerien.
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1	 Rezeption des Krieges – der russische Freund 
kämpft gegen den Westen

Trotz zum Teil großer Differenzen beispielsweise in Bezug auf 
den Nahostkonflikt unterhalten Algerien und die Ukraine diplo-
matische und wirtschaftliche Beziehungen. Vereinzelt kommt 
es zu bilateralen Treffen und verhaltenen Freundschaftsbekun-
dungen, gleichzeitig wird aber auch Kritik an der Ukraine geübt. 
Als die ukrainische Botschaft in Algier zum Beispiel zu Beginn 
des Krieges dazu aufrief, sich der Ukraine im Kampf gegen Russ-
land anzuschließen, sorgte dies in der Bevölkerung, den Medien 
sowie der Regierung für Empörung. So stehe der Aufruf im Wi-
derspruch zum Wiener Übereinkommen über diplomatische 
Beziehungen und sei damit illegal.5

Die Beziehungen zur Ukraine scheinen allerdings in der Be-
urteilung des Krieges eher zweitrangig zu sein; der Ukrainekrieg 
wird vielmehr als ein Krieg Russlands gegen den Westen ver-
standen. Grundsätzlich steht Algerien Russland näher als dem 
Westen. Bedingt durch die algerische Kolonialgeschichte wird 
der Westen mit einer imperialen Bedrohung und Russland mit 
der Befreiung und dem gemeinsamen sozialistischen Erbe asso-
ziiert.6 Algeriens diplomatische Beziehungen zu Russland wur-
den in den letzten Jahren noch vertieft. Erst 2022 erneuerten 
und erweiterten beide Staaten ihre Erklärung über strategische 

5	 Mecelti 2022.

6	 Boukhlef 2022.
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Zusammenarbeit aus dem Jahr 2001. Auch wirtschaftlich wollen 
Algerien und Russland zukünftig enger zusammenarbeiten: Das 
langfristige Ziel ist es, Algerien an die BRICS-Staaten anzuglie-
dern. Die enge Zusammenarbeit in Bezug auf Einreisebedin-
gungen, Sprachaustausch und Studienstipendien führt zudem 
zu einer positiven Wahrnehmung Russlands in der Zivilbevöl
kerung.7

Demgegenüber ist die Beziehung zum Westen ambivalent. 
Die mangelhafte Aufarbeitung kolonialer Verbrechen und die 
Positionierung des Westens zu Konflikten wie in der Westsaha-
ra, Palästina oder dem Irak belasten das diplomatische Verhält-
nis zu Frankreich, den USA und anderen NATO-Staaten. Wirt-
schaftlich ist Algerien eng mit europäischen Staaten verbunden, 
hat aber in den letzten Jahren begonnen, seine Importquellen zu 
diversifizieren und sich aus der Abhängigkeit vom Westen wei-
ter zu lösen. Zudem trüben restriktive Einreisebedingungen so-
wie Rassismus und Islamophobie in der westlichen Diaspora die 
Perspektive der Zivilbevölkerung auf den Westen.

Diese Haltung spiegelt sich auch in der Rezeption des Ukrai-
nekrieges wider. Die russische Perspektive auf den Krieg ist in 
Algerien sehr präsent. Das Narrativ, beim ukrainischen Prä-
sidenten und der NATO handle es sich um Provokateure und Ag-
gressoren, ist medial weit verbreitet. Die Verurteilung der russi-
schen Invasion bleibt weitestgehend aus. Kritik wird vor allem 

7	 Belkaid 2022.
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am Umgang des Westens mit dem Krieg geübt.8 Algerien wirft 
dem Westen Doppelstandards und Heuchelei in Bezug auf die 
Verurteilung von imperialen Bestrebungen, die Positionierung 
in unterschiedlichen Konflikten und den Umgang mit Geflüch-
teten vor. Zudem steht die westliche Sanktionspolitik in der 
Kritik, einseitig zu sein und vor allem ärmere Weltregionen zu 
belasten. Das Agieren Russlands im Krieg wird dagegen kaum öf-
fentlich kritisiert. Vielmehr werden sogar einzelne Aspekte, wie 
beispielsweise erleichterte Einreisebedingungen nach Russland, 
positiv hervorgehoben.

2	 Wirtschaftliche Interessen – 
Profite und Abhängigkeiten

Algerien hat allerdings die Möglichkeit, von der europäischen 
Energiekrise zu profitieren. Durch den Boykott von russischem 
Gas werden alternative Energiequellen, darunter Algeriens Erd-
gasvorkommen, zunehmend relevant für Europa. Bereits weni-
ge Tage nach Ausbruch des Krieges sicherte das staatliche Ener-
gieunternehmen Sonatratch Europa seine Unterstützung zu.9 
Entsprechend wurden daraufhin Gaslieferungen an verschie-
dene europäische Staaten erhöht. Der Nachrichtenorganisation 
Middle East Eye zufolge stiegen die Einnahmen des algerischen 

8	 Werenfels 2022.

9	 Dene et al. 2022.
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Öl- und Gassektors dadurch um mehr als 70 Prozent.10 Diese 
Entwicklung kommt der massiv in der Kritik stehenden algeri-
schen Regierung zugute. Der wirtschaftliche Aufschwung durch 
den Ausbau des Exportsektors ermöglicht es der Regierung, 
den Unmut in der algerischen Bevölkerung zu besänftigen und 
sich sozialen Frieden zu erkaufen. Zudem trägt die Abhängig-
keit Europas von algerischem Gas mit dazu bei, die Kritik an der 
Menschenrechtslage in Algerien zurückzuhalten. Damit schwin-
det auch die Hoffnung der Opposition auf einen tatsächlichen 
Wandel, auf die Renaissance einer breiten Volksbewegung.11 Die 
europäische Abhängigkeit verbessert außerdem Algeriens inter-
nationale Stellung. Das Land nutzt seinen neu gewonnenen Ein-
fluss, um eigene Interessen in Bezug auf die Westsahara-​Frage 
durchzusetzen. Es unterstützt die Unabhängigkeitsbestrebun-
gen der Westsahara gegenüber der marokkanischen Regierung, 
die das Territorium als eigenes Staatsgebiet beansprucht. So 
setzte die algerische Regierung als Reaktion auf die spanische 
Positionierung in der Westsahara-Frage den Freundschaftsver-
trag mit Spanien aus. Gaslieferungen sind von dieser Reaktion 
aktuell nicht betroffen, trotzdem sendet Algerien damit ein kla-
res Signal an andere europäische Staaten.12

Sicherheitspolitisch sitzt Algerien zwischen den Stühlen: 
Der Verteidigungsapparat ist, Analysen des algerischen Jour-

10 	 Gjevori 2022.

11 	 Farrand 2022.

12 	 Gejvori 2023.
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nalisten Akram Kharief zufolge, maßgeblich von Lieferungen 
sowohl aus Russland als auch aus der Ukraine und aus NATO-
Staaten abhängig. Russland ist gegenwärtig der größte und 
wichtigste Waffenlieferant Algeriens. Sensiblere Technologien 
wie Nachtsichtgeräte oder Teile der IT sind über Russland nicht 
zugänglich. Algerien bezieht die Lieferung und Instandhal-
tung dieser Ausrüstung daher aus NATO-Staaten.13 Eine Ana-
lyse in Middle East Eye macht deutlich, dass der Ukrainekrieg 
wenig an dieser Konstellation ändert. Algerien kann durch den 
wirtschaftlichen Aufschwung mehr in den eigenen Verteidi-
gungsapparat investieren. Russlands Kapazitäten in Bezug auf 
Waffenlieferungen und Instandhaltung sind durch den Krieg 
begrenzt. Algerien versucht daher, seine Waffenquellen weiter 
zu diversifizieren und greift auf Lieferungen aus NATO-Staaten 
wie der Türkei und Deutschland zurück. Trotzdem bleibt Russ-
land für Algerien der wichtigste Waffenlieferant, da die militä-
rische Partnerschaft zwischen den beiden Staaten sehr günstige 
Lizenzvereinbarungen hinsichtlich des Einsatzes der gelieferten 
Waffen vorsieht. Algerien kann sich im Kontext der zunehmen-
den Spannungen mit Marokko keine Schwächung seines Vertei-
digungsapparates leisten und ist daher auf gute Beziehungen zu 
Russland und zum Westen angewiesen.

Die langjährige militärische Partnerschaft mit Russland be-
steht neben Waffenlieferungen auch in der Kooperation zwi-
schen der russischen und algerischen Armee. Auftakt war da-

13 	 Kharief 2014.
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bei eine Militärübung beider Streitkräfte, die im Oktober 2021 
im Nordkaukasus durchgeführt wurde. Im November 2022 soll-
te schließlich die wohl größte gemeinsame Militärübung un-
mittelbar an der marokkanischen Grenze abgehalten werden. 
Diese wurde kurzfristig und ohne offizielle Begründung abge-
sagt. Es wird vermutet, dass die Absage möglicherweise daher 
rührte, dass Russland durch den Krieg in der Ukraine freie Ka-
pazitäten für eine solche Militärübung fehlten.14 Gesicherte In-
formationen gibt es hierzu jedoch nicht. Trotz begrenzter Kapa-
zitäten kooperieren beide Armeen weiterhin. So trafen sich die 
Generalstabschefs Said Chanegriha und Dimitrii Shugaev An-
fang Juni 2023 zu Beratungen über die zukünftige militärische 
Zusammenarbeit.

3	 Wie lange kann Algerien seinen neutralen 
Standpunkt halten ?

Algeriens formelle Neutralität im Ukrainekrieg ist nicht nur his-
torisch begründet, sondern für das autoritäre Regime durchaus 
auch wirtschaftlich und geostrategisch profitabel. Doch wird 
Algerien seine blockfreie Position mit zunehmender Dauer und 
Brutalität des Krieges halten können ?

Russlands Invasion der Ukraine nicht zu verurteilen müss-
te eigentlich in einem eklatanten Widerspruch zu Algeriens 

14 	 Peña 2022.
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sonst stark souveränistischem Ideal stehen. In vielen Konflik-
ten tritt Algerien tatsächlich für Länder ein, deren Souveräni-
tätsanspruch von anderen Staaten infrage gestellt wird. Dies 
gilt aber nicht in jedem Fall. So erkennt Algerien beispielswei-
se nicht die Souveränität des Kosovo an. Es scheint in diesem 
Kontext auch um historisch bedingte anti-westliche beziehungs-
weise anti-imperialistische Impulse zu gehen. In Bezug auf den 
Krieg in der Ukraine richtet sich die Imperialismuskritik aller-
dings nicht gegen Russland, sondern gegen die NATO und ihre 
Osterweiterung.15

Außerdem ist Algeriens gegenwärtige neutrale Haltung an-
greifbarer als zu Zeiten des Kalten Krieges, da das Land heute 
außenpolitisch vor andere Hürden gestellt ist.16 Algerien ist auf 
gute Beziehungen zu Russland wie zum Westen angewiesen. Die 
Beziehung zu Russland scheint sich durch die Zurückhaltung 
Algeriens nicht zu verschlechtern. Wladimir Putin betont wie-
derholt, dass er Verständnis für Algeriens Position habe und Al-
gerien als treuen Partner wahrnehme.17 Einige westliche Staa-
ten hingegen üben Kritik an der Nähe zu Russland und fordern 
Sanktionen gegen Algerien. Die Abhängigkeit europäischer 
Staaten von algerischem Gas macht Algerien momentan wenig 
angreifbar für derartige Vorstöße. Die Gasreserven Algeriens 
werden allerdings längerfristig nicht ausreichen, um hohe Gas-

15 	 Werenfels 2022.

16 	 Ghebouli 2022.

17 	 Mecheri 2022.
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exporte nach Europa aufrechterhalten zu können.18 Dann wird 
sich zeigen, ob Algerien möglicherweise doch von seiner neutra-
len Position abrücken muss.
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Moldau – Wenn die Bomben 
in der Ukraine einschlagen, erlischt auch 
in der Republik Moldau das Licht

Leona Rada

Am 23. November 2022 wurden ukrainische Energiekraftwerke 
das Ziel russischer Raketenangriffe. Da die betroffenen Energie-
kraftwerke auch Gebiete von Moldau mitversorgen, versetzte 
der Angriff das Land zu weiten Teilen in Dunkelheit und führ-
te der Bevölkerung deutlich vor Augen, wie nah ihnen der Krieg 
ist. Bei der Republik Moldau handelt es sich um ein zerrissenes 
Land, das zwischen Rumänien und der Ukraine liegt. Es zeichnet 
sich durch die Spaltung in eine pro-westliche und eine pro-rus-
sische Orientierung aus. Seit Beginn des Ukrainekrieges haben 
sich die innenpolitischen Konflikte verschärft und die Span-
nungsfelder um ein Vielfaches erhöht. Bei der Frage, wer für den 
Ukrainekrieg verantwortlich ist, sehen 42 Prozent Wladimir 
Putin und die Russische Föderation und 44 Prozent den Wes-
ten, die NATO und Wolodymyr Selenskyj als Hauptverantwort-
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liche.1 Diese Zerrissenheit des Landes findet sich in allen Be-
reichen: in der Politik, in der Wirtschaft, innerhalb ethnischer 
Bevölkerungsgruppen und historisch gewachsener Zugehörig-
keiten. Seit dem Zerfall der Sowjetunion und der moldauischen 
Unabhängigkeit 1991 befindet sich das Land in einer Dauerwirt-
schaftskrise. Die Bevölkerungszahl geht seitdem kontinuierlich 
zurück, weil gerade die jungen Bürgerinnen und Bürger ange-
sichts der schlechten Wirtschaftslage auswandern. Während 
die Bevölkerung 1990 noch knapp 4,5 Millionen umfasste, hat sie 
sich inzwischen fast halbiert und liegt nach neuesten Schätzun-
gen aktuell nur noch bei ca. 2,5 Millionen.

Im Dezember 2020 konnte die Gründerin der Partei der Ak-
tion und Solidarität, Maia Sandu, die Präsidentschaftswahlen für 
sich entscheiden und sich gegen den bis dahin regierenden Prä-
sidenten Igor Dodon durchsetzen, der eine pro-russische Politik 
vertrat und enge Beziehungen zu Moskau pflegte.2 Sandu strebt 
nun eine Annäherung an die EU an, versucht die Abhängigkeit 
von Russland zu reduzieren und das Land aus der Wirtschafts-
krise zu führen. Ihre Regierung stimmte der UN-Resolution zur 
Verurteilung der Aggression gegen die Ukraine vom 2. März 2022 
zu und positionierte sich damit gegen Putins Krieg. Auch am 
23. Februar 2023 gehörte Moldau wieder zur Mehrheit der Län-
der, die der UN-Resolution, die einen Abzug russischer Truppen 
aus der Ukraine fordert, zustimmten. Zudem haben die Kriegs-

1	 Petruți 2022.

2	 Anonymus 2020.
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ereignisse den europäischen Annäherungsprozess beschleunigt; 
seit dem 24. Juni 2022 ist Moldau Beitrittskandidat der EU.

1	 Der Ukrainekrieg und seine drastischen 
Konsequenzen für Moldau

In Moldau sind die Folgen des Krieges, wie eingangs dargestellt, 
deutlich zu spüren. Nach dem Einmarsch des russischen Mi-
litärs in die Ukraine machte sich in der moldauischen Bevöl-
kerung die Angst breit, dass Moldau das nächste Angriffsziel 
Putins und genau wie die Ukraine mit Kriegshandlungen über-
zogen werden könne. Gleichzeitig hat das kleine Land im Ver-
hältnis zur eigenen Bevölkerungszahl das weitaus größte Kon-
tingent von Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine aufgenommen.3 
Seit Beginn des Krieges sind ca. eine halbe Million Flüchtlinge in 
das direkte Nachbarland der Ukraine angekommen, von denen 
sich 2023 noch ca. 100 000 im Land aufhalten. Für das ärmste 
Land Europas mit einem ohnehin schon sehr schwachen Sozial-
system ist das Ausmaß dieser Zuwanderung eine große Heraus-
forderung. Von der EU erhält das Land deshalb finanzielle Un-
terstützung für die Versorgung der Geflüchteten.

Der wichtigste wirtschaftliche Handelspartner ist mit knapp 
50 Prozent die EU, doch auch Rumänien, Russland und die 
Ukraine sind bedeutende Partner im Außenhandel. Zudem ist 

3	 Magenta Consulting 2022.
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Moldau vollständig von der Versorgung mit russischem Gas ab-
hängig, weswegen die Beziehungen zu Moskau die moldauische 
Regierung oft zu Kompromissen zwingt. In den ersten sechs Mo-
naten nach Ausbruch des Ukrainekrieges sind die Preise stetig 
gestiegen und haben zu einer Inflationsrate von knapp 35 Pro-
zent geführt. Die Unzufriedenheit und der Unmut in der Bevöl-
kerung wachsen und das Misstrauen und die Skepsis gegenüber 
der amtierenden Präsidentin nehmen zu. IMAS-Umfragen, die 
ohne die Befragung der transnistrischen Bevölkerung durch-
geführt wurden, zeigen, dass fast die Hälfte der Moldauerin-
nen und Moldauer die aktuelle Regierung und damit auch Maia 
Sandu für die Inflation und die Energiekrise verantwortlich ma-
chen. Dagegen sieht nur ein Drittel der Befragten die Ursache im 
Ukrainekrieg.4

2	 Transnistrien: der Staat im Staat

Die Republik Moldau verfolgte nach dem Zerfall der Sowjet
union eine streng nationalistische Politik. Dazu zählte auch der 
Beschluss, die bisherige russische Amtssprache durch die mehr-
heitlich gesprochene moldauische (rumänische) Sprache zu er-
setzen. Dies führte zu zahlreichen Protesten im Land, denn in 
vielen Regionen spricht ein großer Teil der Bevölkerung russisch 
und sah sich durch den Beschluss in ihren Freiheiten und Rech-

4	 Petruți 2022.
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ten eingeschränkt. Dies führte in den Teilgebieten Gagausien im 
Süden und Transnistrien im Osten zu separatistischen Aufstän-
den mit dem Ziel einer Abspaltung von Moldau. Mit Gagausien 
konnten die Konflikte 1994 vertraglich geklärt werden. Der Kon-
flikt mit Transnistrien hingegen besteht seit 30 Jahren unver-
mindert fort. Im Jahr 1992 gab es militärische Auseinanderset-
zungen zwischen Moldau und Transnistrien mit mindestens 
1 000 Todesopfern und über 4 500 Verletzten auf beiden Seiten. 
Am 25. Juli 1992 wurden die Kämpfe mit einem Waffenstillstand 
beendet; seitdem ist der Konflikt eingefroren. Transnistrien be-
zeichnet sich als unabhängige Republik, wird jedoch von den 
Vereinten Nationen nicht als solche anerkannt. Ungeachtet der 
vielen Vermittlungsversuche und Missionen – auch unter Ein-
beziehung der USA, Europas und Russlands – ist bislang keine 
Lösung in Sicht. Die Bevölkerungszahl in Transnistrien liegt bei 
gut einer halben Million Menschen und entspricht damit knapp 
einem Fünftel der moldauischen Bevölkerung. Obwohl es nur 
einen schmalen Landstreifen umfasst, ist seine Wirtschaftskraft 
stärker als diejenige des übrigen Landes. Während Moldau über-
wiegend ein Agrarland ist, verfügt Transnistrien über die noch 
aus sowjetischer Zeit stammenden Industrieanlagen und produ-
ziert Stahl, Elektronikteile sowie Textilien.5 Eine Besonderheit 
ist die seit 30 Jahren andauernde Stationierung von 1 500 rus-
sischen Soldatinnen und Soldaten in Transnistrien sowie die 
Einrichtung eines der größten in Europa liegenden Militärwaf-

5	 Burla et al. 2005.
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fendepots aus sowjetischen Beständen in Cobasna.6 Mit Beginn 
des Ukrainekrieges wurde der transnistrische Abschnitt an der 
Grenze zwischen der Ukraine und Moldau geschlossen.7

Moldau wurde in diesem Konflikt alleingelassen. Durch die 
russische Politik der Einmischung in Transnistrien sowie den 
Einsatz russischer Armeekräfte ist das Land in zwei Teile zer-
brochen. Dieses Vorgehen ähnelt der russischen Strategie 2014 
bei der Annexion der Krim in der Ukraine. Dort wurden die eher 
russisch geprägten Landesteile ebenfalls gezielt unterstützt und 
separatistische Bewegungen geschürt, um dann einen Vorwand 
zu haben, diese Landesteile » befreien « zu müssen. Die Kriegs-
bedrohung und die blutigen Erfahrungen aus den Konflikten 
der Vergangenheit bestärken den Willen der moldauischen Re-
gierung, einen drohenden Krieg unbedingt zu verhindern. Das 
ist auch der Grund, warum Chisinau – die Hauptstadt Moldaus – 
der Stationierung von ukrainischen Truppen auf dem Territo-
rium der Republik Moldau eine Absage erteilt hat.8 Diese gilt mit 
einer Einschränkung: Sollte Russland aus Transnistrien heraus 
einen Angriff auf die Ukraine starten, dann hätte die Ukraine 
auch ohne Zustimmung Moldaus das legitime Recht auf eine mi-
litärische Antwort.

6	 Büscher 2005.

7	 Călugăreanu/Verseck 2023.

8	 Adler/Theil 2023.
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3	 Die Spannungen in Moldau nehmen zu: 
Was macht die Regierung ?

Schon seit Beginn des Krieges fürchtet Moldau, dass es zu ei-
nem russischen Einmarsch kommt und dem Land das Gleiche 
bevorsteht wie der Ukraine. Die Angst ist geblieben, die Armut 
durch die wirtschaftlichen Probleme seit dem Krieg wächst und 
führt zu einer permanent steigenden Unzufriedenheit und Ent-
täuschung innerhalb der Bevölkerung. Das Vertrauen der Bür-
gerinnen und Bürger in ihre Regierung ist nur noch bei weni-
gen vorhanden. Am 26. September 2022 nahm Sandu Stellung 
zu Russlands Ankündigung der Teilmobilmachung – dem Ein-
zug junger Männer in die russische Armee. Es bestehe die Gefahr 
einer Mobilisierung der moldauischen Bürger in den östlichen 
Teilen des Landes – also Transnistrien. Als Konsequenz kündig-
te die Regierung an, Männern mit russischer und moldauischer 
Staatsangehörigkeit die moldauische abzuerkennen, sollten sie 
für den Aggressor Russland kämpfen. Seit vielen Monaten gibt 
es organisierte Proteste9 in der Hauptstadt Chisinau, die emo-
tional und wutgeladen sind. Teilnehmende werden von der pro-
russischen Opposition10 bezahlt, in die Hauptstadt gefahren, in 
Zeltlagern untergebracht und versorgt, damit sie vor dem Regie-
rungsgebäude ihre Kritik lautstark äußern. Erste Erfolgsergeb-
nisse dieser Proteste zeigten sich Anfang 2023, als die Minister-

9	 Beer 2022.

10 	 Balakhnova 2022.
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präsidentin Natalia Gavrilita am 10. Februar 2023 zurücktrat, 
weil sie sich nach eigener Aussage mit zu vielen Schwierigkei-
ten konfrontiert sah. Sandu warnt – nach entsprechenden Hin-
weisen des ukrainischen Geheimdienstes – vor einem Putsch ge-
gen ihre Regierung. Der aus Moskau stammende Plan beinhalte, 
dass russische Saboteure in den künstlich geschürten Protesten 
der Opposition gewaltsam eingreifen mit dem klaren Ziel, die 
Regierung zu stürzen. Am 19. Juni 2023 wurde die pro-russische 
Shor-Partei, die für viele Anti-Regierungs-Proteste verantwort-
lich ist, für verfassungswidrig erklärt.11 Die Lage im Land bleibt 
fragil und die Frage, ob es der Regierung gelingt, den Protesten 
und dem wirtschaftlichen Druck seitens des Kremls standzuhal-
ten, wird sich erst im Laufe der Zeit beantworten lassen.
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Georgien – zwischen russischer 
Einflusssphäre und europäischen 
Ambitionen

Angela Herz

Im Jahr 2008 wurde Georgien Opfer einer groß angelegten russi-
schen Invasion in den nördlich gelegenen Separatistenregionen 
Südossetien und Abchasien. Die russischen Truppen stießen bis 
in die Vororte der Hauptstadt Tiflis vor. Der Krieg dauerte nur 
fünf Tage, forderte aber mehr als 700 Tote und vertrieb zehn
tausende ethnische Georgierinnen und Georgier. Bis heute ste-
hen 20 Prozent des Territoriums des ehemaligen Sowjetstaa-
tes unter russischer Besatzung. Vor diesem Hintergrund und 
im Lichte des russischen Angriffskriegs in der Ukraine wird 
Georgien heute immer wieder als potenzielles nächstes Opfer 
russischer Expansionspolitik gehandelt. Wer angesichts dieser 
Tatsachen von Georgiens Regierung eine scharfe Verurteilung 
des Angriffskrieges und eine klare Distanzierung vom russi-
schen Nachbarn erwartet hätte, liegt allerdings falsch. Die Reak-
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tion der georgischen Regierung ist vielmehr von pragmatischer 
Zurückhaltung geprägt – eine Position, die im starken Kontrast 
zur pro-europäischen Bevölkerung steht.

Zuletzt sorgte das Land Anfang März 2023 für internationa-
le Aufmerksamkeit – das sogenannte Agentengesetz sollte aus-
ländisch finanzierte Organisationen dazu verpflichten, sich in 
ein dafür bestimmtes Register einzutragen. Nach Massenpro-
testen zog die Regierung ihre Pläne zurück. Kritikerinnen und 
Kritiker sahen in dem Vorhaben eine von russischer Gesetz-
gebung inspirierte Einschränkung der Presse- und Meinungs-
freiheit und eine Gefahr für die euro-atlantischen Beziehungen. 
Woher kommt diese ambivalente Positionierung zwischen Russ-
land und dem Westen in einem Land, dessen eigene Erfahrung 
des russischen Aggressionspotenzials nur wenige Jahre zurück-
liegt und das den EU- und NATO-Beitritt sogar in seiner Verfas-
sung festgeschrieben hat ?

1	 Ambivalente Signale der Regierung

In unmittelbarer Reaktion auf den russischen Angriffskrieg un-
terstützte Georgien alle Resolutionen der Vereinten Nationen, 
des Europarats sowie der OSZE. Georgische Diplomatinnen 
und Diplomaten sprachen sich wiederholt unterstützend für 
die Ukraine aus und verurteilten den russischen Angriffskrieg. 
Eine Teilnahme am westlichen Sanktionsregime wies Premier-
minister Irakli Garibashvili allerdings schon am 25. Februar 
2022 deutlich zurück. Dies stünde Georgiens nationalen Inter-
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essen entgegen und würde der eigenen Bevölkerung, gerade 
im Hinblick auf die wirtschaftlichen Verflechtungen mit Russ-
land, schaden. Zudem könnten Sanktionen das Kriegsgesche-
hen in der Ukraine nicht verhindern. So führt Georgien die in-
ternationalen Sanktionen insbesondere im Bankensektor zwar 
aus, verabschiedete aber keine eigenen Sanktionspakete bezüg-
lich einer Handels- oder Visapolitik mit Russland. Die Präsiden-
tin Salome Zurabishvili weicht hier von der Regierungsposition 
ab und sprach sich wiederholt für eine stärkere Unterstützung 
der Ukraine aus.1 Ihre Funktionen sind allerdings vorrangig re-
präsentativer Art, weswegen ihren Aussagen bisher keine poli-
tischen Veränderungen folgten. Entsprechend vorsichtig fällt 
die Unterstützung für die Ukraine aus: Laut Regierungszahlen 
leistete Georgien im Jahr 2022 humanitäre Hilfe für die Ukrai-
ne in Höhe von 13 Millionen Euro.2 Militärische Unterstützung 
schließt Premier Garibashvili aber prinzipiell aus. Es solle ver-
mieden werden, dass Georgien zur Konfliktpartei werde. Mit 
der gleichen Begründung untersagte die Regierung Ende Fe-
bruar 2022 einem Charterflugzeug mit 60 freiwilligen georgi-
schen Soldatinnen und Soldaten die Ausreise in die Ukraine.3

1	 Narimanishvili 2022.

2	 Georgische Regierung 2023.

3	 Anonymus 2022a.
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2	 Deeskalationspolitik als Markenzeichen

Mit ihrer pragmatischen Zurückhaltung setzt die Regierung die 
Politik des vergangenen Jahrzehnts fort: Das Parteienbündnis 
Georgischer Traum kam 2012 mit dem Versprechen an die Macht, 
die Beziehungen zu Russland zu normalisieren. Das Bündnis 
wurde 2012 vom Oligarchen Bidzina Ivanishvili gegründet. Iva-
nishvili erlangte seinen Reichtum in den 1990er Jahren in Russ-
land, sein Vermögen umfasst heute mehr als 20 Prozent des ge-
orgischen Bruttoinlandsprodukts, seine Beziehungen zum 
Kreml sind intransparent. Nach seiner Zeit als Premierminister 
(2012 – ​2013) wird ihm nach wie vor großer Einfluss auf die Regie-
rung nachgesagt, insbesondere in der Russlandpolitik und bei 
der Besetzung hochrangiger Ämter.4 Der aktuelle Premier Irakli 
Garibashvili ist einer seiner engsten Vertrauten. Ein von Geor-
gischer Traum geführtes Koalitionsbündnis löste 2012 die lang-
jährige Regierung unter Mikheil Saakashvili ab, die von einem 
pro-westlichen Kurs und geringer Kompromissbereitschaft ge-
genüber Russland geprägt war. Vor diesem Hintergrund konn-
te die damalige Opposition die Erzählung, Saakashvili habe den 
Krieg durch Provokation selbst verschuldet, im Wahlkampf für 
sich nutzen. Beobachterinnen und Beobachter wie der Atlan-
tic Council, das Royal United Services Institute oder auch das est-
nische International Centre for Defense Studies kritisierten die Re-
aktion des Westens auf den Kaukasuskrieg 2008. Diese seien zu 

4	 Genté 2022.
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stark auf den Erhalt der strategischen Partnerschaft zu Russland 
bedacht gewesen. So betonte beispielsweise der Tagliavini-Be-
richt, ein Bericht der unabhängigen Untersuchungskommission 
der EU, ein Jahr nach dem Krieg die beidseitige Verschuldung 
der Eskalation und vermied eine harte Verurteilung Russlands. 
Im georgischen Wahlkampf galt damit, dass eine konfrontati-
ve Russlandpolitik auch Georgiens Verhältnis zur EU belasten 
würde. Damit machte die vom Georgischen Traum geführte Re-
gierung Deeskalationspolitik zu ihrem Markenzeichen.5 Neben 
der Vermeidung von Provokationen gegenüber Russland spielen 
allerdings auch noch weitere Motive wie der eigene Machterhalt 
und wirtschaftliche Interessen eine Rolle.

3	 Wirtschaftsboom im Lichte des Krieges

Die ökonomischen Verflechtungen zwischen Georgien und Russ-
land geben weitere Hinweise auf die Hintergründe der Regie-
rungsposition. 2012, vier Jahre nach dem Kaukasuskrieg, nahm 
Georgien die wirtschaftlichen Beziehungen zu Russland wieder 
auf. Seitdem verbessern sich diese stetig. Gleichzeitig vergrö-
ßert sich Georgiens wirtschaftliche Abhängigkeit: Seit 2015 ist 
Russland wieder Georgiens zweitgrößter Importpartner nach 
der Türkei. 2022 wuchsen die Importe aus Russland sogar um 
79 Prozent, der größte Anteil fällt dabei auf Petroleumproduk-

5	 Andronikashvili 2022.
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te. Exporte nach Russland gingen 2022 zwar insgesamt leicht zu-
rück, betrugen aber fast zwölf Prozent des Gesamtexports. Auch 
wegen Georgiens liberaler Visapolitik gegenüber Russland – rus-
sische Staatsangehörige dürfen visumsfrei einreisen und ein 
Jahr im Land bleiben und arbeiten – migrierten 2022 Schätzun-
gen zufolge etwa 100 000 Russinnen und Russen nach Georgien.6 
Mit dieser Zuwanderung verzeichnete Georgien im Jahr 2022 
etwa 15 000 russische Firmenregistrierungen, die Höhe russi-
scher Überweisungen nach Georgien stieg im Vergleich zum 
Vorjahr um das Fünffache auf 2,1 Milliarden US-Dollar.7 Ins-
gesamt verzeichnete Georgien 2022 auch vor diesem Hinter-
grund ein Wirtschaftswachstum von zehn Prozent, sehr viel hö-
her als vor dem Krieg vorausgesagt. In diesem Kontext warfen 
unter anderem Vertreterinnen und Vertreter der Ukraine so-
wie der EU Georgien wiederholt vor, Russland aktiv bei der Um-
gehung von Sanktionen zu unterstützen. Als wichtigstes Tran-
sitland zwischen Russland und der Türkei gilt Georgien hier 
als potenzielles Schlupfloch für das Schmuggeln sanktionier-
ter Waren. Belege dafür gibt es bislang keine. Die Verbindungen 
zu Russland intensivieren sich indes weiter: Seit Mai 2023 fin-
den wieder Direktflüge zwischen Georgien und Russland statt. 
Moskau stoppte die Flugverbindung 2019 nach einer Welle anti-
russischer Proteste, stellte deren Wiederaufnahme aber bereits 

6	 Gilchrist 2022.

7	 Transparency International Georgia 2023.
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Anfang 2023 aufgrund der zurückhaltenden Sanktionspolitik 
Georgiens in Aussicht.8

4	 Verhärtung bestehender Spannungen

Der Diskurs zwischen Regierung und Opposition, seit jeher von 
starker Polarisierung geprägt, verschärfte sich mit Beginn des 
Krieges. So klagt die Opposition, geführt von der liberalen und 
pro-westlichen Vereinten Nationalen Bewegung (VNB), die russ-
landnahe Politik der Regierung scharf an und wirft ihr vor, von 
Russland gestellt und bewusst anti-europäisch zu sein. Persona-
lisierte Attacken richten sich dabei vor allem an den Oligar-
chen Ivanishvili.9 Auf der anderen Seite des Pols verbreitet die 
Regierung immer wieder die Verschwörungserzählung, die Op-
positionsparteien würden gemeinsam mit ukrainischen und 
westlichen Kräften eine zweite Front des Krieges in den georgi-
schen Grenzregionen planen. Die VNB wird dabei als Verräter- 
und Kriegspartei denunziert. Der von gegenseitiger Destruktion 
und Emotionalität geprägte Diskurs im Land verhindert jegliche 
themenorientierte politische Debatte und wird von Beobachte-
rinnen und Beobachtern immer wieder als zentrales Hinder-

8	 Chedia 2023.

9	 Malerius/Hespe 2022.
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nis für eine weitere Demokratisierung und Europäisierung Ge-
orgiens gesehen.10

Auch für Georgiens internationale Beziehungen blieben die 
Entwicklungen des Krieges nicht ohne Folgen. So lässt sich eine 
zunehmende Distanzierung zur EU, zu den USA und zum strate-
gischen Partner Ukraine feststellen. Rhetorisch hält die Regie-
rung an einem Beitritt zur EU und zur NATO fest. Forderungen, 
es den anderen beiden Staaten des assoziierten Trios – Ukraine 
und Moldau – gleichzutun, und den EU-Antrag verfrüht zu stel-
len, stießen allerdings zunächst auf zögerliche Reaktionen sei-
tens der Regierung. Erst nach erheblichem Druck aus der Be-
völkerung entschloss sich die Regierung zu diesem Schritt und 
bewarb sich am 3. März 2022 um den europäischen Kandida-
tenstatus.11 Anders als der Ukraine und Moldau sprach Brüssel 
Georgien im Juni 2022 jedoch lediglich eine Beitrittsperspektive 
aus und koppelte den Kandidatenstatus an zwölf Bedingungen, 
die das Land zu erfüllen habe – ein harter Schlag für ein Land, 
das lange als Vorzeigekandidat für die westliche Annäherung 
galt. Zu den geforderten Konditionen gehört eine Reduzierung 
politischer Polarisierung, die Einschränkung oligarchischer 
Strukturen und eine verbesserte Rechtsstaatlichkeit.12 Trotz 
rhetorischer Bekenntnisse schätzen Beobachterinnen und Be-
obachter die ernsthafte Bereitschaft der Regierung, die von der 

10 	 Freedom House 2023.

11 	 Akhvlediani 2023.

12 	 Europäische Kommission 2022.
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EU geforderten Reformen umzusetzen, als gering ein – letztlich 
würde dies die Abschaffung des eigenen Regimes bedeuten. Die 
geforderte De-Oligarchisierung zielt beispielsweise auf Ex-Pre-
mier Ivanishvili ab – ein weit verbreiteter Konsens in der Be-
völkerung sowie unter Expertinnen und Experten, den Premier 
Garibashvili so nicht anerkennt. Kritische Aussagen gegenüber 
westlichen Staaten und deren Vertreterinnen und Vertreter ha-
ben – so eine Analyse der Nachrichtenplattform OC Media – seit 
der Zurückweisung des EU-Kandidatenstatus zugenommen. 
Persönliche Anschuldigungen richten sich dabei vor allem ge-
gen US- und EU-Diplomatinnen und -Diplomaten. Das inzwi-
schen zurückgezogene Agentengesetz führte zu weiteren Zwei-
feln an der Ernsthaftigkeit der europäischen Ambitionen der 
georgischen Regierung. Die EU erklärte vor dessen geplanter 
Verabschiedung, dass das Gesetz nicht mit europäischen Werten 
vereinbar sei und warnte vor ernsthaften Konsequenzen für den 
weiteren Annäherungsprozess.

Auch die Beziehungen zur Ukraine befinden sich auf einem 
Tiefpunkt. Gründe dafür sind beispielsweise die Weigerung Ge-
orgiens, die Ukraine militärisch zu unterstützen, das Ausbleiben 
von georgischen Staatsbesuchen in der Ukraine in den frühen 
Tagen des Krieges, die russische Annäherungspolitik sowie die 
fragwürdige Implikation Garibashvilis, eine verantwortungs-
volle Deeskalationspolitik der Ukraine nach georgischem Bei-
spiel hätte den russischen Angriff verhindern können. Die Liste 
der Punkte, die in der Ukraine für eine Entfremdung vom ehe-
maligen sowjetischen Brudervolk sorgen, ist lang. Insgesamt 
manövriert sich die georgische Führung auf der internationalen 



162 Angela Herz

Bühne somit weg von seinen westlichen Nachbarn und strategi-
schen Partnern.

5	 Dissonanz zwischen Regierung und Bevölkerung

Anders als die Regierung positioniert sich die Bevölkerung klar 
zur Ukraine und einer europäischen Annäherung. Zahlreiche 
Protestaktionen im vergangenen Jahr machen das deutlich: Am 
25. Februar 2022 protestierten 30 000 Menschen in Tiflis in Soli-
darität mit der Ukraine, dabei hielten die Proteste über mehre-
re Tage in mehreren georgischen Städten an. Mit entschuldigen-
den Plakaten wie » We are not our government « verlangten sie 
etwa die Teilnahme Georgiens an Sanktionen sowie die Schlie-
ßung des georgischen Luftraums für Russland. Angesichts der 
zögerlichen Reaktion ihrer Regierung forderten manche sogar 
den Rücktritt Garibashvilis.13 Die Solidarität mit der Ukraine 
begründet sich vor allem in der gemeinsamen Erfahrung rus-
sischer Aggression. Viele ziehen Parallelen zum Kaukasuskrieg 
2008 und sprechen von einer Erinnerung an ein nationales Trau-
ma.14 Entsprechend ist die Unterstützungsbereitschaft in der ge-
orgischen Bevölkerung hoch: Tausende Freiwillige empfingen 
ukrainische Geflüchtete, von denen 2022 etwa 25 000 im Land 
blieben. Mehrere hundert georgische Staatsangehörige nehmen 

13 	 Anonymus 2022b.

14 	 Lomsadze 2022.
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außerdem am Krieg in der Ukraine teil und stellen einen der 
größten Anteile ausländischer Kämpferinnen und Kämpfer.15

Massive Proteste fanden auch nach Ablehnung des EU-Kan-
didatenstatus im Juni 2022 statt: 70 000 Protestierende forder-
ten nach Brüssels Zurückweisung die Regierung auf, sich ver-
stärkt um den Beitritt zu bemühen. Auch hier verlangten einige 
den Rücktritt der Regierungspartei. Meinungsumfragen ver-
deutlichen die ausgesprochen pro-westliche Haltung der geor-
gischen Bevölkerung: In Umfragen des International Republi-
can Institute vom März 2023 sprachen sich knapp 90 Prozent für 
einen EU-Beitritt aus, 80 Prozent befürworteten einen NATO-
Beitritt. Dennoch scheint ein Teil der Bevölkerung den Balance
akt der Regierung zu unterstützen: Während 50 Prozent die ge-
orgische Außenpolitik nur pro-westlich ausgerichtet sehen 
wollen, spricht sich ein Drittel der Befragten gleichzeitig für 
gute Beziehungen mit Russland aus. Nur zwei Prozent der Be-
fragten befürworten dagegen eine rein pro-russisch ausgerich-
tete Außenpolitik.16

Weitere Proteste galten der russischen Zuwanderung. Teil-
nehmende forderten unter anderem eine Verschärfung der Visa-
politik für Russland oder sogar eine komplette Grenzschließung. 
Kritik galt vor allem denjenigen Russen, die der russischen Teil-
mobilisierung im September 2022 entflohen sind. Einige Ge-
orgierinnen und Georgier wiesen zudem auf die Risiken der in-

15 	 Hedlund 2023.

16 	 International Republican Institute 2023.
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neren Sicherheit hin und äußerten Bedenken, Russland könnte 
seine Staatsbürgerinnen und Staatsbürger in Georgien für zu-
künftige Sabotagen und Spionageaktivitäten einsetzen. Auch 
wirtschaftliche Gründe spielten eine Rolle: Die gestiegene Nach-
frage der größtenteils wohlhabenden russischen Migrantinnen 
und Migranten auf dem georgischen Markt verstärkte die durch 
den Krieg ohnehin schon hohe Inflation. Damit erhöhten sich 
die Immobilienpreise in der Hauptstadt Tiflis um 20 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr; Mieten stiegen im gleichen Zeitraum um 
74 Prozent; auch Lebensmittel-, Elektrizitäts- und Gaspreise er-
höhten sich mit der Ankunft der Neuankömmlinge.17 Der weite-
re sozio-politische Einfluss der migrierten Russinnen und Rus-
sen bleibt abzuwarten.

Zuletzt zeigte das Ausmaß der Proteste gegen das eingangs 
erwähnte Agentengesetz im März 2023 die starke Ablehnung des 
russlandfreundlichen Kurses der Regierung. Zehntausende pro-
testierten tagelang bis zum Rückzug des Gesetzesvorschlags.18 
Russlands Einfluss bleibt stark, aber die georgische Bevölkerung 
hat wiederholt gezeigt, dass sie gewillt ist, sich diesen Entwick-
lungen entgegenzustellen.

17 	 Gilchrist 2022.

18 	 Megrelidze 2023.
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6	 Georgiens unsichere Zukunft im Schatten 
des Krieges

Die schon lange bestehenden Spannungen zwischen Regierung, 
Opposition und der georgischen Bevölkerung haben sich durch 
den russischen Angriffskrieg vertieft und stellen Georgien vor 
eine Zerreißprobe. Der Ausgang des Krieges und die Konsequen-
zen, die dieser für Russland haben wird, ist eine Schlüsselfrage 
für die Zukunft Georgiens. Ein Sieg der Ukraine würde die ge-
orgische Opposition fundamental stärken. Vor allem aber, wenn 
Russland militärisch fähig und politisch entschlossen bleibt, 
seine Einflusssphäre auch mit militärischen Mitteln zu erwei-
tern, besteht für das Land eine unmittelbare Gefahr – insbeson-
dere im Hinblick auf die besetzten Gebiete Abchasien und Süd-
ossetien. Es ist vor diesem Hintergrund auch die Aufgabe des 
Westens, Georgiens Annäherungsprozess an die EU sowie die 
NATO zu fördern, um ein weiteres Abdriften in die russische 
Einflusssphäre zu verhindern. Annalena Baerbocks Besuch in 
Tiflis Ende März 2023 und die damit verbundene Zusicherung 
deutscher Unterstützung war ein wichtiges Zeichen, dem weite-
re folgen sollten.
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Armenien – das Schweigen im Kaukasus

Nele Müller

Eine international wenig beachtete diplomatische Anmaßung 
des kleinen südkaukasischen Landes ereignete sich kurz nach 
dem völkerrechtswidrigen Angriff Russlands auf die Ukraine. 
Russlands Proklamation am 21. Februar 2022, unmittelbar vor 
Beginn des Ukrainekrieges, die annektierten ukrainischen Ge-
biete Donezk und Luhansk als eigenständige Staaten anzuer-
kennen, wurde vom Juniorpartner im Kaukasus überraschen-
derweise nicht geteilt.1 Armenien – Russlands strategischer 
Vorposten im Südkaukasus und Bereitsteller der größten und 
einzigen russischen Militärbasis im Ausland – teilte in nüchter-
ner diplomatischer Manier mit, dass die Anerkennung der bei-
den östlichen ukrainischen Gebiete derzeit nicht auf der außen-
politischen Agenda des Landes stehe. Das ist ein feiner, aber 

1	 Ghazanchyan 2022.



170 Nele Müller

nicht minder beachtlicher diplomatischer Affront des drei Mil-
lionen Einwohnerinnen und Einwohner starken Landes gegen 
die Schutzmacht Russland.

Im bisherigen Verlauf des Ukrainekrieges zeigte Armenien 
eine Haltung, die als strategische Stille bezeichnet werden kann. 
Diese Stille erfüllt den Zweck, einerseits den Sicherheitsgaran-
ten Russland nicht zu verstimmen, andererseits die Annähe-
rung an die EU nicht zu gefährden. Seit der Samtenen Revolu-
tion 2018, die durch friedliche Bürgerproteste den damaligen 
langjährigen Präsidenten Sersch Sargsjan zum Rücktritt zwang, 
kämpft das Land im Kaukasus um mehr Anerkennung aus Brüs-
sel und dem Westen insgesamt. Mehr denn je befindet es sich 
damit zwischen den Fronten. Der Krieg in der Ukraine scheint 
dies zu verstärken, insbesondere beim kaukasischen Dauerkon-
flikt um Bergkarabach. Ist Eriwan, die Hauptstadt Armeniens, 
aufgrund der engen und abhängigen Verflechtungen zu Mos-
kau zur Neutralität im Ukrainekrieg verdammt oder gibt es eine 
Chance für das südkaukasische Land, sich vom Kreml zu eman-
zipieren ?
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1	 Eriwans diplomatischer Drahtseilakt

Armenien sitzt zwischen den Stühlen im Ukrainekrieg: Geostra-
tegisch von zwei verfeindeten Staaten – der Türkei2 und Aser-
baidschan – eingeschlossen und wirtschaftlich an die Schutz-
macht Russland gebunden, ist der Spielraum Eriwans begrenzt. 
Außenpolitisch strebt Armenien eine neutrale Position an, um 
die fragile Balance im Südkaukasus nicht zu gefährden. Weni-
ge Tage nach dem Einmarsch Russlands in die Ukraine ließ Ar-
meniens Außenminister, Ararat Mirsojan, ein neutrales State-
ment verlauten, in dem er deutlich machte, dass Armenien auf 
eine friedliche und diplomatische Konfliktbeilegung hoffe. Ein 
starkes Intervenieren gegen den völkerrechtswidrigen Angriffs-
krieg, wie es in westlichen Staaten der Fall war, fand dagegen 
nicht statt. Grund dafür ist sicherlich, dass Kiew Aserbaidschan 
2020 im zweiten Bergkarabach-Krieg unterstützte. Vielmehr 
herrscht ein diplomatisches Zaudern in Eriwan. Um diese stra-
tegische Stille zu verstehen, bedarf es eines tieferen Blickes auf 
die russisch-armenischen Beziehungen und Armeniens interna-
tionale Stellung.

Das bemühte Schweigen Armeniens zeigt sich auch im Ab-
stimmungsverhalten in der UN-Generalversammlung über Re-
solutionen, die den Krieg in der Ukraine behandeln. Bei aus-

2	 Armenien unterhält bis dato keine diplomatischen Beziehungen mit der 
Türkei, ursächlich ist die Nichtanerkennung des Genozids an den Armeniern 
1915.
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nahmslos jeder UN-Resolution3 hat Armenien sich enthalten, 
statt dagegen zu votieren, wie Russlands enge Verbündete Bela-
rus, Nordkorea oder Syrien. Das ist angesichts der engen und ab-
hängigen Beziehung zu Russland durchaus bemerkenswert. Das 
Ziel scheint klar zu sein: Es gilt, weder die Schutzmacht Russ-
land auf dem internationalen Parkett vorzuführen noch die An-
näherung zur EU gänzlich zu gefährden. Allerdings gibt es eine 
Ausnahme: Als der Europarat sich im März 2022 für einen Aus-
tritt Russlands aussprach, war es allein Armenien (seit 2001 Mit-
glied im Europarat), das zusammen mit Russland gegen den Aus-
tritt stimmte.4

Die armenische Regierung ist im Hinblick auf den Ukrai-
nekrieg sehr bemüht, nicht in diplomatische Fallstricke zu ge-
raten. Dies äußert sich einerseits darin, dass der Patron Russ-
land aufgrund des Angriffskrieges nicht durch internationale 
Akte düpiert werden soll, andererseits liebäugelt Nikol Paschin-
jans Regierung vorsichtig und heimlich immer wieder mit dem 
Westen und der EU. Mit dem EU-Abkommen Comprehensive and 
Enhanced Partnership Agreement, kurz CEPA5, versucht Arme-
nien, die enorme wirtschaftliche Abhängigkeit von Russland zu 
begrenzen und sich dem Westen, insbesondere der EU, zu öff-
nen. Russland wiederum ist bestrebt, das geostrategisch wich-

3	 A/RES/ES-11/1 bis 5, bei der Verabschiedung der Resolution A/RES/ES-11-3 
vom 7. April 2022 war Armenien nicht anwesend.

4	 Hasselbach 2022.

5	 Das CEPA ist am 1. März 2021 in Kraft getreten, nachdem es 2017 unter-
zeichnet wurde.
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tige Land im Kaukasus weiter fest an sich zu binden, indem Ar-
menien unter anderem zu besonders günstigen Konditionen 
Gas aus Russland beziehen kann und russische Peacekeeping-
Truppen zur Grenzsicherung an der armenisch-aserbaidscha-
nischen Grenze stationiert sind. Zudem trat Armenien 2015 auf 
Druck Russlands der Eurasischen Wirtschaftsunion bei – einem 
Zusammenschluss der ehemaligen Sowjetstaaten Armenien, Be-
larus, Kasachstan, Kirgistan und Russland zu einer Wirtschafts-
union. Die armenische Bevölkerung beobachtete diesen Beitritt 
durchaus mit Argwohn und beklagte die damit noch größere Ab-
hängigkeit von Russland.6

2	 Die armenische Wirtschaft – ein Gewinner 
im Ukrainekrieg ?

Das kaukasische Land ist nach wie vor stark geprägt von Land-
wirtschaft und wenig wettbewerbsfähiger Industrie. Gebeutelt 
durch Wirtschaftskrisen Anfang der 1990er Jahre ist Armenien 
bis heute verglichen mit den anderen Ländern im Südkauka-
sus ein wirtschaftlich schwacher Akteur. Der Transformations-
prozess der armenischen Wirtschaft von einer Plan- hin zu ei-
ner Marktwirtschaft verlief nach dem Zerfall der Sowjetunion 
1991 schleppend. Bis heute sind Teile der Industrie durch ein 
schweres Erdbeben Ende der 1980er Jahre stark beeinträchtigt 

6	 Halbach 2015.



174 Nele Müller

und kaum wettbewerbsfähig. Das Erdbeben 1988 zerstörte wei-
te Teile der im Norden des Landes verorteten Industriestand-
orte. Das Ereignis ist bis heute Teil des kollektiven Gedächtnis-
ses Armeniens.7

Armeniens Handelspartner Nr. 1 ist Russland. Das Land 
pflegt sehr enge und abhängige wirtschaftliche Beziehungen zu 
Moskau. Die Energieversorgung wird mit weit über 90 Prozent 
durch Russland sichergestellt. Billiges Gas aus Russland sichert 
Armeniens schwache Wirtschaft ab. Insgesamt erfolgt ein  Drit-
tel des armenischen Im- und Exportes mit dem Kreml. Auch 
beim Tourismus gehört Russland mit Abstand zu den wichtigs-
ten Partnern.8 Mehr als 40 Prozent der Touristinnen und Tou-
risten kommen aus Russland. So lag die Befürchtung nahe, dass 
durch die Sanktionspolitik des Westens die russische Wirtschaft 
entscheidend geschwächt und dies sich mittelbar auch auf die 
armenische Wirtschaft auswirken würde. Das ist nicht passiert; 
der Ukrainekrieg ging – entgegen den Prognosen der Weltbank 
im Jahr 2022 – nicht zulasten der armenischen Wirtschaft.9 
Ganz im Gegenteil: Die armenische Wirtschaft profitiert sogar 
vom Krieg in der Ukraine. Im März 2023 erklärte der arme-
nische Minister für Finanzen, Vahe Hovhannisyan, dass das zu 
verzeichnende Wirtschaftswachstum 2022 zum einen auf einen 
starken Bevölkerungszuwachs durch russische Immigrantin-

7	 Westhoff 2018.

8	 Van Gent 2020.

9	 Petersen 2023.
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nen und Immigranten, zum anderen auf einen starken Anstieg 
im Finanzverkehr zurückzuführen sei. Dennoch bleibt abzu
warten, ob sich die Wirtschaft auch weiterhin so positiv ent-
wickeln wird.

3	 Das Stimmungsbild in Armenien 
angesichts des Ukrainekrieges

Die Rahmenbedingungen, in denen Armenien agieren kann, 
sind äußert begrenzt. Wirtschaftlich und sicherheitspolitisch 
ist das Land abhängig von Russland. Über allgemein diploma
tische Floskeln hinaus sind keine kritischen Töne aus Eriwan ge-
genüber Moskau zu vernehmen. Auch während des Krieges in 
der Ukraine finden regelmäßige Staatsbesuche zwischen beiden 
Ländern statt. Armenien ist nicht nur für die russische Bevölke-
rung ein sicherer Zufluchtsort, sondern auch für russische Re-
gierungsvertreterinnen und -vertreter.10

Nicht nur die armenische Regierung, auch die Opposition 
im Parlament schlägt angesichts des Krieges in der Ukraine kei-
nen explizit russlandfeindlichen Ton an. Dagegen vertritt die 
außerparlamentarische Opposition einen klaren pro-westlichen 

10 	 In Armenien dürfen Russinnen und Russen weiterhin visafrei einreisen. 
Im Zuge der internationalen Sanktionen sind Einreisen von russischen 
Staatsbürgerinnen und Staatsbürgern nur noch begrenzt möglich.
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Standpunkt, so dass vereinzelt auch kleinere Kundgebungen ge-
gen den Ukrainekrieg stattfinden.11

Die enge Bindung Armeniens an Russland spiegelt sich auch 
im Meinungsbild der Bevölkerung wider. Nach einer repräsen-
tativen Umfrage des International Republican Institute vom Juni 
2022 gibt fast ein Drittel der armenischen Bevölkerung dem 
Westen die Schuld am Krieg, weitere 20 Prozent sehen in der 
Ukraine den Hauptverursacher der kriegerischen Auseinander-
setzung und lediglich 13 Prozent sind der Meinung, dass Russ-
land für den Krieg verantwortlich sei.12 Dabei lehnen zwei Drit-
tel der Befragten Sanktionen gegenüber Russland ab. Auch wenn 
die Statistik eine klare Sprache für eine pro-russische Haltung 
innerhalb der armenischen Bevölkerung spricht, sollte nicht au-
ßer Acht gelassen werden, dass insbesondere unter der jüngeren 
Bevölkerung die Nutzung westlicher Kommunikationsmedien 
(insbesondere Twitter, WhatsApp, Facebook) und die daraus re-
sultierende Informationsgewinnung nicht unerheblich ist. An-
gestoßen durch die Samtene Revolution wünscht sich insbeson-
dere die jüngere Generation eine stärkere Hinwendung an den 
Westen und zur EU. Neuere Umfragen der Marketing Professional 
Group in Armenien vom Dezember 2022 deuten auf einen Wan-
del im öffentlichen Meinungsbild hin.13 Die Zustimmung zum 
russischen Angriffskrieg nimmt innerhalb der armenischen Be-

11 	 Hintergrundgespräch der Verf. mit Narek Sukisyan, Mitarbeiter der 
Friedrich-Ebert-Stiftung in Armenien, vom 22. Dezember 2023.

12 	 International Republican Institute 2022.

13 	 MPG Armenien 2022.
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völkerung ab. Dabei mag die zögerliche Haltung Russlands im 
Bergkarabach-Konflikt ein Grund für das Abwenden vom Ukrai-
nekrieg sein. Zudem sprechen der bisherige langwierige Kriegs-
verlauf und die fehlenden militärischen Erfolge Russlands für 
einen beginnenden Stimmungswandel in der armenischen Be-
völkerung. Während im April 2022 noch über die Hälfte der Ar-
menier an eine ukrainische Niederlage glaubte, war es im De-
zember 2022 nur noch ein Viertel der Befragten.

4	 Bergkarabach – das Pulverfass im Kaukasus

Während die Ukraine seit über einem Jahr um ihre nationale 
Existenz gegen Russland kämpft, ist fast lautlos im September 
2022 an Europas Peripherie ein weiterer schwelender Konflikt 
erneut aufgeflammt: Bergkarabach, eine abgelegene Bergregion 
im Grenzgebiet zwischen Armenien und Aserbaidschan, ist von 
beiden Staaten umkämpft. Die letzte kriegerische Auseinander-
setzung zwischen Armenien und Aserbaidschan im Jahr 2020 
dauerte 44 Tage und endete mit einem von Russland initiier-
ten Waffenstillstand und mit entscheidenden Gebietsgewinnen 
Aserbaidschans.14 Dieser von der armenischen Bevölkerung als 
schlecht erachtete Friedensschluss führte sowohl zu Protesten 
gegenüber der armenischen Regierung als auch zu anhaltenden 

14 	 Mader 2020.
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Verstimmungen gegenüber Russland, da der Konflikt um diese 
Region emotional hoch aufgeladen ist.15

Das erneute Auf‌flammen des Bergkarabach-Konflikts beein-
flusst die Sicherheit und das außenpolitische Handeln Arme-
niens stark. Insbesondere treibt Armenien die Angst um, dass 
der verfeindete Nachbar, Aserbaidschan, Kapital aus dem Ukrai-
nekrieg schlagen könnte. So birgt der Krieg das Risiko, dass die 
Kaukasus-Region nicht nur gänzlich aus dem Blick des Westens, 
sondern auch aus dem Russlands geraten könnte. Wiederholt 
hat Armenien gegenüber Russland seinen Unmut über den Um-
gang mit den jüngsten Ereignissen im Bergkarabach-Konflikt 
geäußert. Erst jüngst beklagte Armenien im Verteidigungsbünd-
nis der ehemaligen Sowjetstaaten (OVKS) die fehlende russische 
Unterstützung.16 Dies nahm der armenische Regierungschef 
auch zum Anlass, auf der OVKS-Konferenz in Eriwan im Novem-
ber 2022 die Unterzeichnung der Abschlusserklärung zu ver-
weigern – ein weiterer Affront Armeniens gegenüber Russland. 
Letztlich ist für Armenien – anders als in den westlichen Staa-
ten – nicht der Krieg in der Ukraine omnipräsent, sondern der 
Bergkarabach-Konflikt.

15 	 Noack 2020.

16 	 Stöber 2022.
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5	 Quo vadis Armenien ?

Seit Ende des Jahres 2022 mehren sich angesichts des Bergkara-
bach-Konflikts auch die Verstimmungen der armenischen Re-
gierung gegenüber Russland. Jüngste Entwicklungen zeigen 
Armeniens steigende Frustration über die ausbleibende Unter-
stützung Russlands im Bergkarabach-Konflikt. Trotz der Ver-
mittlungsgespräche zwischen Armenien und Aserbaidschan im 
Mai 2023 in Moskau, deren Ausgang noch nicht feststeht, bekun-
det der armenische Regierungschef kurz darauf, dass Armenien 
nicht der Verbündete Russlands im Ukrainekrieg ist. Offen er-
wägt die Regierung um Paschinjan einen Austritt aus der OVKS 
und die Abtretung der Bergkarabach-Region unter bestimmten 
Voraussetzungen an Aserbaidschan.17 Dies wäre ein Schlag ins 
Kontor für Russlands Bündnis- und Einflusspolitik bei den ehe-
maligen Sowjetstaaten. Von einem offenen Bruch mit dem rus-
sischen Partner ist derzeit allerdings nicht auszugehen, aber die 
enge armenisch-russische Partnerschaft bekommt Risse. Zu-
gleich zeigen die EU und der Europarat ein erhöhtes Engage-
ment. So plant die EU, eine Beobachtermission nach Bergkara-
bach zu entsenden. Der Europarat initiierte indes einen » Action 
Plan for Armenia 2023 – ​2026 «18. Mithilfe dieses Aktionsplans 
soll Armenien weiter unterstützt werden, unter anderem im 
Ausbau und in der Implementierung der europäischen Konven-

17 	 Gotev 2023.

18 	 Council of Europe 2022.
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tion für Menschenrechte. Ob sich daraus eine neue Gemenge-
lage um die Einflusssphäre im Kaukasus zwischen dem Westen 
und Russland ergeben wird, bleibt abzuwarten.
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Aserbaidschan – eine Autokratie 
zementiert ihre Macht im Schatten 
des russischen Angriffskrieges

Florian Aupor

Als sich wenige Tage nach Kriegsbeginn in der Ukraine Hun
derte Aserbaidschanerinnen und Aserbaidschaner vor der 
ukrainischen Botschaft in Baku versammelten und ihre Soli-
darität mit der Ukraine bekundeten, wurde dies vom Regime 
gebilligt. Ein außergewöhnlicher Vorgang in einem Land, das 
sonst keinerlei Protest oder freie Meinungsäußerung duldet. 
Nicht umsonst zählt die Menschenrechtsorganisation Freedom 
House Aserbaidschan in ihrem Bericht von 2022 zu den 16 auto-
kratischsten Staaten weltweit.1 Wenige Tage später protestier-
ten Menschenrechtsaktivistinnen und -aktivisten vor der russi-
schen Botschaft in Baku und forderten ein Ende des russischen 

1	 Freedom House 2022: 27.
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Angriffskrieges. Dieser Protest wurde schon nach wenigen Mi-
nuten von Sicherheitskräften erstickt. Das Signal ist klar: Ein 
gewisses Maß an Solidarität für die Ukraine wird toleriert, Kri-
tik an der alten Hegemonialmacht, dem Aggressor Russland, ist 
jedoch strengstens untersagt.

Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine birgt große Bri-
sanz für Aserbaidschan und betrifft den post-sowjetischen Raum 
des zerklüfteten Südkaukasus in besonderer Weise. Die Zerris-
senheit der Region mit den drei Ländern Georgien, Armenien 
und Aserbaidschan wird auch bei einem Blick auf ihre geogra-
fische Lage deutlich. Im Westen und Osten begrenzt durch das 
Schwarze und das Kaspische Meer, im Norden durch den großen 
Kaukasus getrennt von Russland, liegt sie wie eine Pufferzone 
zwischen den drei regionalen Großmächten Russland, Türkei 
und Iran, die alle ihren Einfluss in dem Gebiet geltend machen 
wollen. Nach dem Zerfall der Sowjetunion und einer kurzen 
Hoffnungswelle der Öffnung und Demokratisierung Anfang der 
1990er Jahre wird Aserbaidschan mittlerweile schon seit gut 
30 Jahren vom Familienclan der Alijews beherrscht.2 Das Land 
verfügt über enorme Gas- und Ölreserven im Kaspischen Meer. 
Ähnlich wie in Russland konnte sich im Zuge der Privatisie-
rungsprozesse eine kleine oligarchische Elite Macht und Reich-
tum aneignen. 1994 schloss Aserbaidschan einen Jahrhundert-
vertrag mit einem Konsortium von Ölriesen aus acht Ländern, 
was seinen Aufstieg zum wirtschaftlich stärksten der drei süd-

2	 Litz 2018.
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kaukasischen Staaten einläutete.3 Seither konnten Energieträ-
ger in Umgehung Russlands über die Route Baku-Tiflis-Ceyhan 
in die Türkei und weiter in den Westen exportiert werden, was 
Aserbaidschans Autonomie gegenüber Russland stärkte.

Aus dem Wirtschaftskrieg zwischen dem Westen und Russ-
land kann das autoritäre Aserbaidschan momentan zusätzli-
chen Profit schlagen und sich noch stärker als strategisch wich-
tiger Energielieferant für die Europäische Union in Stellung 
bringen. Bis heute nutzt das Regime um Ilham Alijew die Ein-
nahmen aus dem Verkauf fossiler Energieträger, um seine mi-
litärische Stärke auszubauen und einen autoritären Polizeistaat 
zu etablieren. Zusätzlich könnte Russlands Krieg in der Ukraine 
das Risiko einer von Aserbaidschan herbeigeführten Eskalation 
in der armenischen Exklave Bergkarabach dramatisch erhöhen 
und damit eine weitere humanitäre Katastrophe verursachen. 
So ist auch für die Bevölkerung der schwelende Konflikt mit Ar-
menien deutlich näher als der Krieg in der Ukraine.

1	 Machtkalkül und strategische Zurückhaltung

Ein ähnliches Muster wie bei den Protesten zu Beginn des Krie-
ges lässt sich auch in anderen Bereichen wiederfinden. In den 
als Reaktion auf Russlands Völkerrechtsbruch einberufenen 
Sondersitzungen der UN-Generalversammlung, die Russlands 

3	 SOCAR 2023.
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Krieg gegen die Ukraine verurteilen, bezog Aserbaidschan kei-
ne Stellung. Bei keiner Abstimmung der in diesem Rahmen ver-
abschiedeten Resolutionen waren Vertreterinnen oder Vertreter 
des Landes anwesend und auch sonst gibt es keine Kritik von of-
fizieller Seite am russischen Vorgehen in der Ukraine. Eine Be-
teiligung an den Sanktionspaketen gegen Russland oder gar 
Waffenlieferungen an die Ukraine sind undenkbar. Sich derma-
ßen gegenüber Wladimir Putin zu exponieren, könnte je nach 
Verlauf der Ereignisse in der Ukraine unkalkulierbare Folgen ha-
ben. Allerdings unterstützt Aserbaidschan die Ukraine mit hu-
manitärer Hilfe und die staatliche Energiegesellschaft SOCAR 
beliefert ukrainische Tankstellen kostenlos mit Kraftstoff für 
ukrainische Rettungskräfte.4 Geschickt wird so eine Konfronta-
tion mit Russland vermieden und gleichzeitig eine Agenda ver-
folgt, die Russlands Schwäche ausnutzt. Schließlich erhöht die-
se den Aktionsradius im Konflikt mit Armenien und ermöglicht 
es, in das lukrative Geschäft einzusteigen, die ausbleibende rus-
sische Energie in Europa zu kompensieren.

Schon kurz vor dem russischen Überfall auf die Ukraine war 
dieses opportunistische Verhalten zu beobachten. Im Januar 
2022 unterzeichneten Wolodymyr Selenskyj und Ilham Alijew 
in Kiew bilaterale Abkommen für eine stärkere Zusammenarbeit 
und unterstrichen die gegenseitige Anerkennung der territo-
rialen Integrität beider Länder. Nur zwei Tage bevor die ersten 
Panzer am 24. Februar 2022 in die Ukraine einrollten, war der 

4	 Italian Institute for International Political Studies 2022.
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Despot wieder unterwegs – dieses Mal, um Aserbaidschans Be-
ziehungen mit Putins Russland zu stärken. Beide Staaten sind 
trotz vieler Kontroversen eng verflochten. Obwohl die EU der 
wichtigste Außenhandelspartner Aserbaidschans ist, kommen 
noch immer die meisten Importe aus Russland.5 Alijews Besuch 
in Moskau macht ihn außerdem zum letzten Staatschef, der vor 
dem russischen Überfall medienwirksam an Putins Seite saß.6 
Doch beide eint kaum mehr als ihr tyrannischer Herrscherstil. 
Die Beziehungen sind aufgrund der konträren Positionen im 
Bergkarabach-Konflikt seit langem angespannt. In erster Linie 
ist die Szene Ausdruck einer wohlkalkulierten Gratwanderung 
Aserbaidschans. Auf der einen Seite profitiert es von einem ge-
schwächten Russland, das an Einfluss in der Region verliert. Auf 
der anderen Seite möchte es um jeden Preis eine offene Konfron-
tation mit Russland vermeiden. Die Folge ist eine leise und sub-
tile Unterstützung der Ukraine, während öffentlich Zurückhal-
tung und Neutralität demonstriert werden.

2	 Das Regime nutzt die Gunst der Stunde

Bisher spielen die Ereignisse Alijew in die Hände. Die Staaten der 
EU müssen sich aus den alten Zwängen russischer Energieliefe-
rungen befreien und versuchen fieberhaft, Gas und Öl aus neuen 

5	 Statistisches Bundesamt (Destatis) 2023: 10.

6	 Offizielle Website des Präsidenten der Republik Aserbaidschan 2022.
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Quellen zu beziehen. Verzichten können sie auf die Energie aus 
Aserbaidschan dabei nicht und Baku weiß das genau. Was gut für 
Alijew und seine mafiösen Strukturen ist, schadet der zivilgesell-
schaftlichen Entwicklung dabei umso mehr. Der REPowerEU-
Plan7 zur raschen Verringerung der Abhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen aus Russland schweigt zum Thema Menschenrech-
te, möchte er als Teil der neuen Energieaußenpolitik der EU vor-
rangig die Versorgungssicherheit gewährleisten. Die Pipelines 
des südlichen Gaskorridors verbinden seit 2020 Aserbaidschan 
über Georgien, die Türkei und Griechenland direkt mit Italien. 
Bis 2027 soll die Liefermenge an aserbaidschanischem Gas in die 
EU verdoppelt werden, wozu allerdings immense Investitionen 
in die Pipelineinfrastruktur vonnöten sind. Alijew lässt sich in 
seiner neuen Rolle als Retter in der Not gerne hofieren. EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula von der Leyen reiste im Juli 2022 
gar persönlich nach Baku, um die neue Energiepartnerschaft zu 
besiegeln – ein PR-Coup für das autoritäre Aserbaidschan, den es 
genüsslich öffentlich inszeniert. Allem Anschein nach kann sich 
die EU keine Kritik an der politischen und Menschenrechtslage 
in Aserbaidschan leisten – eine überaus komfortable Situation 
für den Despoten und ein Armutszeugnis für die EU als Werte-
gemeinschaft. Der Versuch, sich durch den Deal von russischem 
Gas unabhängig zu machen, könnte sich gar als Nebelkerze ent-
puppen. Kurz nach dem Besuch der Kommissionspräsidentin 
schließt Aserbaidschan auch einen neuen Gasliefervertrag mit 

7	 Europäische Kommission 2022.
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Russland ab, so dass Aserbaidschan seine Lieferverpflichtun-
gen an die EU teilweise mit dem Weiterverkauf des importierten 
russischen Gases bedienen könnte.8 Ökonomisch eine Win-​win-​
Situation für alle Beteiligten: Russland kann weiterhin das tra-
ditionell für den Westen bestimmte Gas fördern und verkaufen, 
Aserbaidschan kann seine Lieferverträge mit der EU einhalten, 
die wiederum jeden Kubikmeter Gas aus Aserbaidschan dan-
kend entgegennimmt. Auch wenn die Liefermengen zwischen 
Russland und Aserbaidschan bisher überschaubar und zeitlich 
begrenzt sind, besteht durchaus die Möglichkeit einer Auswei-
tung des Abkommens – gerade wenn es im Spätjahr für die EU 
wieder darum geht, die Speicher für die kalte Jahreszeit auf-
zufüllen.

Neue Machtoptionen bieten sich dem Regime in Baku auch 
auf anderer Ebene. Durch den Fokus der Weltgemeinschaft auf 
die Situation in der Ukraine und die dortigen militärischen 
Misserfolge Russlands fühlt sich Aserbaidschan im Konflikt 
mit Armenien weiter im Aufwind. Die russische Bindung und 
Schwäche in der Ukraine könnte jederzeit einen erneuten Krieg 
um Bergkarabach zur Folge haben, was im September 2022 gera-
de noch verhindert werden konnte.

8	 Hullinger 2022.
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3	 Der Konflikt mit Armenien: 
Russland bleibt auffällig passiv

Mittelpunkt des Konflikts zwischen Armenien und Aserbai
dschan ist die Republik Bergkarabach, welche nach dem Zerfall 
der UdSSR ebenfalls ihre Unabhängigkeit ausrief. Die von einer 
großen armenischen Mehrheit bewohnte Exklave, die sich gänz-
lich auf dem Staatsgebiet Aserbaidschans befindet, bleibt aber 
bis heute ein De-facto-Staat ohne völkerrechtliche Anerken-
nung. Immer wieder gibt es gewaltsame Zusammenstöße, und 
die Spannungen entluden sich in einem ersten Krieg, bei dem 
die armenische Exklave mit der Hilfe des Mutterlandes sieg-
reich hervorging. Jahrzehnte der Feindseligkeiten und diplo-
matischen Bemühungen folgten, in denen Aserbaidschan sei-
nen international anerkannten Rechtsanspruch nicht geltend 
machen konnte. In einem sechswöchigen zweiten Krieg 2020 er-
oberte Aserbaidschan große Teile der in den 1990er Jahren ver-
lorengegangenen Gebiete zurück. Hierbei zeigte sich die enorme 
militärische Überlegenheit Aserbaidschans. Neben der eige-
nen Stärke war der Erfolg auch auf die entschlossene Unterstüt-
zung durch die Türkei und auf das zögerliche Handeln der arme-
nischen Schutzmacht Russland zurückzuführen. Jedoch gelang 
es Moskau, ein Waffenstillstandsabkommen zu vermitteln und 
durch die Entsendung von etwa 2 000 Friedenstruppen seinen 
Anspruch als Ordnungsmacht in der Region zu sichern. Doch 
Russlands Einfluss im Südkaukasus bröckelt.

Seit dem 12. Dezember 2022 schneidet eine Blockade des La
tschin-Korridors etwa 120 000 Menschen in der autonomen ar-
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menischen Exklave von nahezu jeder Versorgungsmöglichkeit 
ab. Laut Aserbaidschan sind Umweltaktivistinnen und -akti-
visten für die Sperre der einzigen nennenswerten Verbindungs-
straße zwischen Armenien und Bergkarabach verantwortlich. 
Eine dreiste Lüge, sehen neutrale Beobachterinnen und Be-
obachter darin doch den Versuch, die Region auszuhungern und 
die Menschen zu vertreiben. Russland bleibt zum Entsetzen Ar-
meniens dabei passiv, obwohl sich das Ganze auf dem von seinen 
Friedenstruppen besetzten Gebiet abspielt. Für die Menschen 
vor Ort wird die Situation von Tag zu Tag bedrohlicher, eine hu-
manitäre Katastrophe droht.9 Am 23. April 2023 hat Aserbai
dschan mit der Einrichtung eines offiziellen Grenzpostens am 
Beginn des Latschin-Korridors für klare Verhältnisse gesorgt. 
Laut Baku ist das Vorgehen mit den russischen Friedenstruppen 
koordiniert, Armenien hingegen betrachtet den Posten als ille-
gal und fordert Russland zu dessen Auflösung auf.10

Bereits im September 2022 eskalierte die Situation, als das 
aserbaidschanische Militär direkt armenisches Territorium an-
griff;11 Konsequenzen hatte das fast keine. Die Ereignisse deu-
ten die Abhängigkeit des Südkaukasus von den Entwicklungen 
seiner alten Hegemonialmacht Russland an, das vermutlich im 
Kontext seiner Miseren in der Ukraine nicht die Stärke aufbrin-
gen kann, die aufgeladene Spannung im Zaum zu halten. Alijew 

9	 Amnesty International 2023.

10 	 Caucasus Watch 2023.

11 	 Malerius/Hespe 2022.
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nutzt somit die Gunst der Stunde eines unterlegenen Armeniens, 
dessen Brüche zu seiner alten Schutzmacht immer deutlicher 
zutage treten. Der schwindende Einfluss Russlands in der Re-
gion wird mehr und mehr von Aserbaidschans Brudervolk, der 
Türkei, ausbalanciert und schafft dabei eine neue Sicherheits-
struktur in der Region. Aufgrund der neuen Konstellation und 
durch Druck der internationalen Gemeinschaft befinden sich 
die beiden Länder seit Mai 2023 in vielversprechenden Gesprä-
chen über einen Friedensvertrag. Armenien scheint dazu bereit, 
Bergkarabach als Teil Aserbaidschans anzuerkennen, sofern Si-
cherheitsgarantien die Armenierinnen und Armenier vor Ort 
schützen. Aus seiner starken Position heraus versucht Alijew 
den Frieden maßgeblich zu diktieren.12 Ob die historische Chan-
ce genutzt wird und die Verhandlungen die Situation zwischen 
den beiden zutiefst verfeindeten Völkern befrieden kann, bleibt 
abzuwarten.

4	 Alijew gewinnt, das Land verliert

Die Entwicklungen seit der russischen Invasion in der Ukraine 
sind für das Regime Alijew in mehrerlei Hinsicht vorteilhaft. 
Neben Russland ist auch die Weltöffentlichkeit stark auf die 
Entwicklungen in der Ukraine fokussiert und dort gebunden. 
Dies eröffnet neue Handlungsoptionen um Bergkarabach, des-

12 	 Stöber 2023.
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sen Verlust an Armenien sich bei vielen Aserbaidschanerinnen 
und Aserbaidschanern als nationales Trauma und große Unge-
rechtigkeit eingebrannt hat. Das Vorgehen im Konflikt mit Ar-
menien scheint die Unterstützung der Mehrheit des Landes zu 
vereinen, was Alijew innenpolitisch nutzt. Allerdings bleibt es 
schwer, die Situation in Aserbaidschan zu beurteilen. NGOs und 
andere zivilgesellschaftliche Akteure dürfen schon länger keine 
Finanzierung mehr aus dem Ausland erhalten. Keine der deut-
schen politischen Stiftungen betreibt noch ein Büro vor Ort. Es 
gibt keine Kontroversen in den öffentlich einsehbaren Diskur-
sen und keine Meinungsforschung. Einstellungen zum Krieg in 
der Ukraine bleiben in einer Blackbox gefangen und äußern sich 
höchstens in einem vom Regime bestimmten Rahmen. Dieses 
sitzt fest im Sattel und kann im Schatten der Zerwürfnisse zwi-
schen Russland und dem Westen die eigene Machtposition ze-
mentieren. In der Zukunft wird es dafür auch die zusätzlichen 
Milliarden aus der Energiepartnerschaft mit der EU verwenden 
können. Aus Angst vor Energieengpässen ist diese in einer denk-
bar schlechten Verhandlungsposition und kann die Ausweitung 
der Handelsbeziehungen mit Aserbaidschan nicht dazu nutzen, 
einen Wandel im Land anzustoßen. Alijew und sein Machtzirkel 
jedenfalls sind nicht an einem Ende des Krieges in der Ukraine 
interessiert, stärkt dieser doch die eigene Position und verrin-
gert die Einflussnahme von außen.
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Belarus – Putins loyalster Verbündeter

Trisanna Gilli

Am 24. Februar 2022 hat Russland gegen sein Nachbarland 
Ukraine einen völkerrechtswidrigen Angriffskrieg begonnen, 
nachdem der Krieg im Osten der Ukraine bereits seit der Anne-
xion der Krim im Jahr 2014 geführt wird. Die Republik Belarus 
hat sich in dieser Zeit als eine der engsten Verbündeten Russ-
lands erwiesen und unterstützt den Krieg tatkräftig, vor allem 
durch die Bereitstellung militärischer und ziviler Infrastruk-
tur. Belarus und die Ukraine verbindet eine über eintausend Ki-
lometer lange gemeinsame Grenze. Der Krieg in der Ukraine hat 
für Belarus sowohl innenpolitische Folgen als auch internatio-
nale Konsequenzen. Die westliche Staatengemeinschaft inter-
pretiert das Verhalten von Belarus deutlich als Komplizenschaft 
und hat die bereits seit 2020 bestehenden Sanktionen gegen das 
Land weiter verschärft.

Bereits wenige Tage nach Beginn des Krieges kam die Ge-
neralversammlung der Vereinten Nationen am 2. März 2022 zu 
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einer Dringlichkeitssitzung zusammen und verurteilte die rus-
sische Invasion in der Ukraine (A/RES/ES-11/1). In der General-
versammlung am 24. März 2022 wurde eine Resolution zu den 
humanitären Folgen verabschiedet und der sofortige Abzug der 
russischen Truppen gefordert (A/RES/ES-11/2). Am 12. Oktober 
2022 haben die Vereinten Nationen dann in einer Resolution die 
Annexion von vier ukrainischen Regionen – Donezk, Cherson, 
Luhansk und Saporischschja – durch Russland verurteilt (A/RES/
ES-11/4). Bei der letzten UN-Resolution am 23. Februar 2023 zum 
Jahrestag des Angriffskrieges stimmten 141 Staaten erneut für 
einen unverzüglichen Abzug russischer Truppen aus ukrai-
nischem Territorium (A/RES/ES-11/6). Nur jeweils fünf bis sie-
ben Staaten haben gegen die genannten Resolutionen gestimmt, 
unter anderem Russland und Belarus. Im Zuge der Verabschie-
dung ihrer letzten Resolution hat die Generalversammlung auch 
zwei Änderungsanträge von Belarus abgelehnt, welche dar-
auf abzielten, Formulierungen in der Resolution zu verändern. 
Dazu gehörte auch die Aufforderung an die UN-Mitgliedstaaten, 
keine Waffen in das Kriegsgebiet zu liefern. Das Abstimmungs-
verhalten bei den Vereinten Nationen lässt die Loyalität von Be-
larus gegenüber Russland deutlich erkennen und führt zu einer 
weiteren politischen Isolation von Belarus in der internationa-
len Staatengemeinschaft.



199Belarus

1	 Sanktionen verursachen ökonomische Krise

Die Sanktionen gegen und die verringerten Wirtschaftsbezie-
hungen mit Belarus, insbesondere seitens der EU und der USA, 
haben weitreichende Auswirkungen auf die Wirtschaft des Lan-
des. Das betrifft vor allem die Exporte. Einerseits sind die Expor-
te in die EU 2022 um 60 Prozent im Vergleich zum Vorjahreswert 
gesunken. So konnten Holzprodukte im Wert von fast 400 Mil-
lionen Euro nicht mehr in die EU exportiert werden, während 
die Holzexporte aus anderen Staaten wie Kirgistan oder Kasach-
stan in die EU in diesem Zeitraum gestiegen sind.1 Das legt die 
Annahme nahe, dass Belarus versucht, mit Reexporten über die-
se Länder die Sanktionen zu umgehen. Durch Sanktionen im 
Bankensektor werden internationale Zahlungen für die bela-
russische Wirtschaft erschwert. Ebenfalls leidet die Transport-
branche stark unter den Sanktionen; hinzukommen verstärkte 
Grenzkontrollen und geschlossene Grenzübergänge nach Po-
len und Litauen. Dies hat zu einem Umsatzrückgang von 25 Pro-
zent im Jahr 2022 geführt.2 Andererseits ist es zu einer Zunah-
me von Exporten aus der EU nach Belarus gekommen, vor allem 
von Transportgeräten und Maschinen, welche wohl zu einem er-
heblichen Teil weiter nach Russland exportiert werden.

Vor dem Krieg haben Belarus und die Ukraine trotz politi-
scher Differenzen gute wirtschaftliche Beziehungen unterhal-

1	 Slunkin et al. 2022b.

2	 Slunkin et al. 2023.
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ten. Die Ukraine war der drittgrößte Exportmarkt, im Jahr 2021 
wurden 14 Prozent aller belarussischen Exporte in die Ukrai-
ne geliefert.3 So verschärft der Wegfall des ukrainischen Mark-
tes und belarussischer Transportwege über ukrainische Häfen 
infolge des Krieges die wirtschaftliche Situation zusätzlich. Der 
Krieg in der Ukraine hat in Belarus die größte ökonomische Kri-
se seit den 1990er Jahren ausgelöst und die Wirtschaft in eine 
Rezession gestürzt. Das Bruttoinlandsprodukt ist im vergange-
nen Jahr um 4,7 Prozent gesunken, die Inflation hat sich zwar 
verlangsamt, betrug aber 2022 knapp 13 Prozent.4 Die Regierung 
versucht, die wirtschaftliche Situation möglichst zu verschlei-
ern. Im Zuge der Verhandlungen über die ukrainischen Getrei-
deexporte im Sommer 2022 war das Regime offiziell bemüht, 
eine Aufhebung der Sanktionen zu erwirken. Außerdem findet 
eine Nationalisierung von Wirtschaftsunternehmen statt. Da-
bei wurde der Ausstieg von McDonalds aus dem belarussischen 
Markt von Alexander Lukaschenko und staatlichen Medien als 
Befreiung von westlicher Konsumkultur gefeiert.

3	 Slunkin et al. 2022b.

4	 Slunkin et al. 2023.
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2	 Das Machtzentrum Lukaschenko

Prägend für das politische System in Belarus ist die umfassende 
Machtkonzentration auf den Präsidenten Alexander Lukaschen-
ko, der aufgrund mehrerer Verfassungsänderungen und der ma-
nipulierten Präsidentschaftswahl vom 9. August 2020 seit 1994 
im Amt ist. Die Mitgliedsstaaten der EU haben das Wahlergebnis 
daher nicht offiziell anerkannt. Oft wird Lukaschenko als letzter 
Diktator Europas bezeichnet. Er strebt – wie der russische Prä-
sident Wladimir Putin – eine Rückkehr zur Sowjetunion an. Am 
27. Februar 2022 fand in Belarus ein schon lange geplantes Ver-
fassungsreferendum statt, das Lukaschenko Immunität und die 
Chance einer unbegrenzten Amtszeit zusichert sowie Russland 
die Möglichkeit eröffnet, wieder Atomwaffen und dauerhaft 
russische Truppen in Belarus zu stationieren. Die Opposition im 
Exil verurteilte das Verfassungsreferendum als illegitim und rief 
dazu auf, die Stimmzettel ungültig zu machen, da nur die Wahl 
zwischen der aktuellen, von Lukaschenko geprägten Verfassung 
und einer neuen, auch von ihm diktierten Verfassung bestünde.

3	 Opposition im Exil

In Belarus gibt es keine oppositionellen politischen Parteien. 
Die gesamte demokratische Opposition hat sich seit der Wahl 
im Jahr 2020 ins Ausland verlagert oder wurde inhaftiert. Mit 
Beginn des Krieges hat die Opposition ihre Solidarität mit der 
Ukraine erklärt und betont stets, dass zwischen dem Regime 
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und der Bevölkerung unterschieden werden muss. In den letz-
ten Monaten ist der Einfluss der demokratischen Bewegung auf 
internationaler Ebene gestiegen und hat zu einer zunehmenden 
Institutionalisierung dieser Bewegung geführt.

Die bekannteste Vertreterin der belarussischen Opposition 
ist Swetlana Tichanowskaja, die 2020 zur Präsidentschaftswahl 
antrat. Vor dem Krieg in der Ukraine waren ihre Äußerungen 
gegenüber Russland eher vorsichtig; 2020 bemühte sie sich noch 
um die Unterstützung Russlands. Doch bereits am 24. Februar 
2022 positionierte sie sich klar zur Ukraine und rief zu einer An-
tikriegsbewegung auf. Im März 2023 wurde Tichanowskaja von 
einem Gericht in Abwesenheit wegen angeblichen Hochverrats 
und Verschwörung zur Machtergreifung zu 15 Jahren Haft ver-
urteilt.5

Ein zweites Beispiel ist Ales Bjaljazki. Er ist ein belarussi-
scher Menschenrechtler und Dissident und bekam für seine Or-
ganisation Wjasna – gemeinsam mit der ukrainischen Organi-
sation Zentrum für bürgerliche Freiheiten und der russischen 
Menschenrechtsorganisation Memorial – 2022 den Friedens-
nobelpreis verliehen. Da Bjaljazki seit Juli 2021 inhaftiert ist, 
hielt seine Frau Natalja Pintschuk seine Rede bei der Verleihung 
des Friedensnobelpreises:

» Ich weiß genau, welche Art von Ukraine Russland und Putin gefal-

len würde – eine abhängige Diktatur. Genauso, wie das heutige Be-

5	 Anonymus 2023a.
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larus, wo die Stimme des unterdrückten Volkes nicht gehört wird. 

Die russischen Militärbasen, die enorme wirtschaftliche Abhängig-

keit, die kulturelle und sprachliche Russifizierung – das beantwor-

tet die Frage, auf wessen Seite Lukaschenko steht. Die belarussischen 

Machthaber sind nur in dem Maße unabhängig, wie Putin es ihnen 

erlaubt. «6

Erst am 5. Januar 2023 begann der Prozess gegen Bjaljazki, in 
dem er wegen angeblich organisierten Schmuggels und Finan-
zierung öffentlicher Unruhen zu zehn Jahren Haft verurteilt 
wurde.7

4	 Zivilgesellschaft unter Druck

Nach der Präsidentschaftswahl 2020 kam es in Belarus landes-
weit zu Protesten. Die autoritäre Regierung hat darauf mit mas-
siver Repression reagiert. Infolgedessen wurden die meisten 
zivilgesellschaftlichen Organisationen und unabhängigen Me-
dien aufgelöst oder ins Exil gedrängt. Mehr als 100 000 Men-
schen haben seitdem das Land verlassen und zahlreiche politi-
sche Aktivistinnen und Aktivisten sowie Medienvertreterinnen 
und -vertreter wurden inhaftiert. Trotzdem gab es seit Beginn 
des Krieges eine Welle von Protesten. Die Antwort der Regie-

6	 Anonymus 2022.

7	 Anonymus 2023a.
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rung waren die bewährten Formen der Repression: Verhaftun-
gen, Gewalt, Folter und Einschüchterungen. Seither versucht 
das Regime, bereits kleinste Anzeichen von Antikriegsprotesten 
einzudämmen.

Da Straßenproteste schwierig geworden sind, haben sich 
viele Menschen für andere Widerstandsformen entschieden. 
So werden beispielsweise anonym Informationen über russi-
sche Truppenbewegungen oder Flugrichtungen von Raketen an 
den Aktivisten Anton Motolko für sein Projekt Belaruski Hajun 
gesendet.8 Diese Informationen werden dann an die Ukraine 
weitergegeben und erreichen die Bevölkerung teilweise sogar 
früher als offizielle Warnsirenen. Eine andere Form des Wider-
standes, vor allem in den ersten Kriegswochen, waren Sabota-
geakte der Eisenbahninfrastruktur wie die Beschädigung von 
elektronischen Stellwerken oder Cyberattacken auf das Eisen-
bahnnetz, um den russischen Vormarsch zu verlangsamen und 
die Versorgung der Truppen zu erschweren.9

Der Krieg in der Ukraine hat in Belarus zu einer zunehmen-
den sozialen Polarisierung zwischen den Befürworterinnen 
und Befürwortern und den Gegnerinnen und Gegnern der Re-
gierung beigetragen und verschärft den bereits seit längerem 
bestehenden sozio-politischen Konflikt. In den letzten Jahr-
zehnten werden vor allem Fernsehen und Zeitungen zur Ver-
breitung der Staatspropaganda genutzt. Die staatlichen Medien 

8	 Slunkin et al. 2022a.

9	 Slunkin et al. 2022a.
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erreichen nahezu jede und jeden in der Bevölkerung, aber von 
der demokratischen Bewegung im Exil oder der Friedensnobel-
preisverleihung an Ales Bialiatski erfahren nur diejenigen, die 
nichtstaatliche Medien konsumieren, zu denen der Zugang er-
schwert wurde. Staatliche Medien übernehmen größtenteils die 
Propaganda Russlands gegenüber der Ukraine. Meinungsumfra-
gen belegen eine positive Korrelation zwischen dem Konsum be-
larussischer oder russischer Medien und der Zustimmung zum 
Krieg in der Ukraine.

Ungeachtet dessen ist sich aber die Bevölkerung einig in ih-
rer Ablehnung eines direkten militärischen Eingreifens durch 
das belarussische Militär. Der Belarus Change Tracker der Fried-
rich-Ebert-Stiftung hat herausgearbeitet, dass nur etwa sieben 
Prozent der Bevölkerung einen Militäreinsatz eigener Truppen 
unterstützen würden.10 Dabei sorgt sich die Mehrheit davor, 
dass Belarus weiter in den Krieg hineingezogen werden könnte.

5	 Militärische Unterstützung des Krieges 
ohne Einsatz eigener Truppen

Diese Sorge der Bevölkerung scheint nicht unbegründet zu sein: 
Am 25. März 2023 kündigte Putin in einem Interview an, takti-
sche Nuklearwaffen in Belarus zu stationieren.11 Die belarussi-

10 	 Slunkin et al. 2022b.

11 	 Anonymus 2023b.
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sche Regierung stimmte der Stationierung zu und begründete 
dies mit eigenen Sicherheitsinteressen. Belarus verfügt bereits 
über nuklearwaffenfähige Trägersysteme wie entsprechen-
de Flugzeuge (Su-25) und nuklearwaffenfähige Raketen (Iskan-
der). Auch Piloten sollen bereits ausgebildet werden. Interna-
tional wurde diese Ankündigung zurückhaltend und mit Sorge 
aufgenommen, aber auch als eine weitere nukleare Drohgebärde 
Russlands gegenüber westlichen Staaten und deren Bevölkerun-
gen. Letztlich wird die anvisierte Stationierung auch als Reak-
tion auf fehlende militärische Erfolge in der Ukraine gewertet. 
Aus militärischer Perspektive ergeben sich für Russland durch 
die Verlagerung seiner taktischen Atomwaffen keine relevan-
ten Vorteile. Belarus zeigt damit aber seine ungebrochene Un-
terstützung für Russland. Dabei drohen dem Land bei einer tat-
sächlichen Stationierung gegebenenfalls weitere internationale 
Sanktionen.

Die belarussische Regierung hatte bereits seit Herbst 2021 
ihr Territorium für gemeinsame Militärübungen mit Russland 
zur Verfügung gestellt; der Großteil der mehr als 150 000 russi-
schen Soldaten blieb dort bis Kriegsbeginn. Belarus diente der 
russischen Armee als Aufmarschgebiet auf die nur etwa 100 Ki-
lometer entfernt liegende ukrainische Hauptstadt Kiew. Seither 
wird das belarussische Territorium für Angriffe russischer Flug-
zeuge, Raketen und Drohnen genutzt, welche vor allem auf die 
zivile und kritische Infrastruktur der Ukraine abzielen. Beim re-
gelmäßigen Aufstieg der MiG-31-K-Abfangjäger wird quasi auto-
matisch in der gesamten Ukraine Luftalarm ausgelöst, weil die 
ukrainische Luftwaffe die Kinschal-Raketen (Hyperschallrake-
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ten) nur schwer abfangen kann. Aber die Unterstützung von 
Belarus geht weit darüber hinaus. Die gesamte militärische In-
frastruktur – Militärbasen, Flughäfen, Reparaturdepots sowie 
die logistische und medizinische Versorgung der in der Ukrai-
ne und Belarus stationierten Truppen –, aber auch Panzer und 
schwere Waffen werden Russland zur Verfügung gestellt. Seit 
der russischen Mobilmachung unterstützt Belarus Putin ange-
sichts ausgelasteter Kapazitäten auch bei der Ausbildung russi-
scher Soldaten.

Seit Herbst 2022 stationiert Russland erneut russische Sol-
daten in Belarus. Bis zu 9 000 Soldaten sind dabei für eine ge-
meinsame russisch-belarussische Truppe vorgesehen.12 Diese 
Truppe soll laut Lukaschenko nur der Verteidigung dienen und 
Belarus vor Angriffen aus der Ukraine und vor Radikalen aus 
Litauen und Polen schützen. Nach Einschätzung internationa-
ler Expertinnen und Experten dienen die gemeinsamen Manö-
ver an der Grenze zur Ukraine aber vor allem auch dazu, ukrai-
nische Truppen im Norden als Reserve für einen möglichen 
Angriff zu binden. Seit dem bewaffneten Putschversuch des pri-
vaten Militärunternehmens Wagner unter der Führung von 
Jewgenij Prigoschins im Juni 2023 befinden sich nun, vermittelt 
durch Lukaschenko, auch Wagner-Söldner in Belarus.

12 	 Wilde 2022.
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6	 Ausblick: Die Unabhängigkeit von Belarus 
steht auf der Kippe

Lukaschenko versucht sich an einem Drahtseilakt: Einerseits 
nutzt er die aggressive Rhetorik des Kremls gegen die Ukraine 
und den Westen und leistet große militärische Unterstützung 
für Russland. Andererseits steht er unter Druck – sowohl von 
seiner eigenen Bevölkerung als auch von Putin. Es ist schwierig 
vorherzusehen, ob der Druck Russlands irgendwann dazu füh-
ren wird, dass Lukaschenko trotz aller bisherigen Absagen doch 
noch einem Einsatz seines Militärs zustimmt. Belarus als Staat 
hat bereits jetzt einen hohen Preis für seine Unterstützung ge-
zahlt und könnte durch die starke Abhängigkeit von Russland 
langfristig eventuell sogar seine militärische, wirtschaftliche 
und politische Souveränität verlieren. Denn im Februar 2023 ist 
ein Strategiepapier des Kremls bekannt geworden, demzufol-
ge Russland eine schleichende Annexion von Belarus bis 2030 
plant. Seit Jahrzehnten existieren Pläne eines russisch-belarus-
sischen Unionsstaates. In dem Papier liegt der Fokus allerdings 
nur auf den russischen Interessen und der vollständigen Über-
nahme der Politik, der Wirtschaft und des Militärs in Belarus. 
Dazu zählen der Ausbau der russischen Militärpräsenz und eine 
gemeinsame Kommandostruktur, eine gemeinsame Währung, 
eine ideologische Bildung nach russischem Vorbild, die bereits 
von Lukaschenko angestoßene Verdrängung der belarussischen 
Sprache aus dem Alltag zugunsten des Russischen oder auch 
die vereinfachte Ausstellung russischer Pässe an belarussische 
Staatsbürgerinnen und Staatsbürger – ähnliche Maßnahmen 
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wie in den annektierten ukrainischen Gebieten.13 Die komplet-
te Umsetzung dieses Strategiepapiers würde allerdings die Auf-
lösung von Belarus als unabhängigem Staat bedeuten und wäre 
wohl weder im Sinne von Machthaber Lukaschenko noch im In-
teresse der belarussischen Bevölkerung.
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OAS, AU und ASEAN – 
Regionalorganisationen jenseits Europas 
zwischen Völkerrecht und Blockfreiheit

Darius Pscherer

Die Maßnahmen der Europäischen Union gegen den russischen 
Angriffskrieg waren direkt und umfassend: Sanktionspakete ge-
gen Russland, Finanzhilfen für die Ukraine und ein beschleu-
nigter Asylmechanismus. Während die EU also wenig Zweifel 
an ihrer außenpolitischen Linie lässt, ist die Positionierung an-
derer Regionalorganisationen weitaus undurchsichtiger. Daran 
anknüpfend analysiert der folgende Beitrag die verschiedenen 
Maßnahmen und Strategien dreier außereuropäischer Regional-
organisationen im Hinblick auf den Ukrainekrieg: der Organi-
sation Amerikanischer Staaten (OAS), der Afrikanischen Union 
(AU) und des Verbands Südostasiatischer Staaten (ASEAN).



214 Darius Pscherer

1	 Organisation Amerikanischer Staaten – 
Resolutionen ohne Wirkung ?

In Reaktion auf die russische Invasion positionierte sich die 
OAS im Vergleich zu anderen Regionalorganisationen außer-
halb des Westens entschieden gegen den Angriffskrieg. Nahe-
zu alle ihre Repräsentantinnen und Repräsentanten sowie Or-
gane – einschließlich Generalsekretäre, Ständiger Rat und 
Generalversammlung – kritisierten den Krieg in öffentlichen 
Statements und Resolutionen scharf. Bereits am Tag nach dem 
Einmarsch des russischen Militärs ratifizierten die Mitglieds-
staaten eine Deklaration des Ständigen Rates der OAS zur Ver-
urteilung des russischen Angriffs. Der Wortlaut der Deklara-
tion macht auch den Kampf um die politische Deutungshoheit 
angesichts russischer Propaganda deutlich. Die russische Inva
sion wird als » gesetzeswidrig, ungerechtfertigt und nicht provo-
ziert «1 bezeichnet, was als direkte Antwort auf das Narrativ des 
Kremls gewertet werden kann, der bekanntermaßen die NATO-
Osterweiterung als kriegsverursachende Provokation und eine 
scheinbar notwendige Entnazifizierung als Rechtfertigung für 
den Krieg darstellt. Im März 2022 bekräftigte der Ständige Rat 
seine Position mit Verabschiedung der rechtlich bindenden Re-
solution 1192. Einen Monat später beschlossen die Mitgliedsstaa-
ten, den Beobachterstatus Russlands bei der OAS aufzuheben 
(Resolution 1195). Im Oktober 2022 folgte die Generalversamm-

1	 OAS, Permanent Council 2022a: 3, Übersetzung d. Verf.
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lung mit einer inhaltlich ähnlichen Deklaration. Die Argumente 
der Resolutionen umfassen hauptsächlich legalistische Verwei-
se auf die einschlägigen Verträge des internationalen Völker-
rechts. Unter Berufung auf das Verbot militärischer Aggression 
kritisieren die Mitgliedsstaaten insbesondere die Missachtung 
der Souveränität und territorialen Integrität der Ukraine. Kon-
sequenterweise verurteilen die Unterzeichnerstaaten auch die 
russische Anerkennung der Republiken Donezk und Luhansk 
als illegalen Akt ohne völkerrechtliche Gültigkeit. Neben einem 
Appell zur Achtung der Menschenrechte wird auch der Bruch 
des humanitären Völkerrechts angeprangert, insbesondere die 
Tötung von Zivilistinnen und Zivilisten, die Misshandlung und 
Folter Kriegsgefangener sowie sexuelle Gewalt durch russische 
Soldaten.

Resolutionen und Deklarationen der OAS benötigen keinen 
Konsens und können bereits mit einfacher Mehrheit verab
schiedet werden. Die Analyse des Abstimmungsverhaltens zeigt, 
dass die verurteilende Haltung der Resolutionen nicht von allen 
Ländern mitgetragen wird. Bedeutende Mitgliedsstaaten wie 
Argentinien, Mexiko oder Honduras haben ihre Unterstützung 
teilweise, Brasilien und Bolivien sogar vollständig entsagt. Die 
Sitzungsprotokolle zeigen, dass die Begründungen für die ab-
lehnende Haltung jener Mitgliedsstaaten einem insgesamt ähn-
lichen Argumentationsmuster folgen. Der Repräsentant der ka-
ribischen Inselgruppe St. Vincent und die Grenadinen steht 
stellvertretend für diese Position, indem er betont, » dass unse-
re Ablehnung nicht dem Inhalt der Resolution an sich gilt, son-
dern der Missachtung der fundamentalen Prinzipien, Gleich-



216 Darius Pscherer

behandlung und Kohärenz durch anwesende Staaten «2 – ein 
Fingerzeig in Richtung Washington und seine vergangenen Völ-
kerrechtsbrüche, die sich auch gegen OAS-Mitglieder richteten. 
Kontroversen und Spaltungstendenzen sind in der OAS nicht 
unüblich. Insbesondere linksgerichtete Regierungen Latein-
amerikas prangerten des Öfteren einen unverhältnismäßigen 
Einfluss der USA auf die Organisation an. Auffällig ist in diesem 
Kontext, dass Kuba, Nicaragua und Venezuela – traditionell enge 
Verbündete Russlands – aus der OAS ausgetreten sind oder sus-
pendiert wurden.

Vordergründig scheint sich die OAS eindeutig gegen Russ-
land zu positionieren. Im Hintergrund gibt es jedoch inhaltliche 
Differenzen, die weniger auf fehlende Solidarität mit der Ukrai-
ne als auf die Beteiligung der USA an diesem Konflikt und an an-
deren Konflikten zurückzuführen ist. So verbleibt die OAS letzt-
endlich beim kleinsten gemeinsamen Nenner: Resolutionen mit 
den erwartbaren Verweisen auf internationales Völkerrecht, die 
in legaler und moralischer Hinsicht korrekt sein mögen, jedoch 
angesichts der bereits vorhandenen Resolutionen der UN-Ge-
neralversammlung eine unübersehbare Redundanz darstellen 
und politisch eine annehmbar schwache Wirksamkeit entfalten 
werden.

2	 OAS, Permanent Council 2022b, Übersetzung d. Verf.
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2	 Afrikanische Union – pragmatische Blockfreiheit

Im internationalen Vergleich reagierten die Afrikanische Union 
(AU) und ihre Mitgliedsstaaten betont zurückhaltend auf die 
russische Invasion. Multilaterale Resolutionen, die den Völker-
rechtsbruch anprangern oder gar sanktionieren, wurden bisher 
nicht verabschiedet. Auch das Abstimmungsverhalten der AU-
Mitgliedsstaaten bei der UN-Resolution ES-11/1 zur Verurteilung 
des russischen Angriffskrieges besticht nicht durch Konsens. So 
entfiel knapp die Hälfte der 35 Enthaltungen auf AU-Mitglieds-
staaten. Eine weitläufig vorgebrachte Antwort westlicher Poli-
tikerinnen und Politiker sowie Medienvertreterinnen und Me-
dienvertreter auf die Frage nach den Ursachen für diese Haltung 
macht den geopolitischen Einfluss Russlands für das Abstim-
mungsverhalten verantwortlich. Diese Begründung mag zwar 
in spezifischen Fällen korrekt sein, bietet jedoch nur eine sehr 
eindimensionale Erklärung. Analystinnen und Analysten meh-
rerer afrikanischer Wissenschaftsinstitute, wie des African In-
stitute of Security Studies, interpretieren die Enthaltungen afri-
kanischer Staaten hingegen als Weiterführung der politischen 
Prinzipien der Bewegung Blockfreier Staaten.3 Diese Position 
spiegelt sich auch in den Statements des AU-Vorsitzenden Macky 
Sall und des Vorsitzenden der AU-Kommission Moussa Faki Ma-
hamat wider. Während sich die OAS-Resolutionen ausschließ-
lich an Russland richten, fordern die Vorsitzenden der AU beide 

3	 Handy/Djilo 2022.
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Parteien zu einem unmittelbaren Waffenstillstand und zum Be-
ginn politischer Verhandlungen unter der Schirmherrschaft der 
Vereinten Nationen auf. Des Weiteren sticht ins Auge, dass ne-
ben dem Appell an Russland, die Souveränität der Ukraine zu re-
spektieren, auch » jeder regionale oder internationale Akteur « 
zur Achtung des Völkerrechts aufgefordert wird.4 Dieses Argu-
ment wird von mehreren AU-Mitgliedsstaaten vertreten und be-
ruht auf dem Vorwurf der Doppelmoral westlicher Staaten bei 
der Anwendung völkerrechtlicher Standards, der auch von ei-
nigen OAS-Mitgliedern vertreten wird. Ein Staatssekretär des 
südafrikanischen Außenministeriums erklärte die neutrale 
Haltung seines Landes mit der kritischen Frage nach der Ver-
hältnismäßigkeit angesichts nicht geahndeter völkerrechtswid-
riger Kriege im Jemen, im Irak oder in Libyen.5 Einerseits Russ-
land mit Sanktionen und moralischer Abwertung zu begegnen, 
während andererseits völkerrechtswidrige Kriege westlicher 
Staaten und deren Verbündeter ungesühnt bleiben, entbehre je-
der Kohärenz.

Ein weiterer Grund für die zurückhaltende außenpolitische 
Linie der AU und ihrer Mitglieder kann im pragmatischen An-
satz zum Schutz nationaler Interessen gesehen werden. In die-
sem Kontext spielen insbesondere Getreideimporte, respektive 
die nationale Lebensmittelsicherheit, eine entscheidende Rolle. 
Sowohl die Ukraine als auch Russland sind wichtige Exporteure 

4	 African Union 2022: 1, Übersetzung d. Verf.

5	 Monyela 2022.
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im globalen Düngemittel- und Getreidehandel. Gemeinsam kon-
trollieren die beiden Staaten ca. 35 Prozent der Weizen-, 25 Pro-
zent der Gersten-, 75 Prozent der Sonnenblumenöl- und 20 Pro-
zent der Maisexporte weltweit. Ein nennenswerter Teil dieser 
Lebensmittel geht auch in die AU-Mitgliedsstaaten. Insbesonde-
re Ägypten (mit 50 Prozent), Tunesien (mit 40 Prozent) und der 
Sudan (mit 35 Prozent) sind von Importen aus der Ukraine und 
Russland abhängig.6

Angesichts dieser Risiken für die Ernährungssicherheit der 
eigenen Bevölkerung erscheint es rational, dass die außenpoliti-
sche Linie der AU in besonderer Weise auf Deeskalation und Zu-
rückhaltung ausgerichtet ist. Konfrontative Maßnahmen gegen-
über einer der Konfliktparteien durch moralische Verurteilung 
oder gar wirtschaftliche Sanktionen (die bisher von keinem AU-
Mitglied verhängt wurden) schwächen die diplomatische Ver-
handlungsposition. Deren Bedeutung offenbarte sich auch beim 
Besuch des AU-Vorsitzenden Macky Sall beim russischen Prä-
sidenten Wladimir Putin im Juni 2022. Das Büro des AU-Vorsit-
zenden ließ bereits vor dem Treffen verlautbaren, dass die Aus-
fuhren ukrainischen Getreides das primäre Anliegen seien. Im 
Kontext des Treffens kritisierte Sall die westlichen Sanktionen 
bzw. den Ausschluss Russlands vom internationalen Zahlungs-
system SWIFT. Zumindest für alle Lebensmittelexporte solle 
das Verbot aufgehoben werden, um einerseits die Versorgungs-
sicherheit zu gewährleisten und andererseits den Preisanstieg 

6	 Bouët et al. 2022: 10.
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bei Agrarprodukten zu dämpfen. Ähnliche Verlautbarungen 
waren aus dem Kreml zu vernehmen. Die Tatsache, dass einige 
Wochen darauf ein Abkommen zwischen beiden Konfliktpar
teien zur Ausfuhr der Getreidelieferungen unter Vermittlung 
der Türkei und der Vereinten Nationen geschlossen wurde, 
kann durchaus auch als außenpolitischer Erfolg der AU gewertet 
werden und wurde folgerichtig von ihren Mitgliedsstaaten be-
grüßt. Hieran zeigt sich, dass die Position der Blockfreiheit und 
Neutralität auch dem Schutz eigener außenpolitscher Interes-
sen dienen kann.

3	 ASEAN als unparteiischer Vermittler ?

Wie die OAS und noch deutlicher die AU repräsentiert auch 
der Verband Südostasiatischer Staaten (ASEAN) eine Mehr-
stimmigkeit in der Bewertung des Ukrainekrieges. Die inhalt-
liche Bruchlinie offenbarte sich beispielsweise im Abschluss-
communiqué eines EU-ASEAN-Treffens im Dezember 2022, da 
statt einer Konsensentscheidung nur die » meisten Mitglieder « 
den Krieg verurteilten.7 Auf der einen Seite stehen mit Laos 
und Vietnam zwei traditionell enge Verbündete Russlands. Bei-
de Länder waren auch die einzigen ASEAN-Mitglieder, die sich 
im Rahmen der UN-Resolutionen enthielten. Singapur wieder-
um stellt den anderen Pol dar, da es als eines der wenigen Län-

7	 Council of the European Union 2022: 14.
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der außerhalb des Westens wirtschaftliche Sanktionen gegen 
Russland verhängte. Zwischen diesen beiden Extremen vertei-
len sich die Positionen der übrigen Staaten, wie beispielsweise 
die Position der Philippinen, die sich trotz ihrer engen militäri-
schen Partnerschaft mit den USA als » neutral « bezeichnen.

In den ersten zwei Monaten nach Kriegsbeginn veröffent-
lichten die Außenminister der ASEAN-Staaten drei kurze Stel-
lungnahmen mit Bezug auf die Ukraine. Darin forderten sie 
einerseits die Einhaltung des Völkerrechts und der UN-Charta, 
andererseits verurteilten sie den russischen Angriffskrieg je-
doch nicht explizit und bezeichneten ihn nicht als Invasion oder 
militärische Aggression.8 Der kleine rhetorische Unterschied, 
dass die Aufforderung zu militärischer Zurückhaltung nicht di-
rekt an Russland, sondern an » alle relevanten Akteure « adres-
siert wurde, mag aufgrund der Offensichtlichkeit des Kriegs-
geschehens nur diplomatische Finesse sein. Dennoch offenbart 
sich hier eine Parallele zur kritischen Haltung der AU, die eben-
falls die Einhaltung des Völkerrechts von allen Staaten einfor-
dert.

Nennenswert, weil im Vergleich zu anderen Regionalorgani
sationen einzigartig, sind die Vorschläge und diplomatischen 
Vorstöße der ASEAN-Außenminister. Wiederholt betonten sie, 
dass noch immer » Raum für friedlichen Dialog «9 vorhanden 
sei, um der Gefahr eines fortschreitenden sicherheitspoliti-

8	 ASEAN 2022a: 1.

9	 ASEAN 2022b: 1, Übersetzung d. Verf.
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schen Kontrollverlustes entgegenzuwirken. Neben dieser Auf-
forderung zu Friedensverhandlungen, deren Erwähnung in den 
OAS-Resolutionen keinen Platz gefunden hat, bieten die ASEAN-
Mitglieder darüber hinaus die eigene Unterstützung für diesen 
Prozess an. Ein unparteiischer Vermittler, dessen Rolle im bes-
ten Falle von neutralen Drittstaaten oder Staatenbündnissen 
ausgefüllt wird, könnte das Fundament einer politischen Ver-
handlungslösung bilden. Dementsprechend könnten die süd-
ostasiatischen Staaten durchaus eine effektive Unterstützung 
für die Lösung des Konfliktes bieten – die Ernsthaftigkeit des An-
gebots und den Willen der Konfliktparteien vorausgesetzt.

4	 Die Suche nach Konsens

Die Analyse der außereuropäischen Regionalorganisationen 
offenbart die Herausforderungen bei der Entwicklung einer 
gemeinsamen Linie im Ukrainekrieg. Unter deren Mitglieds-
staaten herrscht nur begrenzt Konsens darüber, wie der Ukrai-
nekrieg zu bewerten ist bzw. wie sich die Organisationen posi-
tionieren sollten. Die OAS hat zwar in ihren Resolutionen eine 
eindeutige Haltung formuliert, die jedoch nicht von allen Mit-
gliedern unterstützt wird und zudem einen völkerrechtsbezo-
genen Minimalkonsens mit annehmbar schwacher politischer 
Wirksamkeit darstellt. Auf Basis von Blockfreiheit und Neutrali-
tät scheint die AU nur dann konkret Position zu beziehen, wenn 
außenpolitische Interessen betroffen sind (wie beim Getreide-
abkommen). Die neutrale Position mag historisch gewachsen 
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sein, doch resultiert sie sicherlich auch aus den konträren Per-
spektiven der AU-Mitgliedsstaaten in Bezug auf den Krieg. Ein-
zig ASEAN entwickelte trotz interner Differenzen das konkrete 
Angebot, eine Vermittlerrolle in potenziellen Friedensverhand-
lungen einzunehmen, wobei jedoch unklar bleibt, warum das 
nicht die Vereinten Nationen übernehmen sollten. Zusammen-
fassend lässt sich festhalten, dass der inhaltliche Dissens zwi-
schen den Mitgliedsstaaten der drei Regionalorganisationen so-
wohl eine einheitliche Positionierung als auch die Umsetzung 
konkreter Maßnahmen auf multilateraler Ebene verhindert. 
Ohne das Erreichen dieser gemeinsamen Haltung werden die 
Regionalorganisationen wohl weiterhin wenig Einfluss auf den 
Ukrainekrieg oder dessen Lösung nehmen können.
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Positionen und Reaktionen zum Krieg 
in der Ukraine jenseits der westlichen Welt – 
eine Synthese

Ines-Jacqueline Werkner

Beim russischen Krieg gegen die Ukraine steht die westliche 
Welt geschlossen zusammen. Das zeigt sich nicht nur im Ab-
stimmungsverhalten zu den Resolutionen der UN-Generalver-
sammlung. In seltener Einigkeit hat die Europäische Union 
seit Beginn der Invasion am 24. Februar 2022 bislang elf Sank-
tionspakete gegen Russland verabschiedet.1 Und auch die NATO 
unterstützt geschlossen die Ukraine. Putins Krieg hat das Bünd-
nis – nachdem dieses schon für hirntot erklärt worden war2 – 
wiederbelebt. Dabei haben selbst bislang neutrale Staaten wie 

1	 Neben der EU sanktionieren auch die NATO-Staaten sowie Australien, 
Neuseeland, Japan und Südkorea Russland.

2	 So Emmanuel Macron im Jahr 2019, vgl. AFP 2019.



228 Ines-Jacqueline Werkner

Finnland und Schweden im Lichte der russischen Bedrohung 
entschieden, der NATO beizutreten.

Weit weniger geschlossen zeigt sich die restliche Welt in der 
Verurteilung des russischen Angriffskrieges. Weder werden 
Sanktionen gegen Russland mitgetragen noch wird die Ukrai-
ne mit Waffen unterstützt. Aber wie reagieren nun die anderen 
Regionen und Staatengruppen auf die russische Aggression und 
warum haben sie eine andere Sicht auf den Krieg ? Die in diesem 
Band nur exemplarisch betrachteten Länder geben erste Hin-
weise.

1	 Der Aufstieg der BRICS-Staaten als Counterpart 
zum Westen

Eine gewichtige geopolitische Bedeutung kommt den BRICS-
Staaten zu. BRICS steht für die aufstrebenden Schwellenländer 
Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika. Sie machen 
rund 40 Prozent der Weltbevölkerung aus; ihr Anteil am globa-
len Bruttoinlandsprodukt steigt stetig und liegt gegenwärtig bei 
etwa 32 Prozent.3 Ziel ist es, unter anderem durch eigene Finanz-
institutionen ein Gegengewicht zu Weltbank und Internationa-
lem Währungsfonds zu schaffen, als Alternative zur G7-Gruppe 
aufzusteigen und einen Counterpart zur westlichen Dominanz 
zu bilden. Die Vereinigung der BRICS-Staaten hatte von Anfang 

3	 Statista 2023.
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an auch für Russland eine zentrale Bedeutung. So heißt es in 
einem russischen Strategiepapier:

» The creation of BRICS initiated 2006 by the Russian Federation has 

been one of the most significant geopolitical events at the start of the 

new century. In a short while, the association managed to become an 

important factor of world politics. «4

Das Abstimmungsverhalten bei der UN-Generalversammlung 
deutet auf einen weitgehenden Zusammenhalt der BRICS-Staa-
ten hin. Indien, China und Südafrika enthielten sich und ver-
urteilten die russische Aggression nicht. Die russisch-indischen 
Beziehungen sind traditionell eng. Auch hat Russland im UN-​
Sicherheitsrat bei wichtigen Entscheidungen über Kaschmir 
Indien stets unterstützt.5 Russland und China eint die geopoli-
tische Konfrontation gegenüber den USA und der westlichen 
Welt. In Südafrika ist nach wie vor die russische Unterstützung 
im Kampf gegen das Apartheid-Regime präsent. Allein Brasilien 
votierte in der Resolution gegen Russland, aber auch hier nach 
der Maxime: gegen Russland, aber nicht mit dem Westen. So 
trage zwar Russland » die alleinige Verantwortung für den Aus-
bruch des Krieges in der Ukraine «, doch seien mittlerweile » die 
USA und Europa gleichermaßen für die Förderung eines Stell-
vertreterkrieges verantwortlich «.6

4	 The Russian Federation 2013 (zit. auch in Crawford/Fuhrmann 2013: FN 5).

5	 Vgl. u. a. Plagemann 2022: 4.

6	 Hirst/Tokatlian 2023.
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Erst jüngst haben Russland und China interessierten Län-
dern eine Erweiterung der BRICS-Gruppe in Aussicht gestellt. 
Gegenwärtig gibt es mehr als ein Dutzend Staaten, die in die 
BRICS streben, darunter Argentinien, Äthiopien, Bangladesch, 
Kongo, Indonesien, Iran, Kasachstan, Kuba, die Vereinigten 
Arabischen Emirate und Saudi-Arabien.7 All diese Entwicklun-
gen vollziehen sich ungeachtet der russischen Aggression in der 
Ukraine und widersprechen dem Bild einer internationalen Iso-
lierung Russlands.

2	 Strategische Zurückhaltung – 
Pragmatismus statt Moralismus

Viele der Länder jenseits der westlichen Welt versuchen, im Hin-
blick auf den Ukrainekrieg eine unparteiische Position zu bezie-
hen. Dazu zählt selbst die Türkei als NATO-Mitglied, die in ih-
rer Außenpolitik explizit eine Gleichgewichtspolitik verfolgt. 
Hinter dieser Neutralität stehen verschiedene Motive: Zum ei-
nen ist sie geopolitisch begründet. So nimmt zum Beispiel In-
dien bewusst Rücksicht auf Russland und intensiviert sogar 
seine Beziehungen zu dem Land, um eine erstarkende China-
Russland-Achse zu verhindern. Und auch der Iran hat mit den 
Drohnenlieferungen an Russland – und damit der öffentlichen 
Präsentation seiner Drohnentechnologie (die Shahed-Drohne als 

7	 Eruygur 2023.
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» die meistdiskutierteste Waffe der Welt «8) – die Stärkung des 
eigenen regionalen geopolitischen Einflusses gegenüber Saudi-
Arabien und Israel im Blick. Selbst Israel schließt sich den Sank-
tionen und Waffenlieferungen des Westens nicht an und nutzt 
die russischen Kooperationen, um den regionalen Einfluss des 
Iran, auch auf Syrien, zu minimieren.

Zweitens spielen Identitätsfragen eine zentrale Rolle. Das be-
trifft insbesondere Staaten des post-sowjetischen Raumes. Hier 
gibt es nach wie vor Ambivalenzen in Zugehörigkeitsfragen zwi-
schen russischer Einflusszone und europäischen Ambitionen. 
Ein klassisches Beispiel ist Georgien – ein Land, das 2008 Opfer 
einer groß angelegten russischen Invasion in den Regionen Süd-
ossetien und Abchasien wurde. Statt den Krieg in der Ukraine zu 
verurteilen, setzt die georgische Regierung vielmehr auf prag-
matische Zurückhaltung. Letztlich ist das Parteienbündnis Ge-
orgischer Traum mit dem Versprechen an die Macht gekommen, 
die Beziehungen zu Russland zu normalisieren. Während sich 
die Bevölkerung mehrheitlich für eine europäische Annäherung 
ausspricht, lässt die Regierung eine zunehmende Distanzierung 
zum Westen erkennen.

Drittens – und das dürfte der gewichtigste Grund für die stra-
tegische Zurückhaltung im Ukrainekrieg sein – sind wirtschaft-
liche Aspekte entscheidend. Für den globalen Süden ist die Auf-
rechterhaltung guter Beziehungen sowohl zum Westen als auch 
zu Russland überlebenswichtig. Russland war und ist ein wich-

8	 Schüller 2022.



232 Ines-Jacqueline Werkner

tiger Handelspartner: im Energiebereich, in der Landwirtschaft, 
aber auch als Lieferant von Rüstungsgütern. Das schließt auch 
Großprojekte ein: So wird gerade in Südafrika mit russischer 
Unterstützung ein neuer Atommeiler gebaut. Im ägyptischen El-
Daaba startete im November 2022 der Bau eines Atomkraftwer-
kes der russischen Atombehörde Rosatom. Und im Februar 2023 
fand eine gemeinsame Marineübung russischer, chinesischer 
und südafrikanischer Streitkräfte statt.

3	 » Nicht unser Krieg «

Die Erwartung der westlichen Welt, dass die gesamte internatio-
nale Staatengemeinschaft sich gegen den russischen Krieg in der 
Ukraine auflehnen und mit Sanktionen gegen Russland stellen 
werde, hat sich nicht erfüllt. Dazu hat wesentlich auch das in-
konsistente Verhalten des Westens selbst beigetragen. Zwar gab 
es 70 Jahre Frieden in Europa, aber keinen 70 Jahre währenden 
globalen Frieden. So fragt sich der globale Süden zu Recht: » Wo 
ist der Westen bei unseren Kriegen ? « Am Pranger steht die Dop-
pelmoral des Westens, » wenn es darum geht, die dringenden hu-
manitären Bedarfe in Konflikten wie in Libyen, der Westsaha-
ra, im Jemen, in Palästina und Syrien zu befriedigen «.9 Hinzu 
kommt die einseitige westliche Kriegsführung wie die illegale 
NATO-Intervention im Kosovo, der völkerrechtswidrige Krieg 

9	 Mthembu 2022.
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im Irak, das Gefangenenlager und die Folter in Guantanamo 
oder auch der gescheiterte Einsatz in Afghanistan.10

Zudem sehen viele Länder im Ukrainekrieg eine geopoliti-
sche Auseinandersetzung zwischen Russland und den USA um 
die europäische Sicherheitsarchitektur, bei der die Ukraine zwi-
schen die Fronten geraten sei. Auch vor diesem Hintergrund 
reagieren viele der hier betrachteten Länder mit strategischer 
Zurückhaltung. Diese hat im globalen Süden eine lange Tradi-
tion, wenn es um Konflikte zwischen den Großmächten geht. 
Schon im Kalten Krieg war Blockfreiheit der Versuch, nicht in 
die Konflikte zwischen den USA und der Sowjetunion hinein-
gezogen zu werden.

4	 Russland als Pariastaat – eine Sicht, 
die nur der Westen teilt

Die Verurteilung des russischen Angriffskrieges in der UN-Ge-
neralversammlung am 2. März 2022 durch 141 Staaten galt vie-
len im Westen » als Beleg dafür, dass Russland nun ein Pariastaat 
sei «.11 Auch das Ziel der westlichen Sanktionen war bzw. ist es, 
Russland angesichts des Angriffskrieges auf die Ukraine inter-
national zu isolieren. Das ist jedoch nicht gelungen. Der Wes-
ten übersieht, dass der Krieg in vielen Teilen der Welt anders 

10 	 Vgl. auch Mthembu 2022.

11 	 Plagemann 2022: 2.
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wahrgenommen wird. So steht Russland nicht allein, es koope-
riert nach wie vor mit vielen Staaten – trotz oder vielleicht so-
gar wegen der Sanktionen. Dabei lässt sich die Linie zwischen 
den Ländern, die Russlands Krieg radikal missbilligen, und je-
nen, die weiterhin mit Russland kooperieren, nicht zwischen 
Demokratien und Autokratien ziehen. Sowohl demokratische 
als auch autoritäre Staaten haben unparteiische Positionen ein-
genommen. Diese Neutralität ist vielen Ländern des globalen 
Südens wichtig. Sie » möchten wählen können, wo und mit wem 
sie kooperieren. So erhalten sie sich ihre Autonomie in einer zu-
nehmend von Großmachtkonflikten geprägten, multipolaren 
Welt. «12
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In einer ersten Resolution hat die Generalversammlung der 
Vereinten Nationen bereits wenige Tage nach Kriegsbeginn 
mit deutlicher Mehrheit den russischen Einmarsch in die 
Ukraine verurteilt und Moskau zum Ende seiner Aggression 
aufgefordert. Was auf den ersten Blick nach einer welt-
weiten Verurteilung des russischen Angriffskrieges aussieht, 
hält einer differenzierten Analyse nicht stand. Eine nä-
here Betrachtung zeigt, dass es nicht die internationale 
Staatengemeinschaft ist, die die russische Aggression 
missbilligt, sondern vorrangig der Westen. Die Beiträge 
in diesem Band widmen sich den Positionen und Reak-
tionen jenseits der westlichen Welt. Im Fokus stehen die 
BRICS-Staaten, Positionen in der MENA-Region, Stimmen 
aus dem post-sowjetischen Raum sowie verschiedene 
Regionalorganisationen. 
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